en Feuer und verbrachten den Weit | 
er Nacht mit Tanzen und Singen 


? 


— 


Die „Abendpoft” 


— hat eine — 


Zäglihe Auflage 


39,000. 


1&ent. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
(Seliefert von der „United Preß“.) 
Inland. 


Kongreß. 


| 


Rafpington, D. E., 17. April. Im | 
Senat brachte Dodge von Maffachus | 


jeits einen Zufaß zur Zoll- und Steus | 
erporlage ein, welcher höhere Zölle auf 
Großbritannien 
verlangt, bis diejes einer internationas | 
len Vereinderung bezüglich der GSil- 


Einfuhrartitel aus 


ber⸗Währungsfrage zuſtimme. 


die 
über die Zollvorlage fortgeſetzt. 
Laurin (Demokrat) von Miſſiſſippi 
hielt eine Rede. 
(Dem.) von New Jerſey, welcher ein 
ebenſo fanatiſcher Gegner der Einkom— 
menſteuer iſt, wie Hill. 


Im Abgeordnetenhaus wurde die, 


vom Ausſchuß für Geſchäftsregeln ein- 


berichtete Reſolution-betreffs Zählung 
auch ſolcher Mitglieder, welche bei 
Ramensaufruf nicht antworten (aber 
ih in der Halle befinden) behufs Er- 
Kjnaung eines „Quorums“ mit 212 
9.9.8 47 Stimmen angenommen. 


Viele halten e3 für eine große Freche | | 
| alaubt, daß er der VBerüber der Gemalt- | 
that und des Mordes an der Barmber= | 
| zigen Schweiter Schmweichel (einer Nichte | 
des fozialiftiichen Schriftfiellerg Robert | 


heit des jetzt ſo ſchwer gebrandmark— 


ten Oberſts Breckinridge, daß ſich der- 


ſelbe im Kongreß ſehen läßt. Er wird 


übrigens jo ziemlich von Allen, außer | 
gemieden. | 


feinem Freund WecEreary, 


Allem Anfchein nach wird er nod in 


Mafhington bleiben, bi$ der Antrag | 


auf einen neuen Brozeh (bezüglich der 
Klage von Frl. Pollard) erledigt it, 


und fih dann nach Kentudy begeben | 
und bon feinen Wählern fordern, dap | 


fie ihn duch Wiederwahl auf’3 Neue 
für einen anftändigen Wenjchen er- 
flären. 

Bom Koke-Ausftand. 
J. Eonnellöoille, Pa., 17. April. 
der Umgebung der Eote-Wberfe 


An 
In 
Ir 
in 


ſchungen. 
blieb die ganze Nacht über in Waf— 
fen, um nöthigenfalls Leben und Ei— 
genthum zu ſchützen. Viele der Leute, 
welche ſich den Strikern nicht anſchloſ— 
ſen, wurden in ihren Wohnungen be— 
lagert, doch gelang es nicht, ſie einzu— 
ſchüchtern. Die Ausſtändigen zünde— 


nardhiger Rieder, Etwa ein Dus 

bend Arbeiter waren geneigt, zu ihrem 
eigenen Schuß fich den Strifern anzu= 
fhließen, murden aber von ihren 
Frauen davon abgehalten. Im Mitter- 
nacht wurden 45 Hilfsiherifis auf den 
Schaupla gefickt, und diefelben find 
noch jet dort im Dienit. 

Die Kambria Co. hat Haftbefehle 
gegen die Gtrifer erlangt, melche an 
den geitrigen Tumulten betheiligt wa= 
ren, bei denen die Diafhiniiten Zgemons 
und Adton durhgeprügelt wurden. 
Es werden noch mehr Tumulte erwar= 
tet, namentlich bei der Vornahme der 

I neuen Berhaftungen. Nur wenige der 
Strifefüster Inllen no Hoffnung be- 
gen, den Auszjtand im Gang zu erhal- 
ten. 

Eozeys politifhe Pilger. 

Gumberland, Md., 17. April. Seit 

heute jollte man eigentlich nicht mehr 


von Coreys Friedendarmee, Tondern 


128 Tage unterwras ! 


New York, 17. April. Nach einer lan- 
gen und ftürmifchen Fahrt traf endlich 
der britifche Dampfer „Briäcoe” mit 
einer Ladung Salz und Chemifalien 
bon Hamburg hier ein. Derjelbe mar 
am 6. Dezember v. X. von der Elbejtadt 
abgefahren und hat nicht weniger, ala 
128 Iage zu diefer Reife gedraugit. 
Das iiherbietst noch das britifche Se- 


Sahrt von Hamburg hierher vollendet 
bat, und deſſen Fahrt die längſte bis— 
her vorgekommene auf dieſer Strecke 


war, wenn man von längſt vergange— 


Nachdem der Senat eine Exekutivſi- 
hung abgehalten, wurde 


Debatte | 
Me⸗ 


Ihm folgte Smith 





von ſeiner Friedensflotte ſprechen. 


Mit klingendem Spiel zog heute das 
hungrige Heer, nach einem ungewöhn— 
lich guten Frühſtück, nach der Kanal— 
werfte, wo zwei Boote der Mertons'⸗ 
ſchen „Lumber Co.“ ſie weiterbeförder⸗ 
ten. ObermarſchallBrowne erließ einen 
von phantaſtiſchen Ausdrücken ſtrotzen— 
enTagesbefehl, worin er den Marſch 
iusPennſylvanien nachMaryland bald 
mit dem Zug Hannibals über die Al— 
pen, bald mit dem Zug der Israeliten 
durch die Wüſte, und ſich ſelbſt mit dem 
mannabringenden Mofes vergleicht. 
Große Vollamengen fahen fich 
Leute an, und e83 murben Hochrufe auf 
„Admiral Corey“ ausgebradt. 
Strike in Sit. 
+“ Milwaukee, 17. April. E3 ift ein 
Nusitand der mehr als 700 Straßen 
eXhn-Angeftellten zu erwarten, welche 
bis auf 42 zur Gemerfjchaft gehören. 
Die Leute verlangen im Wefentlichen 
dieſelben Lohnſätze, welche ihnen gegen- 
wärtig bezahlt werden; aber ihre Vor— 
Tchläge werden wahrjcheinlich zurückge- 
wiejen. Der Betriebsdireftor Wyman 
fagt, er werde leicht Erjat für die Stri- 
ter finden können. 


Dampfernagridten. 
Angerkommen: 


New York: 
Ethiopia von Glasgow. 

Halifar, N. ©.: Buenos Ayres von 
Glasgow. 

Liverpool: Carthagenian vonBofton. 

Rotterdam: PB. Caland von Nem 
Hort. 


Abgegangen: 


Neapel: Neuftria nah Nem Dort. 


Glasgow: Grecian nach New York. 


Un Lewis Ysland vorbei: 
von Stettin nah New Hort. 
Wetterberiit. 


Hella, 


Für die nächften 18 Stunden folgen- 


bes Wetter in Jllinoig: Gemitterftürme 


heute Abend; Ihön am Mittwoch; Ieb- 


fälier am Mittwod), 


nen Zeiten abiteht. 
Schlimme Schul-Sataftrophe. 
Montreal, Canada, 17. April. An 
der Riveriide-Schule zu Point Gt. 
Charles ftürzte heute ein Theil des 
Daches ein, und 3 Kinder wurden ge- 


| tödtet, während mehrere andere verleht 


murden, 


—— —— — 


Auslanud. 


Jener Berliner Euflmord. 
Der Thäter fol verhaftet fein. 
Rerlin, 17. April. 
ein 


Mann verhaftet, von meldhem man 


Schmeichel) im Orunewald-Diftrikt fei. 


Der Gefangene wurde hierher tranz= | 


portirt. 

Segen Beleidigung ISunkermanus. 

Berlin, 17. April. 
dem Weiten“ des befannten Theaterun- 
ternehmers und Reuter = Darjtellerz 
Yuguft Juntermann hat für dentzeuil- 
leton-Redalteur des „Berliner Frem- 
denblatt“, Adalbert vd. Hanftein, ein 
unangenehmes Nachipiel gehabt. Der 


| Feuilletonift hatte die Kreuz- undQuer- 
| züge 
Wheeler und Morell marjirtenSiri- | 
ferichaaren näcdhtlicheriveile cuf und | 
ab und erfüllten die Zuft mit Berwün= | 
Ein Theil der lmmwohner | 


der Junkermann'ſchen Theater— 
truppe durch das Land der Dollars in 
nicht ſehr ſchmeichelhafter Weiſe für 
den Unternehmer beſchrieben und muß 
nun ſein Thun büßen. 
Geldſtrafe von 200 Mark genommen 


worden. 
Mit der Knute traktirt. 


Berlin, 17. April. Aus der Straf— 
anſtalt Rawitſch in der Provinz Poſen 


verſuchten lurzlich drei Sträflinge, un— 


ter dieſen ein früherer Schauſpieler Na— 
mens Kringel, welcher wegen Einbruchs 
eine Gefängnißſtrafe abzubüßen hatte, 
zu entweichen. Der Fluchtverſuch wur— 
de entdeckt und ihnen weitere Freiheits— 
gelüſte mit der Knute ausgetrieben. Sie 
erhielten jeder 30 Hiebe verabfolgt. 
Das Herzogliche Balais bedroht. 


Koburg, 17. April. Das geſtern 


dicht beim Herzoglichen Palaft ausges | 


brannte Gebäude war das „Hotel Bel- 
fevue“, in welchem viele hervorragende 
Perfönlichkeiten abgejtiegen waren, Die 


| zur Hochzeit des Großherzogs von Hel- 


jen mit der Prinzeß von Sacdjen-Ko- | €D betre 
führung der internationalen Abma— 


chungen über den Beringsſee-Robben— 


burg-Gotha hierher kamen. Eine Zeit 


lang ſchien das Herzogl. Palais ſelber 
ernſtlich bedroht, und dasſelbe wurde 


hauptſächlich dadurch gerettet, daß ſich 
im kritiſchen Augenblick der Wind 
drehte. Während der Schloßplatz mit 
Soldaten, Feuerwehrleuten und Volks— 
maſſen angefüllt und dicht mit Rauch 
bedeckt war, traf gerade einer der fürſt— 


lichen Hochzeitsgäſte, der ruſſiſcheKron— 


prinz ein und fuhr unter großem Ju— 


bel nach dem Palaſt, wo zur Zeit ges | 


waltige Aufregung herrſchte. 
Ludwig Pfau gefiorben. 


Stuttgart, 17. April. Der befann- 
te Dicgier und Kunſtſchriftſteller Lud— 
mwig Pfau, deifen jehwere Erfranfung 
jüngit gemeldet wurde, ift jegt im Al: 
ter von 73 Jahren geftorben. 

Die Leiche wird im Krematorium zu 


| Heidelberg verbrannt und die Afche nach 


die | 


Mobile don London: | 


74 


| 


Kopenhagen: Venetia von NemYorf. | 


Heilbronn, der Geburtäftätte des Dich- 
ters, zur Beifegung übergeführt. 
Königin Victorias Aeiſe. 
München, 17. April. Die Königin 
Victoria von England traf heute aus 
Italien hier ein und fuhr nad) Koburg 
weiter, um der dortigen fürftlichenHoch- 
zeit beizumohnen. 
Präfidenienfohn, Student und Mörder. 


Karlärube, Baden, 17. April. Ge: 
ftern Abend gerietd der Sohn des Prä- 
fidenten Rodriguez von Cofta Rica, 
Zentralamerifa, welcher am polytechni= 
ſchen Inſtitut dahier ftudirt, in einen 
erregten Wortmechlel mit einem Mit- 
jtudirenden Namens Mather und ftieß 
demfelben plöglich einen Dolch in die 


7 ril. In dem benach- 
| barten Dorfe Schöneberg wurde 


Der „Zug nach 


Er iſt in eine 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| geiiterung, al3 diefer Beihluß verfüns | U t Ver 
Telephon⸗Zentralſtation zerſtörte. 


Abendpost 


Chicago, Dienitag, den 17. April 1894. — 5 Uhr-Ausgabe. 


Tie Zivilehe in IAngarn. 
Sieg des Minifteriums Wekerle, 


Budapeft, 17. April. Das Abgeord- 


netenhaus des ungarifchen Reichsras | 


| 
I 
| 


the3 bejchloß heute Vormittag, die Zir 
bilehe-Vorlage ohne meitere Debatte | 
anzunehmen. E3 herrichte große Bes | 


| det wurde. Damit ift die enpgiltige Aiı= 


| 
| 
| 


geliciff, melches jüngft eine 108tägige ‚ nahme der Vorlage, wejentlih in der 


ursprünglich eingedrachten Geftalt, jo 
gut mie gefichert. 
Schöner Hedanke. 
Der 3ar will nidt mittbun. 


Paris, 17. April. Der St. Beter3- 
brger Korreipondent des Blattes „La 


; Betite Barifienne” bringt folgende in= 
| tereffante Meldung, die freilich noch der 
ı Beftätiaung bedarf: 


| 
| 
| 


| 
| 





Mit Zuftimmung des Königs von 
Stalten und des Kaifer® von Deiter- 
reich erfuchte Kaifer Wilhelm den ruſ— 
fiichen Zaren, einen Kongreß der Mäch- 
te zufammenzuberufen, um eine allge- 
meine Ermäßigung ihrer Militärrü- 
ftungen herbeizuführen. Der Zar aber, 
tro& feiner oft beiprochenen „Friedens 
liebe“, weigerte jich, mit einer derarti= 
gen Bewegung irgend etwas zu thun zu 
haben. 

Kommt den Armen zugute. 

Paris, 17. April. Der „Gaulois“ 
theilt mit, daß Baron de Rothic:ld 
den eriten Preis von 100,000 Franfen 


| in der Marfeiller Stadtlotterie gemon= 


nen hat, und daß er diefe ganze Sum= 
me für mohltnätige Zmwede ſtiften 
werde. 

„De Aupter‘‘ wird verloren gegeben. 


Antwerpen, 17. April. Der belgijche 


Selegraphifhe Notizen. | 
— 300 der Kohlengräber in den Ca- | 
jeviller Gruben, nördlich von Brazil, | 
snd., haben die Arbeit niedergelegt. 
* Die Stadt Duluth, Minn., war 
längere Zeit ohne Telephondienſt, da 
ein Feuer im Gebäude der „Firſt Na- 
tional Bank“ alle Verbindung mit der 


— Der große Strife an der Great | 


ı Northern Bahn befteht no unverän- | 

| bert. Doch vermeiden die Striker ſorg⸗ 

fältig jede Einmiſchung in den Poſt- 
dienſt. 


wird, iſt wieder eine 


— Wie aus St. Louis gemeldet 
ungewöhnlich 
grobe Zah! aefälfchter H2-Noten im 
Umlauf, welche als die „Hancod Head 
Variety“ bezeichnet werden und fehr ge> | 
Schicht hergeftellt find. 
— Durch die Erplofion eines Keffels | 


ı wurde die Breece’fche Sägemühlte zu | 


ı didaten erhielt der unabhängige Repu= 


zu Sycamore, Ill. löſchte Clara Bran— 


Springfield, D., zerftört, umd derMa= | 
Ichinift Weatherbn jomie ein Bruder | 
des Beliter3 wurden auf der Stelle | 
getödtet, mährend 4 Andere jehr 
jchwer verlegt wurden. 

— Bloomington, SU, hatte geftern 
ftädtifche Wahlen, welche die aufre- 
genditen jeit feinem Beitehen maren. | 
Unter den 4 Bürgermetiteramts-Kan- 


biifaner Smith die meilten Stimmen. 
Der RepublitanerZamrence wurde zum 
Polizeirichter ermählt. 

— in der „Charter Grope"-Meierei 





de geitern in einer Mifchlanne Kalt, 


‚ als plöglich eine Erplofion erfolgte, 


und das junge Mädchen ſchlimme 


 Srandwunden im Geliht und an den 


Dampfer „De Runter”, welcher am 12. | 
ı März von Antwerpen nach Bofton ab | 


1 fuhr und jeit dem 13. März (als er 


am Lizard vorbeifuhr) nicht wieder ge- 
jehen morden ift, wird jebt offiziell 


| als verloren bezeichnet. Wiöglich ift e3 
| alierdings immer noch, daß die Mafchi- 
| ne des Dampfers außer Ordnung ge= 





rathen ijt, oder das Schiff eineSchraus | u " 
‚ dem bejchwinvelt worden ift. 


be verloren hat und infolge deflen ſüd— 
warts, weit außerhalb des Kurfes der 


europäiſchen Dampfer, getrieben wor-⸗ 
Milton, Cal., fahrende Poſtkutſche bei 


„De Ruyter“ hatte eine Be— 


den iſt. 
eine 


mannung von 28 Perſonen und 


ſchwere Ladung von Rübenzucker und 


Fenſterglas. 


täns, Meyer, war erſter Offizier des 


Ein Bruder des Kapis | 


Händen erlitt. Sie wird auf beiden 
Yugen erblinden. 

— Wus Fort Scott, Kanf., wird 
gemeldet: In den Büchern der jtädti- 
jhen Schagmeifterin Frau €. R. Bul- 
lian ift ein Defizit von $1300 vorhan= 
den, und fie ilt bis auf Weiteres ihres 
Amtes enthoben worden. Man alaubt 
übrigens, daß fie das Geld nicht felber 
beruntreut: hat, Jondern von ‘eman- 


— Von einem masfirten Räuber 
murde die zwifchen Angel3 Camp und 


San Eroffett3 anaehalten, und die 
Räuber erbeuteten etwa $2000 Eil- 
bergeld aus der eiſernenKiſte der Wells 


' & Fargo’fehen Erpreßgefelihaft. Die 


holländiſchen Dampfers „Amſterdam“ 
glaubt, daß der Räuber der Nämliche 


umd war am 4. Januar d. J. mit 5 


Matroſen infolge des Umſchlages ei— | 
- , | futfche anhielt. 


nes Rettungsbootes ertrunken. 
Segen ‚„Tontinen““Verſicherung. 


St. Petersburg, Rußland, 17. April. 
Das neue Geſetz gegen die ausländi— 


ſchen (vorwiegend amerikaniſchen) Ton— 








’ 


Bruſt, modurd eine tödtlihe Wunde | 


perurjacht murde. 
fofort in Haft genommen, und Mather 
nah dem Hofpital gebradht, wo die 
Aerzte erflärten, daß er nur noch we— 
nige Stunden zu leben habe. 
Tischkerftriße in Wien. 

Mien, 17. April. Heute begann ein 
Ausſtand der Tiſchlergeſellen dahier, 
welche ſchon ſeit längerer Zeit mit den 
Löhnen und der Arbeitszeit unzufrie- 
den find. Man erwartet, daß fich etwa 


| 10,000 Mann dem Strife anjchließen 


Wafte ſüdöſtliche Winde, melche fich in | 


X 


iordimeltliche verwandeln; entjchieden 


werden, 
Die Jefnitenfrage. 

London, 17. April, Einer Depeche 
der „Iimes“ aus Berlin zufolge ijt 
die Vermerfung der (im beutjchen 
Reichötag angenommenen) Vorlage be- 
treffs Wiederzulaffung der Jeluiten in 
Deutfchland durch den deutichen Bun= 
desrath jogut wie ficher. VBezeichnend 
ift e8 au, daß fich fein Mitglied der 
Regierung an der Debatte im Reichs- 
tag über die Jefuitenfrage betheiligte. 


Rodriguez murde | 


tinen-Verſicherungs-Geſellſchaften tritt 
heute in Kraft. 


— —— — 


Telegraphiſche Notizen. 


— Im britiſchen Oberhaus iſt jetzt 
ebenfalls die Vorlage betreffs Durch— 


ichlag ‚angenommen morden, 


t 


| 
| 
| 


— An der Wladitamwfa-Eifenbahn | 


in Rußland ftriien 1800 Handwerker 


behufs Erlangung höherer Löhne. Auch | 
| unter den Arbeitern der Chrriom-Bahn | 


ſoll beträchtliche Gährung herrſchen. 


Weſt Chicago Ave.-Station gebracht. 


— Die deutſche Kaiſerin iſt mit den 


Prinzen auf dem deutſchen Kriegs— 


während er auf ſeinem Wagen an der 


ichiffe „Molike“ in Vendig eingetrof= 
fen; die ganze Partie wird aber an | 
Bord des „Moltte” wohnen bleiben und | 


infognito verfehren. 
— Die Londoner Polizei glaubt 
ernithaft, mit der Verhaftung de3 


| unterfprang und den Jungen mittelft 
' eines bleigefüllten Stodes auf das 
| Unbarmperziaite 


franzöftichen Anariften und Bomben= | 
befiger8 Polti einer Verjchmörerges | 


ielfehaft auf die Spur gefommen zu 
ein. 
er mehr über den Verhafteten ermit- 
telt jein wird. 

— Der Zivilgouverneur in Valen- 
cia, Spanien, wurde abgelegt, da er 
feine energifhen Maßnahmen zum 
Schuße der nach) Rom ziehenden Pilger 
gegen die Angriffe jeitens eines Pöbel- 
haufens getroffen hatte. — Bon Bar 


celona aus jhifften fich ebenfallg 2000 | 


Doch bleibt abzuwarten, bis | 
ner Tante an der Halited Str. zmifcher 


Pilger nah Rom ein, mwodei e8 ohne | 


Unruhen abaing. 

— Aus den armenifchen Diftrikten 
Erzerum, Bayazid, Wan und Mofful 
wanderte in der letten Zeit eine Menge 
unzufriedener Armenier auf rufftfches 
Gebiet aus. Dielelben wurden wieder: 
holt von räuberiichen Kurden anges 
griffen, und dabei follen viele der Aus- 
mwanderer getödtet worden fein. Die 
übrigen erreichten mit fnapper Noth 
die ruffiiche Grenze. 

— Aus Ralkutta, Oftindien, wird 
gemeldet, daß in Nord-Bahor die ges 
heimnißvolle Befleidung der Mango- 


| Boliziften, welche die unglüdliche 


Pallfagiere blieben unbehelligt. Man 
mar, welcher am 7. März diefelbe Pojt- 


— ‘in der geitrigen Gibung der 
Tpanifchen Abgeordnetentammer gab e3 
einen heftigen Streit zwijchen dem Mi- 
niiter des Auswärtigen, Senor Mo- 
tet, und dem Marquis de Mochades. 
Man glaubt, daß ein Duell zmwifchen 
Beiden unvermeidlich fei, und bereis 
find Kartelträger für die Feltfegung 
der Bedingungen ernannt. 


Lokalbericht. 


Ein brutaler Patron. 


Aus einer gefährlichen Kopfwunde 
blutend wurde heute Mittag der Yjäh- 
rige Geo. Maland in Begleitung des 
Metallſpinners Arno Nagel nach der 


Der letztere war von dem Knaben, 


Ecke von Erie Str. und Milwaukee 
Ave. ſaß, mit Steinen geworfen wor— 
den, worauf er von ſeinem Sitz her— 


durchprügelte. Er 
wurde in Haft genommen. Ein her-— 
beigerufener Arzt verband die anſchei- 
nend bedenklichen Kopfwunden desKna⸗ 
ben, der Waiſe iſt und im Hauſe ſei— 





18. und 19. Str. wohnt. 


— 


Bom Wahnfinn befallen, 


In offenbar geiftesgeftörtem Zuftan- 
de wurde rau Julia Train, ruhelos 
durch die Straßen irrend, geitern an | 
Rodiwell, nahe der W. Madijon Str,, | 
aufgefunden. Anfänglich glaubten die | 

\ Frau 
feſtnahmen, daß dieſelbe thatſächlich an | 
den Blattern erkrankt fei. Auf der | 
Harrifon Str.-Station, mohin fie ge= | 


| bracht wurde, ftellte fich jedoch herauz, 


bäume mit einer Mifhung von Koth | 


und Haaren große Aufregung hervor- 
gerufen bat. Man befürchtet, Daß die- 
fer Unfug auf einen erneuten Ausbrud) 
der, durch das Abfchlachten pon Kühen 
verurfachten Wirren zwoifchen den Hin- 
dus und den Mohamedanern hindeutet. 

— Obwohl die braſiliſche Rebellion 
zu Ende iſt, hat es der Rebellenführer 
Mello mit der völligen Einſtellung der 
Altionen nicht eilig. Denn es liegt ihm 
und ſeinen Freunden daran, daß ihnen, 
wenn fie fih in Uruguay, oder fonit- 
to, ganz und gar ergeben, aud} per- 
fönliche Sicherheit gerantirt wird, und 
eine folche Garantie haben fie noch nicht 
erhalten fönnen. Neuerdings find 5 der 
Mello’ichen Schiffe, nachdem fie ander- 
märt$ vergebend angelaufen, vor beim 
Hafen porn Buenos Ayres, Argentinien, 


angelommen. Sr 


| Scheune des Yuhrmannes 


daß fie, offenbar infolge gemwiffer über: | 
triebener Berichte bon der angeblich in ı 
Chicago grafjirenden Blattern-Epide- 
mie geiitesgeftört murde. in unzu= 
fammenhängenden Reden jpradh dielln- | 
glüdliche fortwährend von der Kranf- 
heit, indem fie gleichzeitig eine Unmenge | 
Zeitungsausfchnitte borzeigte. Frau 
Irain mar von Balparatjo, Ind., nach 
Chicago gefommen, um, wie fie jagte, 
hier als Kranfenwärterin thätig zu, 
fein. Sie hatte eine Dienge Empfeh- | 
lungsſchreiben bei fi, aus denen her- | 
porgeht, daß die Frau in ihrem Heiz | 
mathsorte viele einflußreiche Freunde | 
befigt. Diefelben find bereits yon dem | 
Säidjal der armen Frau, die porläu- 
fig in der Polizeiftation bleiben wird 
in Kenntniß gejegt worden. 5 

* Kichter Eberhardt überwies heute 
Vormittag einen gewiſſen John 
Walſh, der vor einiger Zeit aus de 
C ri 2 
Bores, Nr. 650 Morgan — 
Pferdegefhirr entwendet hatte, unter 

Bürgihaft an das Kriminalges 

richt. Waljh war bei dem Verfuche 
feine Beute zu verfilbern, abgefaßt 
und verhaftet worden. 


] 


Gorey’Ss Kelly. 


Der Prozeß Maney-Hedberg. 


« Unzeigen » 


—in ber — 


„Abendpost" 


— haben eine — 


Ausgezeichnele Wirkung. 


6. Jahrgang —- Nr. 91. 


| Berwidelte Baterihaitsflage- 
| 


Der Kelly kommt, der Kelly fommt, | Die Anwälte beider Parteien hal- | Warum der Schlächter William 


der Kelly iit bald dal 


Someit die big heute Mittag aus | 


Council Bluffs hierfelbit eingelaufe- 


nen Depefchen reichen, hat fich der vom | 
Iheil | 
| der Eorey’fchen „Armee“ nicht mit Ge- 
‚ malt eines Zuges der Milmauiee und | 


„General“ Kelly fommandirte 


St. Paul Bahn bemächtigt und die Be- 
dienjteten gezwungen, die etma 900 
Mann ftarte Wötheilung nad; Chicago 
zu fahren. DVerfhiedene Morgenblät- 
ter hatten heute nämlich gemeldet, daß 
eine derartige gemaltjame Bejitergrei= 


fung fon um 1 Uhr morgens erfolgt | 


Der Generalfuperintendent der 


et. 


genannten Bahn fonjtatirte vielmehr, | 
dag Die „armen Neifenden“ noh um 
' 11 Uhr auf ihrem alten Zagerplabe | 
fampirt hätten, gibt aber immerhin zu, | 


daß e3 zu Gemaltthätigfeiten fommen 
fünne, da den ihm zugegangenen Nacdh- 
richten zu Folge, die Xeute heute Mor=- 
gen zum Frübftüd nahezu den leßten 
ihnen zur Verfügung jtehenden Biffen 
verzehrt hätten, doch jomweit fei der 
Bahngefelicaft gegenüber auch noch 


| nicht einmal eine Drohung laut gewor= | 


den. 


abtheilung, fagte heute zu einem Be- 
rickteritatter, jein Kollege 
möge thun mas er wolle, aber er, Barr, 
wolle hängen, wenn die Coreyiten de3 


Herrn Kelly je einen yuß auf die Was | 
gen legten, welche auf der ihm unter= | 
| wird. Anfangs erjchien fie etwas ner= | 


jtellten Strede liefen. 


Sei dem nun, wie ihm molle, auf | 
alle zälle werden wir hier in Chicago | 


jehr bald das Vergnügen haben, das 


Kelly’iche Korps der „Großen Armee“ | 
begrüßen zu fönnen und zwar, falls | 
dasjelbe in Gut oder Böfe wirklich ei- | 
nen Frachtzug zur Verfügung gejtellt | 
befommen jollte, noch im Laufe der | 
Die Eoreyiten hoffen | 
übrigens hier in Chicago einen bedeus | 
tenden Zumads an Mannfchaften zu | 


nädlten Nacht. 


erhalten. Der Durhfchnitt3-Chicagoer 
wird, falls die Leute recht bald meiter- 
marjciren, ja auch wohl nichts dage- 
gen haben. 


Ein Ausfhuß der „Peoples Party“ | 
Iprach übrigens heute Mittag auf der 


Difice des Polizeichef3 vor, um die Er=- 
laubniß für einen zu veranftaltenden 
großartigen Eıinpfang der Mannen 
Kellys, verbunden mit einer Straßen 
parade zu ermwirfen. Da Herr Bren- 
nan nicht anmwefend war, jo mußte das 
Komite die Erfüllung feiner Miffion 
vorläufig aufjchieben und den Polizei- 
chef jpäter zu fehen verfuchen. Die 
Bolizei erwartet das Eintreffen Kel- 
ley8 hier nicht vor morgen Abend, 


— — — — — 


Wink mit dem Zaunpfahl. 


Drei Polizeifapitäne erhalten den 
Saufpaß. 

Polizeichef Brennan hat noch geitern 
Abend die folgenden Bolizeifapitäne 
zur Einreihung ihrer Rejignation auf= 
gefordert: Ward von dem Stocdyard3- 
Diitrikt, Blettner vom Marmell- und 
Larjon aus dem Hnde Park Diitrikt. 
Larſon ſchickte als eriter bereits heute 
Morgen das gewünschte „Gefuch“ ein. 
Chef Brennan verhält fi über die 
Gründe, die ihn zu feinem Vorgehen 
veranlaßt, äußerft zugefnöpft. 

Die Kapitäne Ward und Blettner 
gehören der ſtädtiſchen Polizeimacht 
ſeit langen Jahren an. Ward iſt übri— 
gens der Kapitän, welcher kurz vor 
Ausbruch des hiſtoriſchen Blutbades 
auf dem Haymarket, als Führer der 
dort zufammengezogenen Boliziiten, 


| der verfammelten Volfämenge die be- 


fannten Worte zurief: „Im Namen des 
Gejeßes befehle ich euch augeinanderzu- 
gehen!“ — Seht ift er halt jelber ge- 
gangen worden. 

(Später) Als Grund für feinen 
Schritt gab Herr Brennan heute Nach— 
mittag an, daß die genannten drei Ka= 
pitäne penfionsberechtigt feien und er 
böchitwahrfcheinlich deren Pläße durch 
zwei Polizeis\gnfpeftoren, die er, im 
Ginflang mit dem ftädtifchen Verwil— 
ligungs-Etat in den nächſten Tagen 
zu entlaſſen habe, und einen Lieutenant 
beſetzen werde. 

Die Namen der beiden Inſpektoren, 
welche von dieſemWechſel betroffen wer— 
den, wollte Herr Brennan noch nicht 


angeben, doch glaubt man, daß die In— 


ſpektoren Fitzpatrick und Lewis dieAus— 


erkorenen ſind. 


* Das Befinden des in Californien 
weilenden erſten ſtädtiſchen Hilfsbib⸗ 
liothekarsGauß iſt ein anhaltend unbe— 


friedigendes. Wie einer ſeiner Söhne 


heute erzählte, gedenkt Herr Gauß 
noch drei bis vier Monate an der 
Küſte des ſtillen Ozeans zu verbleiben. 


* Gegen 3Uhr geſtern Nachmittag fiel 
der Nr. 287 W. Ohio Str. wohnhafte 
Maſchiniſt Richard Gerlach vor dem 
Hauſe Nr. 302 Madiſon Str. von ſei— 
nem Zweirad und brach das linke Bein 
am Fußgelenk. Er wurde nach dem 


County⸗Hoſpital gebracht. 


* Ald. Larſon, der Vorſitzer des 


ſtadträthlichen Lizens-Ausſchuſfes, hat 


heute Nachmittag auf unbeſtimmte Zeit 
die Stadt verlaſſen, um ſich, wie man 
im Rathhauſe munkelt, um die Einbe— 
rufung einer baldigen Sitzung des ge— 
nannten Komites herumzudrücken. Die 
Garfield-Rennpart Lizens-Angelegen- 
beit ijt befanntlich an das bejagte Ko- 
mite beriiejen worden. Dieje Angeles: 
genheit foll der Grund der plößlichen 


- Ubreije des jauberen Stadivaterz jein. 


. 2 William ©. Forreft führt 
Hr. Z.M.Barr, der „Divifion-Su: 
perintendent“ der Chicagoer Streden= | 


in ‘oma | 





ten ihre Eröffnungsreden. 
Beginn der Zeugenvernehmung. 


Richter Großcups Amtözimmer im 
dritten Stod des Bundesgebäudes war 
beute Vormittag um 9 Uhr, als der 
Richter feinen Sig einnahm, bereits 
zum Erdrüden voll und die Geſchwo— 


renen konnten jfih nur mit Mühe einen | 


Die | 


Weg nach ihren Siten bahnen. 


Urjace Ddiejes ungewöhnlichen Mens | 


ſchenandrangs war der wirkliche Be- 
ginn der Verhandlungen in dem Wtord- 
prozeß gegen den Lieutenant James W. 
Manen. Die Gefchmorenen find: Ro— 
bert R. Elliott, Princeton; 


B. Pratt, Wayne; D. CE. Sears, Ore- 
con; William Smith, Ditama; Nas. 
E. Spriggs, Crefton; George Tremain, 
Platteville; Matihem Wilfon, Men- 


dota; Roß Donald, Grand Ridge; Ja | 
mes U. Hogan, Ede 22. und Zumber | 
| verliebte. 


Str., bier. 

Bundes-Diſtriktsanwalt Milchriſt 
vertritt die Anklage und der Advokat 
die auf 
„Nothwehr“ baſirte Anklage. 

Frau Hedberg, die Gattin des er— 
ſchoſſenen Kapitäns, hatte ſich bei Zei— 
ten eingefunden und nahm einen Sitz 
gegenüber dem Angeklagten ein. Sie 
iſt eine ſtattliche Frau mit blauen Au— 
gen und bleicher Geſichtsfarbe, welche 
durch die Trauerkleidung noch gehoben 


vös, doch faßte ſie ſich bald und folgte 


den Reden der Advokaten mit ſichtli- 


cher Aufmerkſamkeit. Vor ihr auf dem 
Tiſch lag ein Kleines Yuch, in welches 


fie von Zeit zu Zeit Notizen machte. | 


Der Angeklagte, ein großer, ftarfer 
Mann von etwa 35 Jahren, mit mili- 
tärifch gedrehtem, blonden Schnurr- 
bart, trug anfangs eine gewijje Non- 
chalance und das Befireben zur Schau, 
gleichgiltig zu erfcheinen. MAIS aber 
Anwalt Milchrift die Gefchichte 
Verbrechens den Anmwefenden in’3 Ge 
dächtniß rief, rückte der Angeklagte un- 


Des 


| zubig auf feinem Stuhl hin und her 


1 ) dei > 1 I ſd 1 
und warf vongeit zu Zeit einen ſcheuen Geheimpoliziſten an jenem Tage in der 


Blick auf die Geſchworenen, um mögli— 


James 
Lynch, Woodbine; D. L. Miller, Ster-— 
ling; E. C. Norton, Belvidere; Frank 


cherweiſe von deren Geſichtern den Ein- 
druck abzuleſen, welchen die Rede des 


Herrn Milchriſt machte. 
ſchränkte ſich übrigens darauf, nur die 


auf den Mord bezüglichen Thatſachen ‚en 26 219 Boct le * 
zu fonftatiren und ertlärte am Schluß, | Yererfannte, welcher fi In berdäße 
daß die That eine gänzlich unmotipirte | ; : 


gemwejen fei. . 


Lebterer be= | 


Herr Forreft wandte fich hierauf in | 


einer ebenfalls nur furzen Rede an die | 


Geſchworenen und ſuchte nachzuweiſen, 
habe, um ſein eigenes Leben zu retten. 


rere Zeugen der Garniſon im Fort 
Sheridan vernommen, doch bezogen ſich 


deren Ausſagen lediglich auf das, was 


ſie über die zwiſchen Hedberg und Ma— 
ney beſtehende Feindſchaft, die ſchließ— 


lich zu der Tragödie führte, wußten. 


Nachdem noch die Aerzte, welche Hed— 
berg behandelt hatten, vernommen wor— 
den waren, wurden die Verhandlungen 
bis um 3 
chen. 


Heutige Brände, 

Kurz vor 3 Uhr heute Morgen mur= 
de die Feuerwehr nad) dem zmeiltödi- 
gen Wohndaufe von Frau Aaron War- 
ner, Nr. 320 Datwood Xoe., gerufen, 


wo i age ein % | 2 en 
wo in ber unteren Cage ein Brand | nuß geijtiger Getränie habe, und daß 


| fie troß des beiten Willens nicht 


zum Ausbruch gefommen mar. Unter 
den Bermohnern de3 Haufes entitand 


. 3 S 3 + . Br 2 nt 
eine nicht geringe Panit, als die Feuer— | fer Hinficht zu miderjtehen. 


Iprigen berangerafjelt famen, und meh- 
tere Poliziften zur jchleunigen Räu- 
mung des Gebäudes enrgilche Anital- 
ten trafen. Dichte Rauchtwolfen hatten 


fih ihren Weg bis in das obere Stod- | 


merf gebahnt, jo daß ein Entiommen 


über die Treppe mit großen Schwierig= | 


feiten verfnüpft war. Trotzdem iſt nie= 
mand verlegt worden. DenAnftrengun- 
gen derfzeuermwehr gelang es, denBrand 


gänzlich zerftört wur)e. Der Gefammt- 
berluft wird auf nahezu $3000 ver- 
anjchlagt. Eine genaue Unterfuchung 
ergab, daß ein überheizter Dfen die 
Wandbekleidung eines Zimmers in 


Uhr Nachmittags unterbro= | 


| 
| 
| 
| 
| 


Anfer Selbitmord beging. 


Sn einer pon Lena Brunner gegen 
Jean Philipp Schmidt angeftrengten 
' Baterfchaftstlage, Die heute por Richter 
Keriten zur Verhandlung fam, wurden 
im Laufe des Verhörs einige Thatja= 
hen an das Licht gebracht, welche auf 
den Gelbitmord des Schlahterd Wil- 
liam Unter, der ih im Haufe Nr. 222 
North Ave. vor einigen Wochen er— 
bängte, etwas aufflärendes Licht war« 
fen. Die Klägerin hatte im Jahre 
1889 die Befanntichaft des Angeflags 
ten gemacht und wurde jpäter Mutter 
: eines Kindee. Schmidt verfchwand 
nach Befanntmwerden diefer Ihatfache 
und der Klägerin blieb nichtS meiteredl 
übriq, als eine Stellung al3 Dienft- 
mädchen im Haufe Nr. 718 Sedgwid 
Str. bei der Familie Afcher anzuneh- 
men. Hier machte fie die Bekanntſchaft 
bon William Unter, der fi, da die 
Klägerin eine ungemöhnlid hübſche 
Verjon rit, bis über beide Ohren in fie 
Später erfuhr er, daß feine 
Ermwählte bereit3 Mutter eine unehes 
lihen Kindes war und in Verzmeif-« 
lung über diefe Entdedung verübte en 
dann Selditmord, über welchen Fall die 


| 
| 
| 


| „Abendpoft“ jeinerzeit berichtete. Lena 
| Brunner hat jeßt, wie erwähnt, gegen 


ihren ehemaligen Geliebten Schmidt, 
deffen Aufenthalt fie ausgeforfcht hatte, 
die Vaterfchaftsflage angeitrengt und 
| der Lebtere wurde heute dur Richten 
| Keriten unter $9009 Bürgjchaft dem 
Kriminalgerichte überiviefen. 


Beſtrafter Taſchendieb. 


Frl. Carry Throll, die im Hauſe Nr. 
351W. Adams Str. wohnt und beim 
hieſigenSchulrathe angeſtellt iſt, verließ 
| am 3. April das Stadthaus und ging 

die Wafhington Str. herunter. Sn der 
Nähe des Grand Opera Haufes fah 
fie jich plölich von drei verbächtigen 
Geltalten umringt, und furz darauf 
vermißte fie ihr etwa $20 enthaltendes 
Bortemonnaie. Der Verdacht der Po= 
lizei lenkte fih auf Ehas. O’Connor, 
ein 16jähriger, ala notorifcher Tafchen= 
dieb befannter Burfche, der von einigen 


Näaye des Grand Opera Haufes beob= 
achtet wurde. Er wurde verhaftet und 
in der heutigen Bolizeigericht3perhand= 
luna der bejtohlenen Dame gegenübers 
geitellt. Obgleich die lebtere ihn mit. 


tiger Weife an fie herangebrängt hat= 
te, verlegte er fich hartnädig auf's 
Leugnen und verfuchte durch „blutige“ 
Ihränen, die er mit bemwunderungs« 


2 — würdiger Virtuoſität ſeine Backen her— 
daß ſei I : | WE } 
aß fein Klient die That nur begangen | unterjtrömen ließ, das Herz des Rich 
x | terg weie Seine $ 

Als erfte Zeugen wurden dann meb- ters zu ermweichen. Geine Vergangen« 


beit und die Unfähigfeit, ein befriedi= 
gendes Wlibi nachzumeifen, Tprachen 
gegen ihn, und er wurde unter $600 
dem Kriminalgerichte übermiejen. 


Unheilbare Trinferei, 


Ein auberordentlih erfchütterndeg 


| Bild zerrütteten Yamilienlebens fpielte. 
ſich heute Vormittag im Gerichtshofe 


Dez Richters Sererjon ab. 2.M. Wils« 
liam, ein Ede der Wiilmaufee Uve. und 
Division Str. lebenderfaufmann, hat 
te feine Frau wegen Gewohndeitätrina 
fen und Vernadhläfligung ihres Kinded 
verhaften laffen. Die Lehtere, eine 


| hübfche und elegant geflervete Perjon, 


| befannte auch vor dem Richter, 


dag 
fie einen unbefiegbaren Hang zum Ge— 
im 
Stande Sei, den Verlodungen in Dies 
Sie bat 


| toren Mann händeringend, fie nicht 
| nad dem Wafhingten Home, wo fie 





Brand gefegt hatte. Der Schaden Toll | 


zum größten Theile durch Verficherung 
gedeckt fein. 


Etwa eine Stunde fpäter entitand | ° — em, 
m dem dreiftöcdigen, aus Badkfteinen | Yüegelagepenn Sugerullen une Dann 


aufgeführten Gefchäftshaufe der Firma | 


Damjon & Smith, Nr. 1334 Wabafh 
Uoe., ein Feuer, das jedoch nach furzer 


Zeit gelöfcht werden fonnte, ehe nen= | 
nenömwerther Schaden angerichtet war. | 
Auch bier joll eime überheizte Ofen= | 


töhre die Veranlaffung geweien fein. 
Der Verluft dürfte $100 nicht über- 
fteigen. 


Temperaturftand in Chicago. 


Geftern Abend um 6 Uhr 50 Grad, \ 
| Ungreifer zu geben vermochte. 


Mitternadht 50 Grad, heute Morgen 
um 6 Uhr 50 Grad, und heute Mittag 
49 Grad über Null. 


* Bon einem unbefannten Farbigen 
wurde Fräulein May Budinaham, die 
mit der gegenwärtig bier auftretenden 
„Halt Mail“-Geſellſchaft gaſtirt, ge— 
ſtern Abend angefallen. Der Ueberfall 
ereignete ſich an State, zwiſchen 16. 
und 17: Str. 





Der Farbige enttam, | 


hinauszuſenden. 


bereits einen Monat zugebracht hatte, 


hinauszuſenden, und obgleich-der letz⸗ 
tere augenſcheinlich ſeiner Frau ſehr 
zugethan war, denn er umarmte ſie 
einige Male herzlich vor den Augen 
des Richters, beſtand er auf ihrer Ver— 
urtheilung. Dem Richter blieb nichts 


zu löſchen, bevor das leichtgebauteHaus [PER übrig, olS fie Tür 50 wage 


wieder nah dem Wafhington Home 


— J 
Brutaler Ueberfall. 


Der 43jährige Arbeiter Auguſt 
Hoffmann, wohnhaft Nr. 106 String 
Stri, wurde heute Morgen, etwa 15 
Minuten nach 4 Uhr, während er den 
12. Sir.Viadukt paſſirte, von drei 


nen Schlag auf den Kopf halb bemußt- 
[93 zu Boden gejiredt. Die brutalen 
Strolche erbeuteien nur 25 Ceht3 in 
baarem Gelde, worauf fie fih eiliaft 
aus dem Staube machten. Hoffmann, 
der mehrere jchmerzhafte Kopfmunden 
davongetragen haite, fchleppte fich 


| mühlam nach der Marmell Str.-Sta= 


tion, mo er-den Vorfall zu Protofoll 
gab. E3 it mehr als zweifelhaft, ob 
die Straßenräuber jemals zur Reben« 
Tchaft gezogen merden fünnen, da der 
Ueberfallene feine Beichreibung feinen 


— — — 


Neue Blatternfãlle. 


Folgende neue Blatternfülle wurden 
heute bi3 2 Uhr Nachmittags zur Ana 
zeige gebracht: 

Augufta Anderion, Nr. 1332 Was 
bafh Ave; Magnus Underion, Nr, 
256 W, Erie Str.; Lowis Bırtoni, Nr, 
676 S. Jefferſon Str; Beilie Obfor, 
Nr. 665 Ulport Str.; Antonio Con 


299 


nachdem er die Schaufpielerin mieder= | ftanzo, Nr. 340 ©. Clark Str,; Frey 
gejchlagen und um $40 beraubt hatte. ' Knad, Nr. S02 W. 18, Str, \ 
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State, Adams und Dearborn: Str. | 


Wenn 


BABY CA 


Wählt aus dem größten Lager — 


kaufen wallt, kauft fie im Hanptguartier— 
.w - 
Das tit bier! 


Bezahlt Den um 25 Brossnt siedrigiten Preis. 


Diejer jehr feine Wageır, gemacht aus Rohr mit 
bald herumgehender Holle, gepolitert mit jeinem 


feidenem Plüjch, Atlas-Schirm mit 

feidenen Spıgenfanten, Stabldraht- $ ‚15 

räder, mit Bremfe, regulärer Preis — 
. 


Diejer Wagen, aus Rohr nemadıt, Thelladed, ganz 
berumtreichende Nolte, jehr ſtarkes 
GeiteH, gepolitert in feinem Geiden= 8 40 
Pluſch. Atlas⸗Plüuſch-Schirm mit same 
pigenfanten, reg. Preis $11.50. .... 


— 


Umzugs: Derfauf 
in 237 6 239 x 


— EN 
x 


Knls- 


von 


Ausllatiungswaaren. | 


Große Preis:Herabjeung | 


während des Monats April, 4addjim | 


Nach dem eriten Mar werden wir in unjerem neuen 
Lokale ſein: 


280 & 282 W. Madison St. 


ALPINE HEIERTS. 


Lotten $100—$300. 
#3.00 Baar. 31.00 per Woche. 


Keine Zinjen, Feine Abgaben während der Ab» 
ahlungdzeit. „Zitle Guarantee & Trnit Co.“ lie 
ert den Kaufbrief. — Züglide Erfurfionen von 
unjerer Office. 10ja,6m 


A. ASHENHEIM, W.W. WATSON & Co., 


General-Agent. 225 Dearborn Str. 


82250 | 


—— Europa. 


Union Ticket Office, 


171 Dit Sarrifon Str., 
Ede Zünjte Ave. 
639” Ofien Sonntags bis 1 Uhr Mittags. 


Wenn Sie Geld jparen wollen, 


fanfen Sie Syhre 


Möbeln, Teppiche, Ocfen | 


uud Saus-Ausflatiungswaaren von 


Strauss & Smith, Rd 2el, 


Deutiche Firma. 16ap1j 
85 baar und 85 monatliw auf $50 wertb Möbeln. 


Bett - Sedern. 


Chas. Emmerich & Co,, 


175—181 S. CANAL STR., Ecke Jackson Sir. 

‚Beim Einlauf von Federn außerhalb unferes He 
bitten wir auf die Marke 0. E. : Co. zu J— in 
bie von und fommenden Cädben tragen. 





Brauereien, 


Telephon: Main 4383, 


PABST BREWING COMPANY’S 
Flaſchenbier 


für Samilien-⸗Gebrauch. 


Haupt⸗Of ſice: Ecke Indiana und Desplaines Str. 
Upmodidoſalj H. PABST, Manager. 


MeAVOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Neine Malz:Biere. 


Austin J. Doyle, Präfident. 11ljaljmdpj 
Adam Ortseifen, ice Präfident. 
H. I Bellamy, Eckretär und Schagmeijter. 


- Wacker & Birk Brewing Co.’s 
“BERFECTO”. 


Ein reines Malz u. Hopfen-Bier, beften& zu empfehlen. | 


An Flajgen und per Fa. 
Telephou⸗ ä2d1. ” 


23j,vd5,1j | 
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Bejahlt den niedrigitien Preis — 


Mitglieder will erft mit den Verhält= | 
niffen vertraut werden, ehe fie mit wich- | 


| Stadtraths, 
ı Ichäftsfigung, famen wenig Öegenftän- 


J 


* 


Abendpoſt“, Chieago, Dienſtag, den 1% April 1894 = — 


Stadtrathsſitzuug. 


Die Rennen im Garfteld 
Vark. 


Der Mayxor ſoll der Renngeſell— 
ſchaft die Lizens verſagen. 


AD. MReil will die Heleiſeerhöhungs 
Drdinanzen wieder aufjeben. 


Derichiedenes. 


‘rn der gejtrigen Situng des neuen 
der wirklich erjten Ge- 


de von allgemeiner Wichtigteit zur Ver- 
handlung. Die Mehrzahl der neuen 


ı tigen Dingen vor den Stabtrath hin- 


Diejer Wagen, au8 Rohr gemadt, sehr hübich, 
Body Shelladed, mit feinem jeidenen Plüjch gepols 
ftert, Atlas-Schirm, Spikenfans 

ten, Stahldraht-Rüder, 8 85 
mit Breuiſe, — 
vegwärer Preis 813,50... zu. zer — 


mit Spitzen-Kauten, 
Drahtſtahl-Rädern. 
regulärer preis $10.50 


Fred, ). Naperstdt, raucht Iſt Möhel 


Spredht vor und feht die befte Auswahl in 


THEIN’S 


Neuem 


Möehel ſeſchaſ. 
258 und 260 Wabash Ave. 


Gröffnungs⸗ 
Verkauf 
jetzt im Gange. 


15mzIliddj 





| 
Vollkommene 


Manneskraft 
— A und wie man diefelbe 


— erhalien und 


wieder erlangen 


Ein auferordentilides 
Ä Bud 


nur für Herren, 
Gin 
Probe-Ggemplar 
wird auf Verlangen 
gratis verfandt, 


NEW YORK. 


t 
den häßlichen 
Schwaben, 
Wanzen, 
Bafer:- Häfern 
° | amd fonftigem 
a x Ungeziefer. 
RE Stearn’s 
Preis: 835 Ots. | Electric 
in allen Aprthefen. Paste 


zerftört fie zat Weillionen. Matten u. Mänfe 
veripeiien dieleibe mit Heigbunger, fterbeu aber 
ſchon vacl der erſten Maͤhlzeit. 2433mſdd 


dleunßz Eisctris Paste Co., Chieaen, II. 


| 


| RES \ Y4 oder Reine 
! ee / Geheilt, Bezahlung 
u Kein Geld bis curirt. 
Mir verweiien Sie auf 
5009 Patienten. 
x Keine Operation, 
4 5 Keine Abhaltung vom Geschsft. 
| & g nancielle Reierenz: 
| N y R GLOBE NATIONAL BANK. 
\  Gchriftlice Garantie Brüche aller Art bei beiden 
| Geilehtern polftändig zu heilen, ohne Anwendung 
| des MNeflerß ganz gleich, wie alt der Bru 
 fudhung frei. Sendet um Girculare. 
CH 


O. 


o©. E. MILLER C 
1106 MASON!C TEMPLE. CHICAGO. Smalj 
Bruhbänder. 


I 

| ä 

ı — y Wenm neu erfundenes Bruch ⸗ 
I® band, von fämmtlichen deut: 
| 

| 

J 

| 


chen Profefioren empfohlen. | 


eıngefünrt in der deutichen 
Ariiee, beilt jeden Brud po» 
fitw. Ebenio alle aude en 
Eortey Brahbänder, Grradehalfer m» Apıarate für 
‚ trgendmelche Berfrippelung des menichiiren Körpers, 
un veiphaltiziter Auswahl au SFabrifprerien vorrätbig, 
beim allennugen deutſchen Fabritanten. ınlı 
| 60 Fifth Ava., 
| Dr. Robert Wolfertz, Gde Raudolph Str. 
37 Auch Sonntägs offen Li? 12 Uyr Mittags. 


8 


—* OTTO KALTEICH, 


133 Clark Str... @de diſon. 


treten, während die älteren ſich offen— 
bar für's Erſte auf's Abwarten verle— 
gen, um den Boden zu ſondiren, auf 


dem ſie ſtehen. 
Eine geradezu endloſe Debatte knüpf— 
| te fich an die von Alp. Campbell einge- 





rt Unten 


Die beften und billigften Brul: | 
Bänder fauit man beim Br | 
am 


| Refolution machten jich die Ald. Ep- 
| ftean, Couahlin und Brennan durd) ih- 


re lauten Zwifchenrufe bemerkbar, in= | 
dem fie die Ueberweilung der Angeles | 


it das Lizensfomi -langz= | de 
| genheit an das Lizensfomite verlang | zu, daß der unglüdliche Dann da 
| nante Rebe für Sußpenbirun - , Opfer eines Racheaftes geworden ijt. 
| f 1 —A Man vermuthet, daß er auf der Poſt— 


ten. Ald. Madden hielt eine fulmi— 


ſchäftsordnung und ſofortige Annahme 
der Campbell'ſchen Reſolution. Er 
ſagte, die Garfield Park-Rennen ſeien, 


eine ſtändige Gefahr für die öffentliche 
ſprach ſich der neue Stadtrath gegen 
die Rennen im Garfield Park aus; die 
Suspendirung der Geſchäftsordnung 
nicht die erforderlichezweidrittel-Mehr⸗ 


Ballard, Hepburn, Marenner, Engel, 
Campbell, Keats, Kamerling, Schoen— 


Kent, Kahler, Lammers, Hage, Peck, 
Chapman, Conwah, 
Howell, Chadwick, Madden, 





chant, Mann—37. 
lin, Belt, Wal, Deift, Need, Martin, 


DNeill, (7), Morrifon, Slepida,Dor- | 
Ken. En Tee a mes | diefem Zuftande auf den jchlüpfrigen 


+ F9 = | - 
Brachtendorf, Muelhoefer, Kelly, Lar | Kopfe gegen 


nan, Mahoney, Gallagber, 


jon, Bigane, Mulcaby—24. 
Ald. Epſtean, 


ſein Licht als Redner leuchten, ſeine 
krampfhaften Verſuche jedoch, in die 
Campbell'ſche Reſolution die Beſtim— 


den ſolle, ſchlugen fehl. 


giſch für Ueberweiſung der Reſolution 
an das Juſtizkomite aus, welches bis 
zur nächſten Sitzung ſeinen Bericht fer— 
tigſtellen ſoll, damit der Stadtrath Ge— 


legenheit erhielte, vor Eröffnung der 
Rennbahn-Saiſon in der Angelegen- St 
| murden Frau T. E. King, die im Haus 


beit Stellung zu nehmen. Bon Zar 


fon, Epftean und Powers wurde dages | 


gen Uebermeifung an das Lizenzfomite N 
| Dearborn Str. wohnt, während fie das 


befürwortet. Das lettere Komite trug 


bei der Abjtimmung den Sieg davon. | 
| Mit 30 gegen 31 Stimmen fiel nämlich | 
der Antrag, die Rejolution an da3 us | 
ftizfomite zu überweifen, durd. Späs 
ter fam ld. Ryan noch mit einer meiz | 


tergehenden Refolution hervor, die un= 
ter großer Heiterkeit angenommen mur= 


de, 


| Rennen und das Halten von Spielhöl- 
len in der Stadt, 


die geftrige Sigung wenig Intereſſan— 
te. Dom Mayor lag die Ordinanz 
vor betreff3 Ummwandlung des Keifel- 
| infpettor-Amte8 in einen Jalärirten 
| Roften. AufSrund dieferDrdinang, die 


| fumme von $5000 Binterlegen. 


komite feſtgeſetzt. 


| 

| Eine Reihe von neu eingebraditen | 
| Ordinanzen wurde durch Ueberweifung | 
| an die betreffenden Komites erledigt. | 
! 
I 
I 


' Ald. MoGillens Ordinanz mill die 


| Bahngefelichaften zwingen, an Eifen- | 
' bahntreugungen Signalgloden anzus | 
| bringen, die man auf mindejtend Zr | 

D. ı Mege nad dem N e ; 
ı Bigane beantragte, daß die ftädtifchen s em Northweſtern Bahn 
Departements, mit Ausnahme desPo-⸗ 
Departements 


während der Sommermonate um 12 


ı Fuß Entfernung hören fönne. 


' Uhr Mittags fchließen follten. Das 
| Finanzfomite wird in ber, Angelegen- 
' heit das entfcheidende Wort zu |prechen 
' haben. Auf Ald. Maddens Antrag 


| 
| 
| Tigeis und Feuerwehr = 


wurde befchloffen, einen Schleppvamz | 


pfer auf 60 Tage zum Preife von $1 
' pro Tag zu miethen. €3 follen Der: 
' Fuche für die Verwendung von Del als 
| Brennmaterial angeftellt werden. 
Althd. Larſon, derVorſitzer des Lizens⸗ 
komites, reichte einen Bericht ſeines Ko— 
miles ein, worin empfohlen wird, die 
bom Mahor vetirte Ordinanz betreffs 


Herabſetzung der Hauſirerlzens von 825 


duf 810 pro Jahr über das Veto hin⸗ 
| ” ie. ‚Mayor Hopkins er⸗ 
klärte den Bericht jedoch als geſchäfts⸗ 
ordnungswidrig. 

Ald. HReil fcheint die Kraftprobe 


| zwiſchen dem Mayor und der republi- 


Miderrufungs-Ordinanz ein, 


ı ner Lafe Shore und Rod 





ı reichte Rejolution, worin der Mayor | 
ı aufgefordert wird, der Garfield Park: 
| Renngefelichaft die nachgefuchte Lizenz | 
| zu verweigern. Schon bei Berlefen der | 


mar damit | m 
ex SOnı Rayeleuel, Da ber Mnicag | gefinnt fein. Der Anwalt E. ©. Wins- 


| beit fand. Für Guspendirung der Ge- | om erflärte gejtern, daß von den Ak: | 


Ihäftsordnung ftimmten die Aldermen: | 


der „Staatsmann“ | 
pon der eriten Ward, ließ geitern auch | 


Die Refolution verbietet nämlich | 
ganz allgemein die Veranftaltung von | Staub maden mollten. 
$  Carthy von der Harrifon Str.-Sta- 
| tion hatte indeffen die Gchreie 


Abgefehen von den Verhandlungen | Frau Nathanfon gehört und e3 gelang 


über die Rennen im Garfield Park bot | 


ı übrigens an das Nuftizfomite überging, | 
ı foll der Keffelinfpeftor eineBürgichafts- | 
| Die | 
ı Höhe feines Gehaltes wird vom Juſtiz⸗ 

| 


fanifchen Mehrheit des Stadtrathes in 
per Geleiſeerhöhungs-Frage beſchleuni— 
gen zu wollen. Er brachte nämlich eine 
durch 
welche die Geleiſeerhöhungs-⸗Ordinanz 
er un Island⸗ 
Bahn wieder hinfällig gemacht werden 
ſoll. Statt den Vorſchlag O Neills 


ohne Weiteres zurückzuweiſen, ſchickte 

der Stadtrath die Ordinanz an das 

Straßenkomite der Süpfeite. 
Gleich zu Beginn der Sigung wurde 


eine von Ald. Pomers eingebrachte Bei | 


feids-Refolution aus Anlaß des Todes 
bon Cheney, dem langjährigen Vorite- 


her des Abmwafjer-Departemeniz, ange- 


nommen. 


Noch immer in Dunkel gchülftt, 


Der fchwer verlest aufgefundene 
Örundeigenthbumshändler WM, 
Tindolph ins Bewußtfein 
zurücdgefehrt. 


Soll zahlreiche Feinde gehabt ha 
ben. 

Der Zuftand des Grundeigenthums— 
bändlers William Iindolph, der am 
Sonntag Nachmittag in einem Seiten 
durchgange des Jlinois Central Bahn 
hofes bamußtlos und mit zertrümmer- 


ı ter Schäbelvede aufgefunden wurde, ijt 
ı roch immer ein höchlt bedenklicher. Der 
' Verlebte hat geftern Abend das Be— 


icheint aber | J 
hi von abzuhalten. Im vielen Fällen ges | 


| fang dies auch, doch es fonnte nicht | 
verhindert werden, daß fih troßdem | 


mußtjein zurüderlangt, 


| bon den Vorgängen des verdängnißool- 
| lien Tages nur eine fchmache und jehr 
Er 
meiß angeblich nicht meiter, als daß | 
um | 
Briefe abzuholen, und ich alsdenn auf | 
ven Weg nad dem Kunit = 
machte. Von da an fehlt jedes Erine | 


lüdenhafte Erinnerung zu haben. 
er fich nach der Poitoffice begab, 
Inſtitut 


nerungsvermögen. Die Familien-An— 


gehörigen neigen ſich jetzi der Anſicht 


das 


Office einen Brief vorfand, der die Auf— 


| jorderung enthielt, nach der genannten 
in der Weife wie fie bisher geleitet wur- | en — — 
den, eine Schmad) für die € | J menzutreſſen 
an TE U BERN web | Here Tindolph war früher wegen 
Drdnuna. Mit 3 SH ı ber Nat.Bldg. & LoanAffociation, wel- 

3 EEE —— che fürzlich den Banterott 
ı mußte und in die Hände eines Neceivers 


überging. Zahlreiche Aktionäre follen | 


anmelden 
dem Herrn Er-Sefretär fehr feindlic) 


tionären zu wiederholten Malen jchwere 
Anfhuldigungen und Drohungen ge- 
gen Iindolph erhoben morden jeien. 


dorf, Nleinede, Schlate, Sayle, Zran- | ZB alledem jcheint die Wahrheit dies 
ci8, Shepherd, O'Neill (34.), Bidwill, | zu ftehen. 
Ubeih, Nobie,  Yor an der Theorie eines Raubanfalles | 


Rohde, | _ : — 
| Watfon, Stantoood, Schermann, er | jeheinlich fein, daß die Räuber ber= 


— - 
lert, Currier, Finkler, Butler, Mer | derung des Ueberfallenen 


Dagegen Aldermen: Epftean, Cough- | fonnten. 


fer Annahme auf jehr [hwadhen Füßen 
Die Polizei hält nach mie 


feft. E3 dürfte durchaus nicht: unwahre 


fcheucht wurden, bevor fie die Ausplüns 
vornehmen 
Eine andere Anlicht geht da= 
hin, daß Herr Tindolph, ährlich mie 
der Bibliothefar Gauß, von plöglicher 
Geiftesftörung befallen wurde und in 


Steinfliefen ausgeglitten und mit dem 
einen Mauervorfprung 
aufgefchlagen ift. In dem Tafchenbuche 
de3 Verlegten befanden fich, außer einer 
fleinen Summe in baarem Gelde, zwei 


 Ched3 über einen Gefammtbetrag von 
' $200 und einige höchft wichtige Papiere. 


mung einzufchmuggeln, daß auch dem | Dh die geheimnißoolle Affaire jemals | 


Wafhington Barf Club die Lizenz für | 
Abhaltung von Rennen verweigert wer= | 


völlig aufgeklärt werden Tann, tft mehr 
al3 zweifelhaft. 


Zwei fhiwarze Galgenvögel. 
Auf dem Wege nach der State Str. 


je 1356 Michigan Upe. und Frau 
Martin Nathanfon, die im Haufe 525 


Viadukt der Hochbahn freuzen moll- 


ten, von zmei Farbigen angehalten, | 


melche die Barfchaft der beiden Frauen 
verlangten. US diefelben fich weiger— 
ten, dem Verlangen nahzufommen, fie- 
len die beiden Kerle über fie her. Die 


| Börfen wurden ihnen fehnell entriffen, 


tmorauf jich die Galgenvögel aus dem 
PBolizift Me- 


bon 


ihm menigitens einen der beiden Wege- 
lagerer nach einer kurzen aber aufre- 
genden Jagd zu eriwifchen. Er gab fei- 
nen Namen ala Louis Hafey an, 


Sol die verdiente Belohnung cr: 
halten. 


In der geitrigen 5-Uhr-Wusgabe der 
„aAbeindpoit“ ijt über den Fund eines 
Padetes, da3 $1500 in Banknoten ent- 
hielt, und von dem ehrlichen Finder fo- 
fort abgeliefert wurde, in einer furzen 
Notiz berichtet worden. Der Eigen- 
thümer des werthvollen Päckchens 
konnte noch geſtern Abend ermiitelt 
werden. Ein Angeſtellter der Firma 
„William Martin & Co.“, No. 191 . 
Water Str., hatte das Geld auf dem 


hofe verloren und in den Abendblaäi— 
tern eine diesbezügliche Notiz veröf⸗— 
fentlict. Es heißt, daß der Finder 
James Gibbons eine Belohnung von 


820 erhalten ſoll. 


E 


| von Leberthran ist das Ideal ci- 
j nes Nahrungsmittels—schmack- 
| hatt, dem Stoffwechsel förderlich 
j Und appetitreizend; Dinge auf 
| die cs ankommt für Diejenigen, 
welche abmagern und schwach 
werden. Die Verbindung von 
| reinem Leberthran, dem wich- 
| tigsten aller Fett erzeugenden 
' Nährstoffe, mit Hyperphospha- 
i ten, eignet sich trefflich zu der 
N Rolle eines schnellen Fleisch- 
j erzeugers bei allen Leiden, die 
verknüpft sind mit Abnahme 
des Fleisches, 


z 
"Sereiter von Seott & Bowne, Chemikern, 
"+ Zulsben in allen Apotheken, 


Ausfiht dazu dürfte 


Ad. Camp- nur dann vorhanden fein, an Herr | 
d ent Ipraihen Kich fe - | Tindolph bei fortfchreitender Befferung 
| auch fein Erinnerungsvermögen voll | 


| und ganz zurüderlangt. 


| Arbeiter-Angelegenheiten. 
| Die vereinigten Anftreicher-Xontraktoren 
auf dem Kriegspfade. 


Sie eröffnen ein Arbeits-ITad}- 
weifungs-Bureau. 


Seiedensausfichlen im Lager der Plumber. 
Derjchiedenes. 


n dem Gebäude Nr. 121 Late Str. 
F die vereinigten Anſtreicher⸗Kon⸗ 
traftoren ein Hauptquartier eröffnet, 
bon wo aus Leute, welche um Arbeit 


ten in der Stabt perfandt werben jol- 
' fen. Einen foldhen Schritt hatten die 
| Führer ber Anjtreicher-Unionen nicht 
' erwartet und die Nachricht Davon rief 


' nicht geringe Urrube im Hauptquartier | 
&3 wurden Jo= | 


der Strifer hervor. 
fort Bolten ausgeftellt, welche die Auf: 


melden wollten, durch Weberredung da= 


eine größere Anzahl von Leuten anz 
werben ließ. 


hange“-Gebäude zu ‚vollenden. 
Abtheilung von Unftreichern murbde 
de3 Gebäudes in Verbindung mit Yal- 
kenau Bro3. verhinderten die Aufnah— 


fer verhindern wollten. 


meldhem die Abfichten des Baugemerf- 
| Ichafisrathes vereitelt und alle An= 
| ftrengungen, die Firma 


bäude vollendet find. Sind erit 


| ftand von diefer Seite zu Ende und e8 


| führung der Anftreicher-Arbeiten durd) 
Nint-Unionleute zu verhindern. 
Die „Brotherhood of Painters and 


glieder anmwejend waren. 


li nur bier Firmen betraf, auf vier 
weitere auszudehnen. E3 mwird allo 


Wilfon, X. Z. McCarthy, 3. B. Sul- 
livan & Bros. und Hialmer Guftaf- 
ion. 
Dehnung des Strifes für einigermaßen 
risfant, doch e3 wurde gejagt, daß alle 
die erwähnten Firmen in den Zeitun- 


gend etwas thun müfje, um Unionleute 


zu melden. 

Der Plan der Kontraftoren bezüg- 
lich des Stod Erchange Gebäudes fam 
ebenfall3 zur Sprade. Man war al- 
lerdings der Anficht, daß fick gegen die 
Tattif der Bofle nicht machen. ließe. 
Uber eine Verzögerung der Arbeiten in 
der geplanten Weife würde den Bau 





und für fich Tchon ift und den etwaigen 


ı hätten ja Nesbitt & Co. noch mehr 


Bauten und es würde fich fchon Geles | 


genheit finden, die Firma erfolgreich zu 
befämpfen. 

EontraftorMcCarthn hat der Union 
den Vorſchlag gemacht, bis zum erjten 
Juli 35 Cents pro Stunde zu bezah— 
len und dann einen neuen Kontrakt zu 
machen, der für den Reſt des Jahres 


giltig ſein ſoll. Die Union will aber 


Zunächſt ſollte ein Verſuch gemacht . 
merden, die Arbeiten im „Stod Er- 
Eine | 


dorthin gefandt, doch die Eigenthümer | 


me der Arbeit, da fie einen nochmali= | ton. ber Seudh 
gen Strife der übrigen Bauhandiver- | ten }tattonirt find, R 
ı „snipeftoren fungiren zu laffen, 

Die Firma Nesbitt & Co. wurde, 
veranlaßt, die Leute zurüdzuziehen. E3 | 


wurde dann ein Plan entworfen, nach | mere Yusmerzung der Krankheit zu 


Nesbitt & | 
Co. zum Nachgeben zu bewegen, nub= | 
103 find. Man will namlich die Mas | 


jen, bis alle anderen Arbeiten am Ges | 
die | 
Leute vom Baugewerkſchaftsrath her— | 
cu3, Jo it e3 natürlich mit dem Wider: | 

ı dem Fußboden zu liegen, 
würde faum noch möglich fein, Dielus= | ; S 
| wurde gejtern ein fürmliches Blattern= | vr 
t Lam XUpenue ift eine | 
ſchmale, ſchmutzige Straße, welche zwi⸗ 
ſchen der Desplaines und Jefferſon 
Str. liegt und von Congreß bis Bolt | 
Str. läuft. Diefe Straße wird gröf- | 
tentbeils von Farbigen und Ktalienern | 


Decorators* hielt geftern Abend eine | 
Verfammlung in Greenebaums Halle | 
ab, bei welcher mehr als taufend Mits | 
E3 murde | 
beichloffen, den Strife, der urfprüng= | 


heute an den Bauten folgender Firmen | 
geftrift: George D. Milligan, Nesbitt | 
& Co., %. 3. Neiley, U. Barker, Wim. | 


Anfänglich hielt man die Aus= | 





ſämmtliche Poliziſten, welche 


Neſt entdeckt. 


gelungen, ca.20 Mann zu befommen, 


Doch da Diefelben nicht im Stande wa | 


ten, ‚etwas zu leiften, hörien au fie 


auf und machten mit den Stritern ges | 


meinjfame Sale. Die Verhandlungen 
zwijchen der Firma und ver Union 


merden wahrjcheinlih in den nächiten | 


Iagen wieder aufgenommen werden. 
* x x 


An dem Neubau an der Ge 


geitern zu einer Schlägerei zwifchen 
Union und Nichtunionleuten, bei mel- 
cher die Erjtgenannten den Kürzeren 


zogen. Die Polizei jchritt ein und ver: | 


baftete nachbenannte Unionleute: Qam- 
rence Holmes, Stephen Hedion, Diaf 


i j. | ©: entry Schusti, Zrid Nas- 
nachfuchen, nach den verjchiebenen Plä⸗ Swanſon, Henry Schusti, Frick Nas— | 


ma und Albert Gaftrom. 

Au in der Burington’schen Ziege- 
lei bei Blue Island gab e8 Krafeht 
zwijchen den Leuten, melde dort an 
die Arbeit gegangen waren und ven 
Mitgliedern der Union. Eine Anzahl 
zur Stelle beorderte Hilf3-Sheriffs 


| gabe hatten, Leute, die fich zur Arbeit ı machten dem Kampf ein Ende. 


- —— 


Zur Blattera:Epidemic. 


Außergewöhnlihe Maßregeln er: | 


griffen, 


Hilfs-Polizeichef Kipley und meh: | 


terc Beamte desßefundheitsamtes hiel- 
ten gejtern Nachmittag eine längereBe- 
ratdung ab, um fih auf energiiche 
Mapregeln gegen das meitere Umfig- 
greifen der Blattern-Epidemie zu eini- 
gen. Es wurde ſchließlich beſchloſſen, 
in den 
ton. der Seuche heimgefuchten Bezir- 
als Geſundheits— 
um 
alle Blatternfälle zu ermitteln. Auf 
dieſe Weiſe gedenkt man eine wirkſa— 


erzielen. 
gannen 


Die beſagten Poliziſten be— 
bereits heute Morgen 


tung. 


ſtorung zu finden; beſonders gilt das von d 


der | 
98. Str. und Erhange Are, fam es | 


| Zernard frö 


| für 25 Ceuts per Schachtel 


.... * * — ihre | N) 
Ihätigfeit in der angegebenen Rich- | 


| on ben breikig Perfonen, melche | !bun, wei 
| fer und Unftreicher-Xrbeiten liegen laf- |, geitern als mit der Seuche behaftet an | 
gemeldet wurden, find nur einige im 


Blattern-Hofpital untergebracht wor- | y 


eine der verbreitetiten und am wenigften veritandenen 
Krankheiten, it — falls nicht die Folge eines Schiageß 
oder ortlichen Gehirnleidens — ſtets in Verb 
mit Leberträgbeit, Verftopfung oder Verdauung 
Art, 
weldhe unter dem Namen “sick headache befauntiit, 
Man kennt eine ganze Anzahl von Berubigung3s 
mitteln, weiche den Schmerz bejänitigen, doch die sinziq 
einfache, dom gefunden Menienveritand gegebene 
Weife, Sowohl zu heile, ald aud einen Rüctfall zu ver» 


ı hüten, befteht darin, die Urſache zn bejeitigen, und das 


haben die erfahrinen alten Möndhe mit St. Yernardsg” 


Kräuterpillen ftetd aethan. Dene alten Werzte dest 


Mittelalters mußten ebenfo gut, wie uufere heutigen * 


Doktoren. daß Leberträgheit und Verdanungse 
ſtörung gleichbedeutend ſind mit einer allgemeinen 
Verwirrung und unregelmäßigen Verrichtung aller 
körvperlichen Funkttionen, wovon das empfindliche Ges 
hirn und die ebenſo gearteten Nerven zuerſt das 
Alarmſigual drohender Gefahr geben würden. Und 
ihre genaue Bekanntſchaft mit den med ciniſchen Krau— 


tern der Alpen ſetzte ſie in Stand, die Sache in Ord⸗ 


nung zu bringen, indem ſie die Urſache beſeitigten. 
Kein Mittel 


iſt ſeitdem von ſo ſchneller, ſicherer und 
worden, wie „Et 


Zu baben in allen Avotbheleg 


großer Mirkiamfeit Lefunden 


erptlien, 


Wegen Shulden juspendirt. 


z Polizei-Lieutenant Wilkins von det 
Ctation in Summerdale it wegen 
Nichtbezahlung feiner Schulden vomf 
Dienfte juspendirt worden. Chefßren- 
nan hatte ihm einige Monate Zeit ge⸗ 
geben, um ſeinen Verbinvlichfeiten 
nachzukommen, aber der leichtſinnige 
Lieutenant ließ die Zeit verſtreichen, 
ohne ſeine Gläubiger zufriedenzuſtellen. 


in) fil- 


int zu Müns 
yitrejfenden Wärter 
ch gan; daſſelbe 
ierde befriedigen wollten. 
flagen 
eicht: Adel 


den, da letzteres total überfüllt iſt und hat a 


viele Patienten gezwungen find, auf 


Hinter dem Haufe Nr. 97 Law Xpe. 


bewohnt. 


Oberflächliche Unterſuchung. 


Es hat ſich jetzt herausgeſtellt, daß 
„ames Öregorh, einer der Räuber, wel- 


che geitern Morgen einen gewillfen Ed= | 
| ward Öarjon an der Ede von Wahaih | 
Abe. und 23. Str. überfallen und be: | 
raubt hatten, durch einen Schuß, den | 
‚ ein Bolizift auf den Fliehenden abfeu- 


| erte, lebensgefährlich verleht worden 


gen Leute verlangt hätten und man ir= | F 





i | de. 
bedeutend theurer machen, al3 er an * 


Gregory war zuerſt nach dem 
County-Hoſpital gebracht worden, von 


—— ‚| mo man ihn fpäter nad) der Bolizeifta- 
abzuhalten, fi auf die Anzeigen hin | ion transportirte, da die Werzte * 


Verwundung für unbedeutend erklär— 


ten. Man glaubte, daß er ſich nur 


beim Fallen verletzt habe. Der Zuſtand 
des Verletzten verſchlimmerte ſich jedoch 
im Laufe de3 Tages derartig, daß ge= | 


gen Abend feine Ueberführung nach dem 
Hofpital für nothmendig erachtet wur- 
Erjt dann jollen die Verzte ent- 
det haben, Daß der Verlegte eine 


= höchſ denkli ei ü— 
Brofit vollends aufzehren. Außerdem | höchſt bedenkliche Kugelwunde im Rü— 


cken davongetragen habe. Die erſte Un— 


terſuchung im County-Hoſpital muß 
demnach eine höchſt oberflächliche gewe— 


ſen ſein. 


von einem ſolchen Plane nichts wiſſen, 
weil ſie von der Anſicht ausgeht, daß 
| die dringenditen Arbeiten bis zum er= | 


jten Juli erledigt jein fünnen und Die 





Unton nad diefer Zeit jehr wenigAlu3= | 


fiht ‚für die Aufrechterhaltung ihrer | 
„Forderungen habe. E3 wurde deshalb | 
befchloffen, auf einem Kontrakt zu bes | 


ftehen, der 35 Eent3 pro Stunde für 


das ganze Jahr garantirt. Die Union | 


bat heute im Ganzen 450 Mann am 
Strike. 
* ** 

Was den Strike der Plumber anbe— 
trifft, ſo ſcheint derſelbe ſeinem Ende 
nahe zu ſein. Beide Parteien ſind des 
Kampfes müde. Die Grundbedingun— 
gen, auf welche hin der Friede wahr— 
ſcheinlich geſchloſſen werden wird ſind: 
Zahlung von 83.75 Tagelohn und 
Streichung der Klauſel im Kontrakt, 
welche auf die Aushilfsleute Bezug hat. 
Herr J. Wade, einer der Plumbermei— 
ſter ſagte geſtern, daß es einfach un— 
möglich ſei, den Forderungen der 
Union, die „Helfer“ betreffend, gerecht 
zu werden. „Nehmen wir an,“ ſagte 
er, „es iſt in einer Wohnung einWaſch— 
ſtänder anzubringen, der unter ge— 
wöhnlichen Verhältniſſen 340 koſtet. 
Wenn wir gezwungen wären, auf die 
Forderungen der Union einzugehen, 
würde ſo ein Ding 865 koſten. Bis— 
her ſtellten wir an ſolche Arbeit einen 
Mann und einen Lehrling, da doch 
nur einer die Hauptarbeit thun kann. 
Nach der neuen Regel jedoch müßten 
wir zwei Plumber an einen ſolchenPlatz 
ftellen und diefelben feldjtverftändlich 
boll bezahlen. Aber dies it noch nicht 
genug. Die Union verlangt, daß, wo 
immer zmei Zeute arbeiten, eines ih- 
ter Mitglieder als VBormann fungiren 
muß. Und bei alle dem bejchwert fich 
das Bublifum über zu hohe Plumber- 
Rechnungen und nennt uns Räuber 
und Halsabjchneider.“ 

.. : 8% 

Der Verfuch, die Werke der Firma 
Crane Bros. mit Nicht-Unionleuten in 
Betrieb zu fegen, hat fich, wie geftern 
Ichon angedeutet, ala Fehlichlag ermwie- 
jen. €3 war ben Beamten ber Yirma 


| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 


Nrfade nicht ermittelt. 


Nach dem Ausſpruch der Coroners- 
Geſchworenen, die ſich mit Unterſu— 
des anläßlich der | 
Samftag3-Erplofion getödteten John 


hung der Leise 


Kleinfeldt beichäftigten, fann die Ur- 
ſache des Feuers, welche ſpäter die 
Veranlaſſung zur Exploſion wurde, 
nicht ermittelt werden. Von den Ver— 


letzten befinden ſih John Foot und Jo-⸗ 
jeph Cranſton noch immer 3wiſchenLe— 

ben und Tod; der erſtere wird, wenn 
er überhaupt mit dem Leben davon- 
kommt, den Verluſt beider Augen zu 
Auch in dem Befin- 
den von Patrick Fitzſimmons und Ch. 


beklagen haben. 


Miller, die gleichfalls bei der Explo— 
ſion bedenklich verletzt ſind, iſt noch 


Behandlun ni — 
Martin, yegen Mency 
r amer Beha ung und Ehe—s 
— ee. — 
Heiraths-Licenſen. 
Folgeude Heirat! 
s County⸗C 
Matei Vo 
Richard 


enjen Wurden in der Kffiee 


dary 
o Ida Carpen 25, 
er Reinke, Mary Dettlaf, 2 


— — — — — 


Todesfälle. 

Nachſtehend veröffentlichen wir die Liſte der Deutſchen. 
über deren Tod dem Geſundhbeitzamte zwiſchen geſtern 
und heute Mittag Meldung zuging: 

Adolbh Schieß, 14 Wells 

Jakob Konrad, Winnetka, 56 J. 

Dorothea Edler, OX. OM., 27T. 

Mathias Urbanus, 856 Lincoln Ave, SM, 

— 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden geſtern folgende ausgeſtellt: 
ftöd. Pride platz ur Ba 
Ave., veranſchlagt 33 


n 
* 


ara — 
tr, %3,3W 


it a 


keine nennenswerthe Beſſerung einge⸗ 


treten. 


* Ein Feuer, das einen Schaden von — 


etwa 5200 verurſachte, brach heute 
Morgen gegen 2 Uhr in dem Nr. 452 
Belmont Ave. gelegenen Hauſe von 
John Butell aus. 





NE —— 
Wirkt auf beide Arten. 


Der Eine nimmt jeden Morgen ſeinen 
Spaziergang um abzunehmen, der andere 
um zuzunehmen, und Beide gebrauchen die 
Garlsbaver Duellcu_bierzu, und mit den 
beften Erfolg. Die Erllärung it ganz ein- 
fad. Die Carlabader Quellen wirfen föfend 
auf Fettanhäufuugen nnd veduziren daher 
überflüfjiges Feti, während. diejes mit ge- 
ſundem Fleiſch erſetzt wird. E8 befördert 
den Stoffwechſel in hohem Grade und iſt da⸗ 
her auch ſchwächlichen Perſonen anzurathen 
die von Schwäche, Magenleiden, Hartleibig- 
keit, Leber⸗ und Rierenſeiden klagen, ſpeziell 
cher jenen Verſonen die eine ſitzende Bes 
ſchãftigung haben. 

Die ächten Produlte von Carlsbad haben | 
bie Unterjchrift von „Eismer & Mendeljon 
— New dork auf dem Halſe einer jeden | 

aſche. 


us mit Baſeme 
g und Ked 
d. Bridc⸗Flats mit 
t., #000; 3. Rr 
tt, 5 64 


lat& mig‘ 
le, k2ftöd.\ 


30 


b 
i F 
83600: G. Preb 
6614 Bernon Ave., 


lats 
*ðats 


Groſſe DR 
Rufh Str., 57000; Cha 
Flats mit Baſement, 45 


Joeſel, töd. Brid: ylats mit Bajement, 2 


Et, PM; E. Reterion, td. Pride: 

eitt. 103 Cleveland Ave., 860003 R 

2ſtöd. Brick-Wohnhaus mit Be 
S, Lincoln Str., 810,00: S. 6. 3 
Njtöd. Frame-Cottages mit 
cago Ave., 8000; Califotnia ve 
ſten-Kirche, Utöck. Anbau an die Karche, 
roe Str., 820, 000. 


Marẽktbericht. 
Chicago, den 16. April 106 
Dieſe Preiſe gelten nut für den Großhandel. 
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„Übendpoft“, Chicago, Dienftag, den 17. April 1894. 
— — a" © | Hüte, darf wuſte Pobelhoufen wie es | eine Zumahme von 3043 Ungen zu ver- 
Abendpoſt. zu jener Zeit in Frankreich üblich war, zeichnen hat, während aus * 

Erſchein täglich, ausgenoncmen Sonntags. 


in die Situngsfäle eindrängen, um die Godbberäiwerten in dem Berichtjahre 
, ı Abgeordneten duch Drohungen ein | 29,433 Unzen mehr gefördert wurden, 
Herausgeber: THE ABENDPOST COMPANY. | 


IESEL(DÖPER °F, 
& (One: — AN SS 
THE BIG STORE. Se) 


Mifglühter Einbruch. Roheit eines Poliziften., 


Diebe verfuhen: den Geldichranf | Polizist Delaney tft befchuldigt, eine 
von Ruddy Bros. aufzu- wehrlofe frau mifhandelt 
fprengen. zu haben. 


Die im Haufe Nr. 50 Wells Str. | Nachdem er fein ganzesWochengehalt 
‚ gelegene Gaſtwirthſchaft nebſt Reſtau⸗ im MWirthicaften und Spielhöllen ge- 
| rant von Rıuddy Bros. murde heut | jaffen, wurde William Richards ge- 
ı Morgen von verivegenen Einbrechern | ftern Abend unter eigenthümlid;en Um= 
heimgefucht. Durch irgend einen Ums | Händen verhaftet. Der Genannte, wel- 
Itand müffen Die Diebe mitten bei der | cher mit Frau und Kind im Haufe Nr. 
Arbeit verfheuct worden fein, denn | 252 Hudfon Ave. wohnt, ift als Kell- 


I 


zufhüchtern. Die: Verhältnifie haben | als im Jahre 1892, und eine Proyuf- 
u N a ann I ſich ſeitdem geändert, und der Konareh | tion von 172,791 Ungen aufweiſt. 
Abendpoſt“-Gebäude 203 Fitih Ave. würde heutzutage in New York oder | Auch Oregon hat mit 79,548 Unzen 
Zwiſchen Monroe und Adanis Str. Chicago gerade ſo ſicher ſein, wie in eine hübſche Zunahme — 7378 ün— 
CHICAGO. Wafhington. Er wird fih aud vor | zen -—— aufzumeifen, während Idaho 

Zelephan Po. 1493 und 4046. Coxeh, „General“ Stellen, General 
Jumbo und General Frye nicht fürch— 


(79,669 Unzen) um, 3,602 Unzen zu— 
rückging. Arizona hielt ſich knapp auf 
| der Höhe des Vorjahres mit 57,286, 


Freid jede Nımtıner 
Preis der Sonutagsbeilage. ... ........ ...... 


Durch unſere Träger frei in's Haus geliefert 
Hermann are 
9ahrlich, im Voraus bezahlt, in den Ver. 
46 
Suhrlich nach dem Auslaude portofrei......... 


Nedafteur: Frik Plogauer. 


— 


mn 


— 


Bie Ausſichten der Republikauer. 


Da die Politiker das Volk als eine 
große Schafheerde betrachten, in der 
es eine ganz beſtimmte Anzahl von wei— 
Ben, jchwarzen oder geiprenfelten 


motalifchen Eindrüden. Der Borfi- 
bende des republifaniichen Kongreh- 
ausſchuſſes z. B. iſt keineswegs davon 


gen der Unzufriedenheit der Wähler 
mit den Demokraten im nächſten Herbſte 


behauptet, 120 Sitze ſeien den Demo— 
kraten im Süden von vornherein ge— 
ſichert. Sie brauchten alſo nur noch 59 
Sitze im Norden zu gewinnen, um auch 
im nächſten Abgeordnetenhauſe die 


heere“ mittheilen können, welß 


densheere“ beſſer geweſen, 
emotta Ne | Volizei gleich zu Anfang ihre Zufam- 
einen großen Sieg erfechten werden. Er | 


en, aber angenehm ift e8 ihm ficher 


I 
| 
| 
| 
nit, daß ihn diefe Haufen aiıf den 
Leib rücken. Was ihm dieſe „Friedens— 
I 
I 
| 
ı 
| 


er 
Ihon längft, und die mwahnjinnigen 


| Forderungen, die fie aufftellen, werden 
| Dadurch nicht annehmbarer, daß fie auf 


den Stufen te3 Kapitol3 wiederholt 
werden. Er mird die bethörten Leute 
nicht zufammenfcießen laflen wollen, 


| aber er fann e3 fi) auch nicht gefaallen 
| laffen, da mehrer: Iaufend Tramps 
| im Namen de3 amerikanischen Volfes 
ng Bee N; ihm Vorschriften machen. 

Shafen gibt, jo rechnen fie nicht mit | 


E3 ift ganz richtig, daß man in ei- 


| ner demofratifchen Republit nicht im- 
ı mer gleich nach der Polizei rufen fol, 
er : ) doch wäre es rm borliegenden Falle 
überzeugt, daß die Republifaner mes | e 3 


wohl auch für dieMitgliever ber „srie- 
wenn die 


mentottungen und Märfche verboten 


ı hätte. Wo Yedermann das Wahlrecht 
hat und mittel desielben feine Mei- 
ı nung zum Ausdrud bringen 
‚ Tind Kundgebungen diefer Art entjchie- 


fann, 


den nicht zu entfchuldigen. 


Mehrheit zu haben, und dieje könnten ; 


fie in nicht weniger, al3 28 nördlichen 
Staaten zu erobern verfuchen. Einige 
ber Ießteren, bejonders Nem Port, Mi⸗ 
chigan, Illinois und Wisconſin, ſeien 
ſeit der vorletzten Präſidentenwahl im 
Intereſſe der Demokraten „gerryman— 
dert“ worden, ſodaß dieſe, ſelbſt wenn 
die Republikaner dasſelbe Votum für 
ihren Präfidentichaftstandtdaten er- 


‚mer eine Mehrbeit bon 


zu zunerfichtlich auf eine „Zluthmelle” 
zählen jollten. 


Ni 
PVoli 


„ragen“, welche angeblih Das 


fiht. Die Thatfache, daß diesmal die | 


Demofraten die Eintheilung der Wahl- 


freife beiorgen fonnten, ailt ihm be= | 


deutend mehr, als die Wilfonbill, oder 
der Unmille über die Verräther im de- 
mofratifhen Lager. Und menn bie 
Wahlergebniffe feine Vorausfage be= 
ftätigen follten, jo wird er natürlich 
folgern, daß die praftifchen Politiker 
mit gutem Grunde auf „Jilfues“ fein 
Gewicht legen. 

In Wahrheit aber liegt die Sache fo, 
daß die mit den Demokraten unzufrizs 
denen Stimmgeber nicht die geringite 
Veranlaflung haben, fich den Republi- 
fanern zuzumenden. 


Gie haben im Gegentheile dur ihr 
Verhalten in betven Häufern des Kon- 
arefles gezeigt, Dat fie noc) immer den 
Varterortheil über die Wohlfahrt des 
Landes ftelen und die gehorfamen 
Diener der beihüsten Monopoliften 
find. Auch. haben fie fih in vielen Ein- 


in Yowa haben fie fich gemeigert, die 
Prohibitionsgefebe zu  miderrufen. 
DiejelbenMänner, welche für das ffan- 
dDalöfe Benehmen des berüchtigten Mil: 
tardentongrefles veraniwortl.ch waren, 
find als Führer wieder zu Ehren g2> 
fommen. &8 läßt fih alfo annehmen, 
daß Die Republitaner, wenn fie wirf- 
lich nochmals an's Ruder gelangten, 
nur den Faden wieder zuſammen— 
knüpfen und weiterſpinnen würden, 
den das empörte Volk durchſchnitten 
hat. 

Aus dieſem Grunde — aber auch 
nur aus dieſem — mag die Prophe— 
zeiung Babcocks in Erfüllung gehen. 
Indeſſen werden die Demokraten unter 
allen Umſtänden verſuchen müſſen, we— 
nigſtens theilweiſe das Vertrauen zu— 
rückzugewinnen, welches ſie durch ihre 
Nachgiebigkeit gegen die Monopolan— 
wälte in ihrer eigenen Partei verſcherzt 
haben. Die Verräther müſſen aus dem 
Lager herausgetrommelt werden. 


Was weiter? 

In wenigen Tagen werden minde— 

ſtens 5000 ,Friedensſoldaten“ in der 
Bundeshauptſtadt verſammelt 

Um die durchziehenden „Heere“ 


man ſie unterwegs mit Lebensmitteln 
und Geld zur Weiterreije 
Auf dieje Art hat man fie in guter 
Zaume erhalten und an Gemaltthätig- 


feiten verhindert. Da fie in verhältniß- | 


mäßig Heinen Trupps durch verfchie- 
dene, weit außeinander liegende Gegen- 
den zogen, fo ließ fich ihre Verpflegung 
ohne bejondere Schwierigkeiten bewert- 


ftelligen. Wenn fie aber fünmtlih an | 


einem Punkte zufammengezogen fein 
iderben, jo wird eine fehr ernfie Sad: 


lage entitzhen. Der Bezirt Columbia | 


verfügt über eine starke Polizei- und 
Militärmacht, wird alfo jeden Auf- 
ſtandsverſuch im Keime erſticken kön— 
nen. Doch wird er weder auf ſeine Ko— 
fien eine jo große Anzahl von gänzlich 
mittellofen Menschen längere Seit un- 
terhalten wollen, noch wird 28 angehen, 


die „Armee“ gewaltiam zu fprengen | 


und fo viele Zaufende von Landftrei- 
ern auf die umliegendenStaaten log: 
zulaſſen. 


Die engliſch-amerikaniſche Preſſe 


witzelt denn auch nicht mehr über die 


Kundgebung, die ſie ſelber erſt möglich 
gemacht hat. Sie iſt völlig rathlos und 
Zommt allmählich zu der Heberzeugung, 
baß man den „Spaß“ von Anfanı an 
nicht hätte dulden jollen. Mit Abficht 


haben die Urheber der Berfaflung die | 


Bundesregierung nicht in eine Groh- 
ftadt verlegt, jondern in einen Ort, der 
por hundert $ahren abieitS von jedem 
Verkehr lag. Sie wollten e& gerade ver> 


| „Diten” weniger 


| mollen. 


10 bis 12 | IHN 
= B 2 üterten und Neid 

/ Stimmen im Wbgeordnetenhaufe haben | Reichen 
mürden. Herr Babeod jchließt aus Dies | 2:3, sin o a 
fen Ziffern, daß die Republikaner nicht | gen, Die ein „Jahreseinfommen 


ı Djten nicht fo Did gefät. 


Abgefertigt. 


Daß die Einfommenfteuer im 


jollte, al3 im Welten oder Süden, hat 


bolfsthümlich jein | 


| und Wafdingten — Prod. 10,744 | 
| Unzen, Abnahme 7327 Unzen. UlS leb= | 
ı te in der Reihe folgen Sid-Carolina, | 
; fel, daß die profeffionellen Einbrecher 
auch ihre Abſicht durchgeführt hätten, 
wenn ſie nicht im entſcheidenden Au— 
genblicke durch irgend einen Zufall ge- 
ſtört worden wären. Der eiſetrne Griff 


| 


I 
| 


vernünftigen Menfchen nie einleuchten | 


Denn warum follten die Xr= | 


beiter und der kleine Mittelitand in | 


gegen einzumenden haben, daß die Be- 


Einfommenfteuer entrichten? Diejeni- 
bon 
mehr al3 $4000 haben, find auch im 
Als daher 





| aM - 1 Nem Hork und Maffachufetts etwas das | 
zielten, wie im Sabre 1385, noch im= | * ſſachuſ — 


| 
| 
| 


während im Territtrtum Wlasfa 48,- 


1892, und im Utah Zerr. 141,293 Un- 


zen —- ein Mehr bon 9357 — gemwon= | 
nen wurden. Ganz bedeutend zurüd | 
ging die Gofdgewinnung in Nevada — | 
| Broduftion 46,367 Unzen, Abnahme 


29,654. Unzen —, New Merico 
Prod. 44,171, Abnahme 22,229 Unzen 


5598 Unzen (Zunahme 30 Unzen), 
Georgia 4072 Unzen (Zunahme 119 
Unzen), Nord Carolina (Ibn. 1207 


Unzen) und Michigan (Abnahıne 254 | 
| Ungen). In allen nicht genanntenStaa> 
ten der Union wurden indgefammt nur | 


726 Ungen Gold gewonnen. 


Soe otalbericht. 


Der Strike bei Crane Bros. 


Der zweite Verfuch, die Werke von | 
Crane Bros. in Betrieb zu feen, wur= | 
de heute Morgen gemacht, verlief aber | 


nicht erfolgreicher, als der geitrige. E3 
murden zwar mehrere Leute engagitt, 


doch die meiften derfelben mifchten ſich boffnunesvoller Wette Abraham Kalliz 


Ihon turze Zeit nachher wieder unter 
Die Menge an der Straße und theiitn 


dort mit, dah fich nur etwa ein Dus | 


hend Leute in ber it befä die | e : 
“ n ber Jabrit befänben, bie | „.n unter falfchen Voripiegelungen in 
ee wer nd 
Am 6. Des | Bürafhaft geftellt und mar heute nicht | 


| zur Verhandlung erfchienen. Richter 


aber auch nicht arbeiteten. Die Vertre- 
ter der Syirma dagegen erklärten, daß 


| fie bi8 morgen mwahrfcheinlih genug 


eine bejondere | 


zeute haben würden, um mit ber Ar- | Dezember ficherte er iym bei der Ver— 


ı beit beginnen zu fönnen. 


Brite man Reht; nimmt er auf bie | der Senator Hill behauptete, daß der | 


ganze Staat Nem York die Einfomz | 


beichäftigen, nicht die geringite Rüd- | menjteuer mit Entrüftung bon jich weis | 


l 


je, mußte man an die drei Schneider | 


denfen, welche im Namen von ganz 
London fpraden. Die „New York 
Morlv“, die bisher aus Abneigung ge= 
gen Cleveland den Demagogen Hill zu 
ftreichein pflegte, Tiejt ihm denn aud) 
jebt folgendermaßen den Tert: 

„Die beiden Argumente gegen die 
Einfommenfteuer, auf welche Senator 


| Hill den Hauptnahdrud legte, waren: 


I 
I 
| 


I 
| 


daß fie „Teitionell” fei, und daß fie der | 


demofratiigen Bartei Stimmenverlujte 


und damit Unheil bringen werde. Das | 


eine diejer Argumente gehört nicht zur 
Sache und das andere ift falich. 





Denn diefe has | 
ben noch mit feiner Silbe ihre Abficht | } u: 2. . 
—— die Fehler zu — ſteuer bezahlen. Was iſt dabei? Da⸗ 
wegen deren fie in amei aufeinander | Würde einfach, bedeuten, daß Ne York 
folgenden Wahlen geichlagen wurden. | glüdlich genug it, dreißig Prozent als 

et “ | ler Bewohner des Landes zu beherber- 


jein. | 

ſo 
ſchnell wie möglich los zu werden, hat 
verſorgt. 


tors für das Kalenderjahr 1893 liegt 
vor. Nach demſelben ſtellt ſich unſere 


Prozent der geſammten Einkommen— 


gen, die ein Einkommen von $4000 
und darüber beſitzen. Sollten 
vielleicht von der Einkommenſteuer be— 
freit werden, weil ſie in New York le— 
ben? 


ſolchen Einkommen in einem Flächen— 


zeiſtaalen die Unterftügung der Frem— raum von zehn Quadratmeilen zuſam— 


denhaſſer ſehr gern gefallen laſſen, und 


men wären — ſollten ſie darum von 
Steuer ausgenommen 
Die Einkommenſteuer gründet ſich auf 
die Zahlungsfähigkeit des Einzelnen, 


— —— — 


Kurz und Neu. 


*Lawrence Herkimer und John Me— 
Inerney, beide des Einbruchs 


Jahr Zuchthaus. 

*Der Adbokat Louis Ullrich wurde 
geſtern vor Richter Sear3 zu einer&eld- 
Itrafe von $125 verurtheilt. Er war 
angeklagt, ven Namen von William 


Urkunde gefälfcht zu haben. 
* Ein fleins Mädchen Namens 


der elterligen Wohnuna, Nr. 894 32. 
Str. von einem Bugay, 
zwei Männer faßen, überfahren 


ı To fchwer verlegt, daß man an feinem 


fie ı 


Wenn 3. B. alle Berfonen mit | 


mwerden? | 


darauf, mie viel er an unbenöthigtem | 


Einfommen = Ueberihuß befikt. 


Die | 


Ortsfrage hat damit nicht? zu thun. 
Das Hil’fhe Argument ift unfinnig. | 


„Was den Verlufit an Stimmen be- 
trifft, jo wird die Einfommenfteuer 
Stimmengewinn, nicht Stinnmenver- 
[uft bringen. Herr Hill hat in jeiner 
Nede gegen die Eintommentteuer be- 
hauptet, daß er „den Protejt der Be- 
völferung bon New Nork“ einlege, de 
ren Mißbilligung, wie er ji aus— 
drüdte, „thatfächlich einftimmig und 
ganz und gar unverföhnlich jei." Es 
tann aber im Gegentbeil 


“en can | Auffommen zweifelt. 
„Angenommen, Rem Hort würbe 30 (ofen Kutfcher fuhren davon und e3 ge- 


Die rüdfichts- 


lang nicht, ihre Namen zu ermitteln, 


* Dur Einathmung von Kohlen- | 
' Glüdlicherweife tritt aber die Grand 
Yury für den Mais-Termin, wonondBar= | 


gas verfuchte fich geitern der im Haufe 
Nr. 202 Wafhington Str. wohnende 


Adjährige Kohn Ryan das Leben zu | 
&3 ift fraglich, ob er dapon= 


nehmen. 
{bmmen wird. 
Arm und ein Bein. 


da fie unverfennbare Symptome 
Krankheit zeigte. 


Schliegung der Schule an. 


* Yuf Betreiben des Hilfg- Polizei: 


anmwalts Dennijzn find folgende Milch: 
händler wegen Uebertretung der ftädti- 
ihen Milh-Verordnung um je $25 
und Koften beitraft worden: D. 
Schwendt, Nr. 4815 Union Ave; U. 


m me 


E. Tiefenthal, Nr. 105 ©. Sangamon 


Str; 3%. 8. Hanfen, Nr. 39 Emma | 


Str.; Die Stendit, Nr. 311 Campbell 
Ave.; H. Thomaſſen, Nr.27 Penn Str.; 


J. Dreßler, Nr. 699 15. Str.; und 


verſichert 


werden, daß, wenn die Einkommen- 


New Dorf, 
Hills 


ſteuer in der Stadt 
Brooklyn, Albany (Senator 


Volksabſtimmung unterbreitet würde, 


„In einem anderen Theil feiner Rede 


| gab Herr Hill zu, daß er im Intereſſe 
Menn dem | 


des Reichthums ſpräche. 


ſie mit überwältigender Mehrheit gut- 
geheißen werden würde. 


Heimath), oder im ganzen Staate der wird. 


Shedden Bros., Nr. 103 Fremont Str. 
* Gen. Charles Fitzſimmons hat der 
Lincoln Park-Behörde angekündigt, daß 


in er wegen Nichterfüllung eines Kontrak— 


tes ſeitens der Behörde klagbar werden 





Anklagezuſtand verſetzt. 
zember leiſtete David Bürgſchaft für 


ange⸗ 
klagt, bekannten ſich geſtern vor Richter 
Sears ſchuldig und erhielten jeder ein 


in welchem | 
und | 


Diefem Kontrakt zufolge Toll 


et | die Firma hat außer dem Verluite von 
ı 863 Ungen, 3403 mehr als im Jahre | 


etiva8 über $10, die fich in der Laden: 
faife befanden, feine größere Einbuße 
zu verzeichnen. E3 war den Einbre- 
chern, Die nach den Umftänden zu ur- 
theilen, mit den Zofalitäten fehr ver: 


traut gewefen jein müfjen, darum zu | 
| tun, den mehrere taufend Dollars 
ı enthaltenden 


i Geldſchrank des 
ſchäftes aufzubrechen. An dem letzteren 


Griff gefunden, und es iſt kein Zwei— 


ſelbſt lag abgebrochen neben dem Geld— 


Ihranf. Von den Einbrechern fehlt bis- | 


ber jede Spur, 


Usverfrorene Sandlungsweiie. 


Wie ein County-Kommiffär den 
Jurydienft handhabt. 


Die Chicagoer „Times“ erzählt 
folgende niedliche Geichichte: Am 1.De- 
zember defjelben Jahres wurden fein 
und fein theurer Better Kacob Barnett 


von den Großgeſchworenen wegen Ver- 
ſchwörung zur Erlangung von Waa— 


ſeinen Neffen Abraham und am 15. 


theilung der Beute ſeitens des neuen 


ı Sountyraths die Anftellung ala Chief- 
Jury⸗-Clerk. Als ſolcher hat Abraham 


Kallis die Auswahl der Geſchworenen 
vorzunehmen, welche ihn und ſeinen 
Vetter Jacob Barnett zu prozeſſiren 
haben. 

Um nun das Maß voll zu machen, 
wurde Jakob Barnett, welcher, 
wie bereits oben bemerkt, ſich 


in Anklagezuſtand befindet, von ſeinem 
Onkel und Bürgen David Kallis zum 
Hudſon auf einer Grundeigenthums— Diitglieb ber Grand Jury gemacht. Ja⸗ 


cob Barnett una Abraham Kallız find 


| im Vereine mit Nathan Buchofsty und | 
ı Abraham Buchofsky der Verfcehwörung | 
Frances Baramensti wurde gejtern vor 


angellagt worden, ich unter falichen 


ı Vorfpiegelungen 1094 Pfund Butter | 
von der Firma Emerfon & Marlom, | 


Nr. 262 ©. Water Str., jowie 2412 
Pfund Butter und 750 Eier von U. U. 
Sennard & Eo., Nr. 185 Kinzie Str., 


' verfchafft zu haben. 
Dies find in der That nette Zuftände 


im amerilaniihen Beamtenweſen. 


nett ein Mitglied ift, erjt in einem Mo- 


ı nat bon jegt an zufammen, jo daß der 
Ryan hat nur einen Nichter, welcher Diefe Körperfchaft zu | 
; vereidigen hat, Barnett feines Records 


* Schmweiter Vonamda, eine Lehre- ı halber zurüctweifen fann. 


| rin in der böhmischen Schule, Nr. 1133 | 
Albany Woe., wurde geitern Nachmite | 
tag im Blattern-Hofpital untergebradh!, 
der | 
Gejundheit3-Koms | 
miffär Neynoids ordnete die vorläufige | 


Sefet die Sonntagsbeilage der Abcndpofl, | 


—e-s— — 


Verhaftete Breistämpfer. 


Die Polizei der Stanton Ave.=Sta= | 
tion erhielt geftern Abend die Nachricht, | 


daß in einer Scheune der „Bomwman 


Dairy Eo.”, Nr. 3508 Rhodes Ave., 


ein Vreisfampf in vollem Gange fei. 
Lieutenant Bonfield, die Sergeanten 


AUtwell und Daley, begleitet von einem | 


halben Dutend Boliziiten, machten fich 
fofort auf ven Weg und tamen gerade 


zur rechten Zeit, um die beiden Duel- | 


Ianten, fowie die gefammten Zufchauer 
— etwa 25 an der Zahl — in Haft zu 
nehmen. Die Namen ver beidenftampf- 
bähne find Dennis D.Divyer undLouis 
Winter. Der erjtere ijt ein Angeſtell— 
ter der „Bowman Dairh Eo.“, während 
Winter eine Shlähhteret in dem Haufe 
Nr. 134 35. Str. betreibt. Dioper fol 
die Herausforderung zum Zmeifampfe 
erlaffen haben. 


fich die Barfbehörde verpflichtet haben, | — 


einen Theil der Arbeiten an der Ber= | 
längerung des Seeufer-fyahrmeges auf | 
‚ihre Koften ausführen zu lafjen, was | 


' fie bi jet nicht gethan hat. 


Bolte eine Gelegenheit gegeben wird, | 
| fo wird e& in diefer Frage für fich | 


ſelbſt ſprechen.“ 


Unſere Goldgewinnung 1893. 


Der Bericht des Bundes⸗Münzdirek⸗ 


Goldproduktion für die zwölf Monate 
auf 1,737,897 Unzen im Werthe von 
835,950,000. Dies bedeutet eine Zus 
nahme von 60,987 Ungen gleich $1,- 

ı 260,611 gegen das Vorjahr: 

Die Goldgewinnung beſchränkt ſich 

auf 16 Stagaten, an deren Spitze noch 


oder 584,370 Unzen. Californien hat 


von 33,796 Unzen zu verzeichnen, 
während Colorado, der zweite Staat 
in der Reihe, im Jahre 1803 rund 
| 364,000. Unzen Gold förderte, d, h. 
: 96,072 Ungen mehr, als im Nabre 


| Zumahımg allen Berichten zufolge noch) 
: weit bedeutender werden, und Colo— 
| zado hat gute Ausficht, in der Goldges 

winnunma im nädhiten Jahre fhon auf 


ı Galifornien zu fommen, ja ihm den 
' Rang abzulaufen. Und das tit der 
ı Staat, ber, 
' ShermanAtte, mit Lostrennyng vom 
| Bunde drohte. 

Süd⸗Dakota folgt den beiden ge- 
| nannten Staaten mit einer Goldpro- 
‚ duftion von 193,761 Unzen, dürfte 
; aber bald von Montana aus dem drit- 
| ten Plaf verbängtwerden, da e3 nur 


te Schaufpieler und Reaiffeur 


* William M. Elliott, wohnhaft Nr. | 
1083 ®. Monroe Str., der bis vor | 
der „Gentral | 
| Bark Loge Nr. 184, K. of PB.“ mar, | 
wird beichuldigt, H30 unterjchlagen zu 
| haben. Der Großmeifter der Loge hat | 
einen Verhaftöbefehl gegen Elliott er= | 


Kurzem Schagmeijter 


wirkt. 

* In Milmaufee mwird fich morgen 
ein in deutjchen Kreilen wohlbefanntes 
Paar verheirathen, nämlich der begab- 
Mar 


‚ Bira und deilen niesliche kleine Kolle- 


1892. Im laufenden Jahre wird die | 


gin Emmy Cronau,. Das Baar wird 
noch morgen Abend eine Hochzeitsreiie 


zunächſt nach New Morf und von da 


: — nach Deutſchland antreten. 
immer Californien marſchirt mit etwa ch itreten 


einem Drittel der Geſammtproduktion 


*John Sheehy und Patrick Me— 
Grath, zwei der berüchtigtiten Strol- 


| aber genen das Vorjahr eine Abnahme | He aus dem Stodyard-Diftrift, befin= 
| i den ſich unter der Anklage in Haft, die 
| erit 17 Jahre alte, von ihrem Manne 


geſchiedene Emma Miller 


in dem 
Haufe Nr. 3751 38, Str. vergewaltigt 
zu haben. Mary McGrath, ein junges 
Frauenzimmer auß derfelben Nachbar- 
ichaft, ift der Veihilfe zu dem Verbre- 


' den angeflant und befindet fich eben- 


falle in Haft. 


gleiche Stufe mit dem „Bannerftaate” | 
ı ung ber 


* Das Schulrath3-Romite für den 
1. Bezirk ift nach gründlicher Unterfu= 
Klagen, welche ein Herr De- 


| der vor Kurzem gegen Herrn 3. A. 


ob des Widerrufs der | 


Kleging, den Vorjteher der Rabens— 
mood-Schule, angejtrengt hatte, zu der 
Ueberzeugung gefommen, daß durch die 
orgebrachten Beweile nichts Pofitives 
zu Tage gefördert muro:, wonach Herr 
Kleging einen QIadel verdient hätte, 
Das Komite wird in diefem Sinne an 
den Schulrath berichten. Fin, 


Mat Gupton 
Dukedom, Tenn. 


Gab neues Leben. 


Migräne und Reuratgie geheilt 
von Soods, 


„Hoods Sarjaparillı bat mir vief Gutss gethan. 


Ich litt an 
y Migräne und Reuralgie 


beinahe mein ganzes Leben. Die Schmerzen waren ſo 
heitig geworben, daB meine Hände ſich für ganze 
Stunden zufammenkranpiten und 1 fie nicht gebraus 
hen Romute. Der Zoltor fügte meinem Dlanne, daß 
wenig für nich gethan Werden könnte, Die verichier 
denen ohme Erfolg berfucgten Medizien hatten mich 
ganz entmuthigt. Nachdem ich zwei Flaſchen von 
Ooods Farfaparila gebraucht Hatte, fühlte id Er» 
leipterung, und zwar tr einem Grade, daß ic) mir ivie 
ein neuer Menſch vorlomme. user feier Sohn hıtt 


9 D D d'g Sarſa— 


——— parilla 


Geilt 


nn, nn nnnammn 
an Kehlkopfbeichterben, aber srnu. — — 
saparifln nimmt. Rd anden eeze 
Igwunben under befinde: ji ; per — —8 
Frau Mattie Gupion Dub a Yei — 
— —— © U. un. 
50008 Pillen helfen zu; 


Kopfigiergen. Im alkı Y,, Verdauung Und heilen 


delen vorraͤthig. WBc. 


2 


Ge 


| noch vor der 


ı glaubten. 





| ner im Bolton Onfter Houfe beichäf- 
| tigt. Seine Frau fam gejtern mit id- 
ı rem 7 Monate alten Kinde nach der 


Stadt und fand ihren Mann in be- 
trunfenem Zuftande, wie er gerade bon 


‚ mehreren Boliziiten die Madifon Str. 
entlang aejchleift wurde. An der Ede | 
von Madtion und State Str. erjdien | 
der PBatrolmagen und entführt Ri: | 

l Gel chards und feine Frau, die durchaus 

wurden vier Bohrlöcher rings um den |. > a 


an der Geite ihre Mannes bleiben 


ı mollie, nad, der Hartifon Str.-Sta- 
ı tion. Eh? der Batrolwagen fam, fpielte | 
fh an der odenerwähnten Ede eine 
ı aufregende Szene ab. PBolizijt Delas | 
nen fol, wie von Yugnzeugen berii= | 
ert wird, der Frau Michards einen | 
jo Eeitigen Schlag gegen die Schulter | 
verjegt haben. daß fie gegen den Later | 
| nenpfahl fiel und dabei das Kind bei- 
ı nahe berleßte. 


fih auf Bolizitt Delaney ftürzen wür- 


de, doch behielten die ruhigen und be= 


ı fonnenen Leute die Oberhand. | 

Heute Vormittag fam Rihards Fall ı 
- te: A >? | im Polizeigeriht der Harrifon Str.- 
zember nahm David Kallis feinen Sig | 2* — 
als County-Kommiſſär ein, am 2. De— 


Station vor Richter Foſter zur Ver— 


handlung. Voliziſt Madden, der Ri- 


* 


| gards verhaftet hatte, beftritt entfchie- 
den, daß Delaneyg die Frau geftoßen. | 
| avaltthätig: | 
| feit bei der Verhaftung vorgq?fommen. 
| Der megen unordentlihen Pelragen? 
angeklagteRichards hatte geitern Asend 


E35 ei überhaupt Terme 


| Fofter fprach gegen ihn eine Gelditrafe 
bon $15 aus. Wir perlautet, wollen 
| eine Anzahl Augenzeugen Beſchwerde 
beim Polizeichef gegen Poliztſt Delaney 


erheben. Dann dürfte der Vorfall alſo 
polizeilichen Unterſu— 
chungs-⸗Behörde ſein Nachſpiel finden. 


Der Gountyratd. 


In der geftrigen Countyrath3-Gi- 
Bung berichtete Kommiffär Edmanfon, 
daß bei ihm von den Angehörigen ei- 
nes Mannes, Namens Lorenz %. Ry- 
der, Beichwerde darüber erhoben mor- 
ven fei, daß man fie im Namen des 
Countie3 um $200 bejchwindeit habe. 
Diefe Summe jet für Nyder, der an 
einer unbeilbaren Krankheit leidet, da-= 
für bezahlt worden, daß man ihn im 
Eounty-Hofpital aufnehme. Das Geld 


| habe der SpirituofensHändler Mat- 
| thei in Empfang genommen, welcher e3 


an den Präfidenten des Countyrath3 
abzuliefern veriprocen habe. 


Nach längerer Debatte wurde be— 
Ihloffen, den Wortlaut der Verband: 


lungen über die jüngfte Budel-Unter= | 
' fudung im Countyrath aus dem Pro- | 
ı tofoll zu entfernen. | 
Eine Rednung von Anwalt Kid: | 
ı dam Scanlarn im Betrage von $3500 | 
für feine Dienjte im legten Coughlin- | 
Prozeß wurde dem Komite für öffent- | 


lichen Dienit übermwiefen. 
Auf Antrag von Kommiffär Allen 


rwurde bejloffen, das County-Hofpi= — 
tal wegen der dort untergebrachtenPo= | "line au mitten aeſcuume neu 
; cenkranten unter Quarantäne zu ftel- 


len. 

Die neuen Angebote für die Mar- 
morarbeiten am Sriminalgerichtäge- 
bäude wurden geöffnet und dem Ko- 
mite für öffentlichen Dienft übermwie- 
jen. Die Firma Sherman & Flapin, 


‚ welche die Veranlaffung zu dem jüng- 


ften Qubdelffandal bildete, befindet fich 
wieder unter den Bewerbern, 


AHUus dem Bundesgebäude. 


Frank King, der am Samftag wegen 
verjuchter Verausgabung eines vergol- 


deten BVierteldollars verhaftet "worden | 
mar, wurde geitern durh den Bundes= | 
Kommiffär Hoyne entlaffen. King hat: | 
te alerding3 das Geldftüd verausgaben | 
wollen, daß er aber ven Glauben zu er= | 
| meden verfucht haben follte, e3 fei ein | 
ı $10-Stüd, lie fich nicht nachiweifen. 

| Auch die anderen drei, am Gamitag 
| wegen verfuchter Verausgabung fal- 
| Ichen Beides verhafteten Berfonen wur: | 
den geſtern wisder borgeführt. E3 mı= | 
| ren dies Nohn Merfeit, Benjamin Mo: | 
ı van und Emma Barth. Wie am Sams | 
! ftag bereits gemeldet, beriefen fich die 

| Angellaaten darauf, daß fie den fal= 

| jehen $5-Schein von einem unbefann- 


ten Staliener erhalten hatten, deijen 


| Mohnung fie ziemlich genau zu kennen 
| Es ſtellte ſich — nach⸗ 
fräglich heraus, daß die Geſchichte mit ed Sir. . * 
* Xtaliener nur erfunden war. Mo- | Jährige Zigarrenmacher Iſaak Wolf⸗ 
' ran hatte indeß mit der Angelegenbeit 
| wenig oder gar nichts zu fhun und 
| mußte deshalb entlaffen werden. Em: | 
| ma Barth und John Merfett dagegen 
| wurden unter je $1000 Bürafchaft den 


Bundes-Großgeſchworenen überwieſen. 


Selbſtmord in einer Kirche. 


Als Herr A. Nowiski, der Paſtor an 
der, Ecke der 88. Straße und Bond 
Ave. gelegenen St. Michael Kirche ift, 
das Gotteshaus betrat, Jah er zu fei- 
nem Entfeßen im Erdaefhoß der 
Kirche die Leiche non Michael Joblom3- 
fi an einem Strid hängen. Der Be- 
treffende, der eine Frau und fünf Kin- 
der in Rußland hat, mar außer Stel- 
lung und hatte dur; den genannt.n 
Pfarrer in den Räumen der Kirche 
Unterkunft als Pförtner erhalten. 
Schlechte Syamiliennacrichten, die er 
unlängft aus dem Zarenreih bekam, 
ſcheinen die Urſache feiner Verzweif— 
lungsthat geweſen zu ſein. Er wurde 
bereits ſeit lehtem Samſtage vermißt. 


Für einen Moment 
ſchien es, als ob die entrüſtete Menge 


kaufen, 


8 


Mat: | 
' thei will das Beld wieder an die ketr. 
Leute zurüdbezahlt haben. Die Angele- | 
ı genheit wurde an ein Komite behuf3 | 
Unterſuchung verwieſen. 





Große Salat⸗-Schüſſeln, mit ſchwerem 


—ee — — — —— —— — 


Geldtaſche beraubt hatte. 


ſetzten Verhandlung ni 
| war, wurde feine Bürgjchaft im Be— 


Hier find 
Bargains 


Borbänge. 





| Macht Eurer Heim bebagtih, jo large Jhr e3 zu diejen 


Preijen thun tönut. 


Fenſter Ronleaux. Opaque Tuch. neue Früh—⸗ 
jahrsfarben, 30 Zoil breit. 7 Fuß lang beſte 
Preis Soc, WUHWod,sehreis ..... 


Tyroan Srrim, 40 Fol breit, in Bol) u. Roia, 
regulärer Preis lüc, DittwoH3-Preid....... 
20 Paar Iriſh 


Roint Gardineit, volſſe 


! 1000 Yards Nottinchım Spiven Gardinen, 40 
bi5 52 Zoll breit, veg. Preis bı3 6oc 
TRUWDRBBEED. u een ce 


! Ehenille Tiichdesfen. die neueiten Schrttirun: 
gen, ven. Preis 7öc, Mittwohs-Preis 


Tapeten. 


Nach der Reinigung des Hauſes werden Sie dafſelbe 
wenn | 


mid viel, 


nei taveziren Wwolen we foitet Sie 
en faufın. 


Cie Ihre Taveten in dem Groken Yad 


) Elegante Gold-Tapeten genug für ein Zimes 13€ | 
ö ® 


Dede und Rand... ‘ 


Hübiche aemaſterte Goldtapeten, 
RER : 


ner pon 12x16, Nsüude, 


I Schöne Rarlar-Tapeten, 


werth 15c 


| Auswahl von 40 Muſtern hochfeiner Tapeten, 


werth öc 


> 


Uniere 230c, Joc und 50c Tapeten, 
SER 


| Eie lönnem’hre Taneten bier mit oder ohne Ränder 
Eimge Geſchäſte berechnen unverhältnißzmäß 


Big Hohe Preiſe für Borders, 


er * [2 
Crockery. 
Wo konnen Sie dieſe Qualität Wauren zu diejen 
Vreiſen kaufen? 


—— IR 
ER = Po Sets. 
MO, a 100 £titde 
2 zu 


Außerordentlide Bargains. 


Zahnſtocher-Vecher aus Gtramberry und Far ges 


geſchliffenem Glas, 

das DT 

Stüd 25€ 
Individual Butterteller aus geiälifferrent 


flaigen. außer: @: 
aewöhn! Werth 83c 


19€ 


Strawberrp und 
Fan tiefgeichliffene 
Olivenſchüſſeln mit 
Henkel, zu 


83e 


ameritaniſchem Schliff, zu .... .. 
‘ 
Glas, zu..... 85C 


„Millefleur* Malerei 
IR... 


Ruhm— 
cöpſen, 


Phantaſie- Formen neue 
Waaren, das Stüct 


Ließ ſeine Bürgſchaft im Stich. 


Die Geheimpoliziſten Harding und 
und Shanghneſſy von der Maxwell 
Str-Station verhafteteuSonntagNach— 
mittag an der Ecke von Blue Island 
Ave. und Bolt Straße einen Tafchen- 
dieb, Namens Frank Melcom, der kurz 
borber Fıl. Tiliy Madden um ihre 
Da Mels 
com au der auf den geitrigen Tag ange- 
nicht erjchtenen 


trage von $200 für verfallen eıdärt, 
Der Fall wurde darauf einer Xury 
übergeben, die den Angeklagten in 
„contumaciam” zu eine Strafe von 
$100 und den Koften verurtheilte, 


Fries Gefindel, 


An der Ede der Eming- und Hal- 
fted Str. murbe geiteın Abend der 18- 


| Tohn von vier jungen Burschen überfal- 
ı Ten, welch: ihm feine Uhr zu entreiken 


erjuchten. Wolfjohn ergiff die Flut, 
morauf einer der Stroiche ein Meiler 
nad ihm warf und ihn an der Schulter 


| feicht vermundete. Er meldete den Vor— 


fall der Polizei, und diefe ift bemüht, 
die umberfhämte Bande in ihre Gewalt 
zu befommen. 


Todes-Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß meine vielgeliebte Gattin und unſere Mutter 
Rica Ribbe im Alter von 59 Jahren und 4 
Monaten am Montag, den 16. April, Morgens um 
4 Uhr, ſanſt im Herrn entſchleſfen iſt. Die Beerd— 
gung findet ſtatt am Donnerſtag, den 19. Adril, 
Nachmittags 1 Udt, vom Trauerdauſe, VJ Wabanſia 
Ave, aus nach Waldheim. Um itille Thelnahme 
bitten die trauernden Huterbliebenen, 

Fritz Ribbe, Gatte. 
Annie und Frieda, Töchter 


€ 
F 
Karlund Heinrich, Söhue. 


dmi 


Denutſch-⸗Amerikaniſches 


Rechts⸗Inſtitut 


beſorgt Erbſchafts⸗ und Nachlaßregulirungs⸗ 


ſach en in Amerika und Europa, Bolimadten 
mit confulariihen Deglaubigungen, Zeftas 
menie 2c.; ebenjo Rechtsangeiegenheiten jeder Art. 


Ofiee: B4 La Sale Str, 


Soibbw 


| 1000 Wioguette-Rugs. Größe 18x33, 


nen 4 Mi! RorburgTapeitrı Hendeu Borten, ü 
sFeder, fertig zum Aulhängen, vegulärer 29€ ‚ RorburgeTapeitru. mit paffendeu Borten, ün« 


3e 
Crtra ſchwere Ingraim⸗Tevpiche. 


Breite und Ränge reg. Preis 5323 82 ww | 
Minvohisßreid............. ——— TER | Ertra Zuper Qualttät 


18. | 
450 


s n * — Von den in der Weltauzſtellung gezeigten Waa 
Niedriger Vorauſchlag fſür Vorhänge und Draperien. — g gezeigten Waa ⸗ De 


Eilberwanren: Bargaiıs, 


Silberplatlirte Theelöffel, fanch Muſter, 17e 


| Vierfacblattirte Auden:Körbe mit Ro» 


Weihe Dinner» 


Echtes geihliffenes Glas. 





ſchlufeue Eẽſſig n. Oel | 





‚53.98 


eur 
9J9 en 
. — 
J 
x 
| 


Kurjus 
jetzt entgegengenommen. 
daſelbſe. — Wöchnerinnen werden unentgeltlich auf⸗ 
genommen. 


FREI! 


witd in 1—3 Tagen | Eine 


mweihed Tag und Raıt mit Sequemlichten 
wird indem e8 den Brudy aud) bei der ftärkiten Mörpers 
beweguig zurüchäit umdb jeden MWrud bei 

auf | 


Der großeLaden... 


ft immer billig-immer unterm Preis. 
einige fpezielle wunderbare 
nur für Mittwoch: 


Teppiche. 


| Yargaindde3 Kommen wirt). Epsyiell für Mittmof 


.... 683€ 
- 

nier für Soc verfautt, Wiuit.ood..... .. 65° 

—— 


regularer Preis Pl.20....... 


Bodu⸗ Bruſſſels. ballig zu *U. 15 
WORTES SEE eu. Hann sen 


Spezieller Mittwoch⸗ Preis 


i / Ingrain. 
Mittwod, Ipezietl............ 


Lisle— Haudſchuhe. 


werth o0e. 


reu. werth bis zu 2öc 


werth 3öt, Duß Set...... 


Eilberplattirte Eplöffet, fancy Muiter, 
das Set 


DVieriad plattirte Oel und Ejfig:Gaftors, x 
ul... 2 — —— ng — * 1.95 


81.87 


coeo· Border. . . 


+ 

Glaswagren. 
— Aus 7 Stücken 
beitebendes 
Waller » Set, 
bübjch gradirt, 
einjhueglch 
hetall » Prüs 
fentirteller, zı 


a 
‘dt 
& Andere Sets, 
volljtändi. 


von 49% aufe 
warts. 


1 Partie Gryftalls 
Waflerflaihen zu 


i9e 


; 1000 dünn geblas 
ſene Waſſergläſer. 
für Mitwoch nur 


das Stück, 
Ue 


Gemiſchte Waſſer⸗ 
glaſer, das Stück, 


3e 


Lanterniers. 
franz. Vorzellan, 
zur Deloration, 
neue, capricidfe 
Form. Beſonderer 
Robatt von 2Proz. 
nur für dieſe Woche. 


Japauiſches⸗Dept. 


500 Sets Kaga Zucker · und Rahm⸗Sets 
Preis für zwei Stücke 


1 Partie von 82.98:Chocolade-Kannen, ein aus 
Bergemwöhnlicher Bargain, das Stüd zu.... 


98e 


Tolanabis-Bafen, 10 
Koll hoch, bemalt in 
Gold, jo lange fie Doße 
rätbig, dad Stücd zu 


LU | Bambus-Portieren, 
* volle Größe, zu 


3 91.19 


GSold geſtickte Folding 
Erreend zu 


Unfere 


Weltausſtellung! 


Eine Beſchreibung der Columbiſchen 
Weltausſtellung ba Chicago, 1893, 


Mit über 1000 ber beiten, aus 15.000 Meifterrvertem 
der Photographie jorgfältig ausgewählten Jluftras 
tionen. — Die von deu Behörden Der Welts 
ausitelung autorifirte und zur Benuhung 
der offizichhen Abbildungen Tontraftlid) bes 
rchtigte dDeutihe Originalausgabe. 


In 36 Lieferungen. Preis 25 Cts, die Lieferung. 


u beziehen dur) die German Book & News 
> 108 E. RBandolph Str., Room 1. fdi 


Wenn Jhr die beften Die Tonne 
Ehefniut: Weicjkohlen für $2,60 
un» Indiana Lump-Kohfen ... tr $2.90 


haben wollt, fendet Aufträge an 


E. PUTTKAMMER, 
S:hiller Buildg., 108 Randolph Str, 
Alle Beitelungen werden C. O. D, auögeführt. 


Telephone Main 818. ddoſa 


Hebammenſchule, 83 8. Kinzie St. 


Anmehdungen für den am 10. Mai beginnenden 
jur Grlernung der SHebammtentunft werden 
Näheres beim Setretäg 


l6ap— ma 


Sredit fuer Alle! 

Große Bargains in Anzügen und Heberziehern 
na ab gemacht od. fertige Waare. Erfter Hladie 
Polen und Arbeit garantirt. Much Stleideritoffe, 
Mäntel, Uhren. Standuhren und Schymuckfadgen. 
Ihr könnt Geld Iparen, wenn Ihr End an und 
wentei. Fyrühjahremoden find jept fertig. Wirla- 
den Sie zu einen Befucye ein. Alles wird abgelie» 
fert, fobald die erite Anzahlung anna worden ij. 

‚ The Manufacturers Depot, 113 Adams Str., 

Zimmer 42. Gegenüber der Poftoifice. — 16apimt 


FREI! FREI! FREI! 
Rhenmatismus | Behandlung frei 
jeden Tag. 
rate 
geheilt. | sommi und ieh. 
. Dr. J. A. Detchon, 


Simmer 414, First National Bank Blädg. 


Simziddlm 


Brüche geheilt! 


Das verbeilerie elaftiihe Brucband ift dad einzige 
geiragen 


erlangen frei zugsiandt. 


Improved Electric Truss Co., 


822 Broadway, Cor. 12, Str, New York 





& 


2 


4 


— — 


Vergnuaunas⸗Weaweifer. 


u IHambra— The Faft Mail, 

Chicago Opera Houje-About Torn. 
Elart Str. Theater—Bulje of New York. 
Eolumdia—Ho and Ho. 

Empire Mazeppa, 

Grand Opera Houfe-n Milfohite Flag. 
Gapmartet Theater Mir of Dublin. 
E Doolens Theater—E. ©. Willard. 
IOMIEDBiders Theater Darkeft. Ruifie, 
Sqiller Theater—Juggernaut, 


Goldfieber in Franzöfifch: 
Guayana. 


Panik unter Schulfindern. 


GSuperintendent Lane und jämmt- 
liche Vorfteher der öffentlichen Schu: 
len hielten geftern Nachmittag eine län- 


gere Berathung ab, um fich über Mit | 


tel und Wege zu verftändigen, mie man 
am beiten einer Panit gleich der in 
legter Woche in der Humboldt-Schule 
ausgebrochenen vorbeugen fann. Die 
Smedmäßigkeit der Einführung eines 
jog. „Feuer-Drill“ wurde des Länge— 
ren bejptochen, aber man gelangte zu 


ea 


„Reinlichkeit 


iſt nicht weit von Gottſeligkeit. 


Wir gebrauchen nur Sauta Claus Seife, 
Und mit glänzend weißen Fittichen breitet 


Geſchäftsgelegenheiten. 


(Anzeigen unter dieſet Rubrik 2 Cents das Wort.) 
—— m ge ee 


Geſchäfts-Gelegenheit! 
„Große öffentliche Auftion Mittwoch, den 18. April, 
puntt 10 Uhr Pormitiugs,1559 Miltwanfer Ave, 3500) 
iwerth friiche Groceried, als: Kınnen= und weile 
waaren, Kaffees, Ihres, Mehl, Seifen, Gewürze in 
großer Auswahl, und jeder Art jowie eleganteiteirin: 
rihtung, je zuvor an Auktion offeriert wie gt 
Eiöbor, feiner Geldſchtank, Patent-Kaffee- undThee⸗— 
behälter, Marmor-Counters, Kaff:emüble, Counter: 


Vlatfotin⸗ und Butcher-Waagen, Schaukäſten, Bins, 
ſ. w. in 
159 Mil⸗ 


Shelving u. ſ. w. feine Deliveryrigs u. 
einzelnen Partien an den Meiſtbietenden. I 
mwaußee Ade., nabe Weftern Ave. Mittwoch, 18. April 
10 Ubr Vormittags. Eliſon, Fleersheim & Co. 
Anktioneers. 3 


Be an us. Mole en 
Gute Gelegenheit: Ein jeit 7 AIahren beitebend:r, 
gut gebender Sıloon, mit Wohnung, ift Teanfh:its= 


G obe | 


modi | 


Grundeigenthum und Hänfer. 


(Anzeigen umter diejer Rubrıf 2 Cents das Wort.) 


u verfujen: 
PR und 2itödiges Brid-Haus, _ modern -und 
neu, Racine Ave, mahe Garfield. 2 
Lot und Pfödiges Frame-Haus, modern und 
Roscoe nahe Halſted, ſehr billig. — 
öd. Framehans mit Brid-Bajement, 

nroderne Einricht., Yarter, nahe Beimont, 
In@ute Gricäjtsede, theilweiie bebaut, Lot 31 bei 
15, Syrield Ave. und George St., Bargain, 
Nordoit: Ede Perry und School, Gejchäftsede, 
JJJ 
Südoſt⸗Eche Racine Ave. und School, Geſchäfts⸗ 
ar Ba ie serie ne 
Lot R bei 5, und Sitödiges Brid-Haus, Se: 
minary Ave., nahe Garfield Ave. — 
Loi Bbei S, und zwei Zitödige Hramehäufer, 
| Buriing, nahe Norid Ave. -. » - =» 
33, und zwei 2itödige Yramehäus 

nahe Weitre. 


4800 
430) 
5000 
6200 
650 
6000 
5000 


halber jojort preisiwiirdig zu verfaufen. Nachzufragen 
in Junts Brauerei, Halftd und 37. Str. —1/5 


Den jchon erwähnten Reifebriefen | te 
aus Franzöfiih-Guayana der „Röln. | feinem bejtimmten Refultat.. 
3tg.“ entnehmen twir weiter folgenden | _Nach den jehigen Regeln mwirb ein 
Abihnitt: Ein ITaumel eigener Art | Signal gegeben, auf welches hin bie 

GE befiel die Kolonie und alle Bewohner, | Schüler ihre Bücher zufammenpaden 
weiße ſowohl wie [hwarze, als vor ei- | und das Schulhaus verlaffen. Im 
" nigen Jahren an mehreren Stellen in | Yale nun ein „Feuer-Drill“ einge 
"Guayana außerordentlich reige Gold- | Führt werden jollte, dann mürbe ber- 
" lager gefunden wurden. Das langge- | jelbe bei einem ähnlichen Vorfall tie 
" fucjte Goldland, das Land des Königs | In der Yumboldt-Schule nußlos fein, | 
Ei Dorado, der der Tradition gemäß | da die Panik dort ausbrad, ehe bie | 
" nad} jedem Bad feinen gefalbten Kör- | Lehrerin Zeit befam, das Signal zum 
" per mit Goldftaub beftreute, war auf's | Verlaffen des Zimmers zu geben. 
"neue entdedt. Diefe Freude dauerte Res 
“aber nicht lange. Wohl wurde in der * Ein 64 Jahre alter, faft gänzlich 
erſten Zeit Gold für mehrere Millio- | erblindeter Mann Namens Niels Niel- 
nen in jedem Jahre gefunden, aber e3 | fon fiel gefternNacimittag an der Mas 
war nur Alluvialgold, welches auf die | difon Str. in den Fluß, da er nicht ge= 
F urfprünglichjte Weife aus den Ereef3 | jehen hatte, daß die Brüde aufgedreht 
ausgewajchen wurde; nachdem diefe er= | war. Er murde rechtzeitig vor dem 
. Ihöpfi, ging die Goldproduftion reis | Ertrinten gerettet und nach dem Coun= 
Bend jchnell wieder zurüd. Zu einer | ty-Hofpital gebradt. 
— Ausbeutung des goldhal— — 
tenden Bodens und des Geſteins kam = — — 
es gar nicht, da hierzu das Geld fehlte. — ——— u 
n Kapital gab und gibt es nicht in der iſt eine Tabakspflanze “__ Das Fräu- 
Kolonie i öſi ita⸗ ——— 
— — zu lein: „Wie intereſſant! Und wie lange 
rücdhaltend oder vielmehr ablehnend. ae machlen, bis fie Zigaretten 
© hat denn dieRolonie jelbjt von dem — Auf dem Mastenball. — Herr 
reichen Goldfegen und Goldregen nicht Schwimmerle: „Schöne Fee, Du haft 
ben geringften Nuten gehabt. Das | mein Herz erobert; ich lege Dir’ devot 
Gold, das in den Placers (Goldwäs | ;1 Küken. Dein auf ewig!” — Zeremo- 
[Sen) gefunden wurde, fand jeinen | niemmeifter: „Zwölf Uhr. Bitte bie 
eg in die Tajchen internationaler Masten abzunehmen!“ Herr 
Weiber oder Befiger vonTingeltangeln, | Shwimmerle: „Heiliger Gott, meine 
" Kneipen, Spiel» und andern Häufern. | Schwiegermutter!” 
Wie die Aasgeier * — —— 
taucht dieſes Geſindel, von dem Nie— 
mand va moher e3 fommt, auf den Gerkanfsflelien Dei Ahendpoſl. 
Minenplätzen der ganzen Welt auf. Borſlaͤdte. 
Heute iſt dieſe Bande in Cayenne, 6 
morgen in Nordweſtamerika oder fern Auburn Bart: Edward Gteinhaufer, 
im Norden des öftlichen Sibirienz in J 
den Goldfeldern des Lenagebiets. Im Bowmanspille: I. 2. Zimmer, 
© Eegenjag zum YWasgeier wirft ihre —— mn. 
" Ipatigkeit nur verpejtend und verjeu- Geatsai Berk: E32 Mb 
b hend. . Colehou u . R. Müller. 
"Einige Neger reiften gelegentlich mit | ir he 
ihren Goldſchätzen nad) Paris, um fie Dauppin Park: C. F. Butenbaugh. 
Short in planlojefter Weije zu verju— en Se 
bein; aber für die Kolonie ijt von all’ Gnglewood® eigbts: @. €. Rent, 
, | den gewonnenen Millionen auch nicht ee Te — Landolf 
ein Centime nutzbringend ausgegeben 
oder angelegt worden. Die Stadt Ca— 
yenne beſitzt bis auf den heutigen Tag 


8, € Start und Balmoral Wne., 
‚ Ede Clark BE 
n der Norpjeite und 
end: und Sonntag? 

17aplıv 


Zu verlaufen: Ein Leichenbeſtattungs-, 
Boarding-Stable, ganz oder getrenut: 2 
allein dedt mehr als alle Unkoften. Apr: 
Abendpoft. 


d s in allen The 
Lake View. Dice offer 
mdija | Vormittags. 
— — Auguſt Thorpe, 160 
Zu verkaufen: Ein gemüthlicher Saloon, ſeht bil⸗ — 
lig. 383 6. North Ave. 14aplw 


gu verfinfen: Saloon, frankpeitshalber. 358 Sedg: | 
wid Str. Baplw 
‚Zu verfiufen: Stiefel: und Schubgeicäft, 
Mus bis zum 1. Mai verkauft jein. Stor 
u zu verimiethen auf lange Zeit. 6GB 

nal Str. 


8 Farmland. 
Sompany von Waufau, 
55,00 Ader gus 
and 3u lang= 
uf von $5 und 83 
n für ein paar 
nen, die e3 
verben und ihre 
1 geben. Dies 
für arbeitjame Fami— 


aus Seife 
si. befte zum Gebraud in jedem Haushalte, 

3u haben bei allen Händlern. 
Krankeit in Der Familie billig. Offerten erbeten: | fie it F gen in der Stadt gegens 


Mur fabriziert von 
9, Abendpoſt. dmido | . — Um näh 


irbank & Co, |... 
Zu verkaufen: Altes Neite ant ınd 9ı hroam nahe | itt owet 1 
+ + air an +9 NRortpweitern Depot. Mreifirt: A. dpoſt. | 


——Ebirago. F at 


Das Syſtem für die Behandlung von Kranken. wel⸗ 
ches von Dr. Wildman vor 8 Jahren eingeführt wurde, 
iſt nicht nur im Allgemeinen das Beſte, ſondern auch 
in allen Ginzelheiten. Seder Patient fichert jich die 
geſchickten und tüchtigen Dienſte des Dr. Wildman 
perſönlich — die Dienſte für die er bezahlt — und nicht 
die eines unreifen Aſſiſtenten. Jeder Fall wird be— 
ſonders behandelt mit Heilmittein ſpeziell dafür her— 
geſtellt von den friſcheſten reiuſten Drognen. Dieſe 
Vortheile verkürzen die Zeit der Behandlung um die 
Hälfte von dem was es früher bedurfte; daher ſind 
die Koſten ſür den Patienten reduzirt auf das denkbar 
niedrigſte. „Das Beſte und äichließlich auch das 
Billıgjte* — jagen Hunderte, die es aus Erfah— 
rung kennen. 


Katarrh geheilt. 


C. H. Roberts von 2322 La Salle Straße ſagt: 
„Von Kindheit an litt ich an Katarrh. Die beiden 
| Seiten meiner Naje Maren immer verjtopft, und als 
Kuabe brachte mich meine Mutter nad) einem medizi— 
nijchen College um operirt zu werden. Sc) verbiutete 
nich faft zu Zode, aber empfing feine Linderung. Als 
ich älter wurde, vericylimmerte es fich jo, daB meine 
Stimme augegriffen tpurde, -und cs unmöglıc war, 
ihre frühere Stärfe zu erfennen. Meine Naje jonderte 
ab, die Najenlöcher ma en entzündet und eine aroke 
Maſſe Schleim jammelte fi in meiner Kehle. Sch Lite 
an Kopfweh und fühlte durchaus lebensmiüde. Sm dies 
jem Buftande fan id, zu Dr. Wildman, der mıch un 
juchte und mir jagte, daß die Beritopfung der Niaie von 
dem Anjchwellen der Yiemibranen herrüuhrte ud die 
behandelte er jofort. Aber ich fühlte weniq Beilerung 
under fagte, er müjje, einige fleifchige Auswüchie im 
der Kehle entiernien. Jh war zufcieden, dein ic) hätte 
mih Allen gefügt in derSoffnuug, volle Heilung zu 
finden. Der Doktor beganu damit, einige diefer Aus: 
wichje aus der Nafe und dann andere von deu oberen 
Theil der Keh:e, die da jeıt meiner Kindheit jagen, zu 
entfernen. Sch wurde gleich bejler und kann jest frei 
durch meine Naſe athmen. Meine Stimme iſt aut ud 
befinde ich mich in vortrefflicher Verfaſſing. Ich kam 
zu Dr. Wildman durch das Leſen in den Zeitungen 
von einer Heilung, die er in einem ähnlichen Fälle 
vollbracht hatte und da ic) weiß, was er für mich ge— 
than hat, jo fühle ich mich beremtigt. zu jagen, daß er 
jeden vorfommenden Fall von Katarrı) furiren fann.* 


sa: | Woden nad 
| titnjchen, jich eis 


Zu, verkaufen: Fin guter Meat Mörket, mwegcıt | 





pt die Sade 
tod im Xos 

e., Ehis 

rt Nachmittags 

. — Referenz: Wegen 
3 der Company befragt 
Chicago. Gapim 


gu dverkuufen: Guter Grocery-S vier 
2safı. Alter Pag. Gute deutjhe Nachbarjchaft. 317 | 
Cleveland Ads. dimi | 
Zu verlaufen oder zu bermietben: Ein fih gut ber | 

zahlendes Boarkinghaus, wegen 
fragen? NYojeph Noch, 67 €. NW und Lotten 
‚, 679 Wells Str. 
du | 


Stellungen fudiens rauen. 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 
(Anzeigen unter Ddiefer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


(Anzeigen unter diejer Nubrit, 1 Gent das Wort.) Zu verfaufen: - Delifatsiien- 


em nd Groß Ave. 
Preis 350; Feustpwerfiiherung $ — 


iſerer Offiee und 
Abzahlung. 
500. 


Zu verkaufen: Ein guter Saloon mit ausgezeichne— 
er Kundſchaft, nabe Devot, Fabriken und Geſchäfts— 
pläten. Nachzufragen 753 Holt Avbe. 
Zu verkaufen: Ein Delikateſſen- Laun 


zäckerei in beiter Yage. Umftände buiber bil: sut genthr Feſchäft. 
. 171 Semina Geld zu dv: ot. Erſte Hypotheken zu verkaufen. 


Sausarbeit. Gefuht: Stellung von erfahrener Kleidermacerin. 
2 53 en 2 eſſe: D € 2. Abe il 3 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. Gu— Arefle: D. E. 2, Abendpoit. mdi 
ter Lohn bezahlt. 36413 Prairie Ave. 
Verlangt: Ein deutiches Mädchen ıur gewöhnliche 
Hausarbeit. Anzırfragen 537 W. Adams: Str. 
— = 





Eine Frau in mittleren Jahren jucht_ eis 
zum "aushalten oder Kochen; bat Gm: 
407 W. Indiana Str. 


Geſucht: 
nen Platz 
pfehlung. 


aplm, ddj 


Stellung von einer anſtändigen erfahronen 


Geſucht: 
3116 Archer Ave., hinten, 


Perſon für Haushaltung. 
oben. 


Geſucht; Reſpektable junge Wittwe wünſcht Stelle 
als Haushälterin. D. May, G40 Aberdeen Str. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; muB enniiih jprechen, Sein Hausteinigen. 
541 Cleveland Ave. 

Verlangt: Cin Mädchen für Gefhirrwaichen. 386 
€. Norty Ave. 

Veriangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Yamilie von Ziweien. 216 Evergreen We. 


: Eine Farm von 140 Adern 
erden, aller Majhiner® und 
f | ofort ſehr billia zu verfaufen, 
e und Wagen, billig. | eFarn t eine Meile von der Stadt, und Uls 
Tapim | I i n em Zujtande. Sein Agent. Nübere 

lraplw v * N — 

|? ilt Farmer Frank Barwig, Necedah, 

frdi 


Zu verkaufen: Gut gehende Wäſcherei, billig. 378 
Cleveland Ave. Napdidoſamomifr 


Zu verkauſen: Flaſ 
vatkundſcha?ft, Maſch 
5013 S. Carpenter Str. 


3 * Ant. 
nit guter Pri— 








: Ein Saloon 
u Farmland, 
Abendpoit. 

Kmbal und | 


ge Ape. 


und | S 


Zu verfaufen oder zu de r | 
lehrt 


Reitauront an der MWeitjeite 
billig. frerten erbeten: 8. | 


Zu verkaufen: Milchroute. Eche 
Dickſon Ave., zwei Blocks von Armi 


Geſucht: Kleider und Wäjche billig _ausgeb:fiert. 
Adreſſe: Mrs. M. Jakey, 9 Yarrabee Str., Dinterz 
haus. dimiſa 

Geſucht: Eine Frau ſucht Waſchplätze. 320 Wells 
Str., unten. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 424 W. North Ave. 
k — Ein gutes Dienſtmädchen. 729 S. Hal⸗ 
ed Str. 


Verlangt: Ein Zeutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 934 Milwaukee Abe. im Store. 
Verlanot: Mädchen für Hausarbeit. 510 N. Pau—⸗ 
ling Str. 

Verlangt: Junges Mädchen für Kind und leichte 
Hausarbeit. *1.50. 807 Milwäukee Ave., 2. Etage. 


Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine Hause 
arbeit. 835 Troy, Ede 13. Str., Douglas Bart. 


Hand, ein Zitödiges Haus 
et für irgend ein Ges 
l6aplıa 
Eck-Lot, 
Of⸗ 


möt 


t. 942 Elvbsurn Abe, 


Schöne 
Nordweſteite. 


oder vertauſchen: 


Wahl, . : 
auf Haus und Lot. 


73 E. 


von zt die 


Zu verkiufen: Saloon, 
Agenten verbiten, 


nabe Depot. Preis W00. 
Kinzie- Str. 


Verlangt: Arbeit, Duusreinigen und Wachen. 781 
Girard Str. Wrs. Maas. 





Geſucht: Ein tüchtiges Mädchen fucht einen Wat 
in Hotel oder Reftaurant; möchte zu Hauſe ſchlafen. 
Nahzuiragen 133 Xurrabee Str., hinten, grau Kiein. 


Sefuht: Stellung für Pugmadherin. R 93, Abend: 
poit. dimido 
— Bee * — — Geſucht: Ein junges deutſches Mädchen, das 

Verlangt; Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. Waſchen, Bügeln und Kochen verſteht, wünſcht eine 
1159 N. Clart Str. 2. Flat. Stellung. 56 Rees Str., hinten, oben. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 695 N. Nobey Str. 


Madchen zum Geſchirr⸗ 


8-Kannen-Milchroute und Grocery— 
3. Str dmi 


$1000; 50 Uder 
ı bep’lanzt, gutes 
audy gegen Eigens 
5 vertaujchen. Wen 
A. Konitzer. —do 


Zu verkaufen: 
Store. 103 W. 1 
Zu verkaufen: Ein guter Saloone 
Krankheits halber billig. 330 W. 14. 


Noch eine Heilung. 

M. T. Zimmermann von den Union Stock Yards 
fagt: „Ich hatte einen ichlimmen Anfall von Katarrh. 
Jh mußte räufpern, jpuden und würgen beim Auf 
ftehen, fühlte mich elend und Iranf. Weine Frau jagte 
mir, ih müjje Tr. Wildman auifuchen, ic) that eg, 
machte nur eine einmonatlihe Behandlung durch, war 
furirt. Dasleihte Gebühren, jhuell Heil 
fyftem übertrifft Alles.“ 


Hauttrantheiten geheilt. 

Wohl in nichts zeigt fich der Yortichritt der Heil« 
funde mehr wie tu der Behandlung .von quälenden 
Hautkrankheiten. Pityrirfis, Kräge, Erzema, Salz« 

uß, Acne, Finnen, Mitejjer und andere Hautaffektio- 
nen müfjen jeßt den verbejlerten Wiethoden weichen. 
Veraltete Fälle, welhe hartuäcdig den Anitrengungen 
Auderer widerjtanden, find uns bejonders willtommen. 





| tbum im Gr 


| zufrugen Nr. 14 


it MWobnung, 
an 5 





Zu verkaufen: Ein gungbarer Ed-Sıloon mit 8 | 
Zimmern, billige Rente, gute Peaje. 593 Elyboura 
| Ave. —d» 
und 
Mrs. 


do 


e-Front, Saloon, 
Yve., nabe Wils 
‚, 65 N. Halfte 


Lot und Ha— 
tlich, an Clob 
— — — —— Bargain. 
Zu verkaufen: Ein 8 Jahre altes Millinery 
Kloidermacherin-Geſchäft. 94 Clphourn Ave., 
Edliw. 


= 
Schrupren; 


Str., Frau 


Geſucht: Plätze zum Waſchen und 
nehme auch Wäſche in's Haus. 87 Rees 
Herzog. 

Geſucht: Mädchen ſucht Stelle als Haushälterin; 
geht auch als zweites Mädchen. 102 I 

Gejucht: Eine Frau juht Wäjhe in und außer 
dem Haufe. 652 Kenter Ave. dimi 

Gejuht: Eine Frau juht Wäſche in und außer 
dem Haufe. 395 Henty Str., hinten. 

Gut: Eine junge Wittwe jucht Stelle alsHaus— 
hälterin. Wachzurragen bei Hajeloff, H7 GE. North 1.) Er 
Une. * == — Zu vermiethen: Ein großer Stode mit Wohnung 

Geſucht: Wäſche in's Haus. 99 Mohawt Str., hin- an Lincoln Ude, und Roscoe Boulevard. Zu er— 
ten, oben. fragen im Sinterhaus, 

Gefuht: Junde Witte fucht Stelle als Haus häl⸗ 
terin oder Haubarbeit bei älteren Leuten oder kleiner 
Familie. 441 Webſter Ave., 1. Stock, hinten. 


Geld. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Be — era 
Houſehold Loan Ajjociatiom, 
Unkorporirth, l 
85 Dearcrborn Str, Zimmer 30. 
534 Lincoln Ave, Zimmer 1, Lale Vice, 


Seld auf Möbel | 


ee ee eine Wegnahme ine Oeffentlichkeit od r 
Zu vermiethen: Schöner Store und Wohnung zum ‚Keine Wegmabne, Teine Deffentlichteit oder Berzds 
Mei. EG. 9. Kann, 1110 @. Str dimi gerung,. Da wir unter allen Geſellſchaften in den 
vr et ie —— | er. Staaten daS größte Kapital beiigen, jo fünnen 
Di uch niedrigere Raten und längere ‚ueit gewähren, 
end Jemand in der Stadt. Unſere Geſellſchaft 
ſirt und macht Geſchäfte nach dem Baugeſell— 
Darlehen gegen leichte wöchentliche oder 
iche Rüchzahlung nach Bequemlichleit. Sprecht 
5, v ‚br eine Anleihe macht Bringt Gure 
Möbel-Ouittungen mit Guch. 


O 


Verlandt: Ordentliches 
waſchen. 90 N. Clark Str. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
308 N. Franklin Str. 

Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeineHaus— 
arbeit. Empfehlungen. 17 Wisconfin Str. 2. 
Flat. 


Verlangt: Fin Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit, Eleime Familie. 1004 N. Halſted Str., 3. Flat. 

Berlangt: _ Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. STN. Halited Str., 1. Flat. 

Verlangt: Waſchfrau, ſofort. 321 Webiter Ave. 
Verlangt: Mädchen von 14 bis 15, Jahren in der 
Küche zu helfen; muß zu Hauſe ſchlafen. 378 E. 
North Ave. 


Verlandt: Gutss, ftartes willig:s Mädchen, mels 
ches ſich vor keiner Arbeit jchent, für allgemeine 
Hausarbeit, ameritamiihe Yamilie. 45 S. Halited 


Zu vermiethen. 
| (Anzeigen unter Diefer Nubrit, 2 Cents das Wort.) 


g10. Offen. — 
263, bo 


Zu vermietben: 4- Zimmer: Jlats. 
572 und 574 Wells Str. 
Ein Store für Saloon. Zu erfra= 


mdi 





Zu vermiethen: E 
Eczema geheilt. gen: 888 Ciybourn Abe. 

Mr. 3. ©. Leis, ein wohlbefannter Einwohner von 2, r m 
La Grange, S., jchreibt wie folgt: „Sch famı zu Dr. 
Wildman mit Erzema an den Händen. Meine SFinger 
waren qufgeiprungen und blutig, mad jucten To hefs 
tig, daß ich bisweilen des Nachts nicht ichlafen fonnte. 
Zumerlen wurden sie fchuppig umd fonderten eıme 
dünne wäjjerige Flüffigfeit ab. Ych hatte verichiedene 
Mittel gebraucht, aber feine dauernde Grleichterung 
gefunden, bis ih zu Ir. Wildman fam. Ev beilte 
mich in zehn Wocden. Da es jest fünf Wonate her iit, 
daß ich mich außer Behandlung befinde und feine Hück- 
fehr de3 Leidens ftattfand, betrachte ich mich als volle 
fonmen gebeilt. 





5. D. Str. 
17aplw 


Zu vermiethen: Store mit Barn. 


— 





Sammord, And: 2. Gider, 
Hamthorne: E. Fegmeper, 
Harvey: HN. Maion, 
Hermoja: R. Bradiham. 
HSinspdale: Geo. Proutv. 


Groß Bart, 5 Zimmer, 


vamilie oder alleinjtes 


Zu vermiethen: Cottage, 
Bıd und Gas, an finderloje 
bende rau, weldhe zwei Kinder in Pilege nebmen 
kann. Nachzufragen: W. Portmann, 122 E. Ran 
dolph Str., Zimmer 903, zwijchen 11 und 2 Uhr; 





Geſucht: Junge Frau ſucht Waſchplatz und Haus⸗ 
reinigung zu beſorgen. M. Thies, 1116 Nelſon Str. 
1laplw 


3 
—RF 


wird deutſch geſprochen. 


— 


Houſehold LSoan ANjfociatiom, 
8 Dearborn Et 


r., Zimmer 304 


er 





534 


ie 


Emeder Kanalifation noch gepflajterte 
" Straßen, weder Wajlerleitung 


nod) 
regelrechte Straßenbeleuchtung, nicht 
einmal einen Gafthof. Ein Keifender, 


der kürzlich Cayenne befuchte, konnte 


“ 


430,000 Menfchenleben 


Dort nicht einmal einen Schwamm Tau= 


fen. mei: Jahrhunderte franzöfifcher 


Herrfchaft find an Cayenne fpurlos 


borübergegangen; die Frucht Jämmtli- 
her Kolonijationg- und Kultivirungs- 
Operjuche tft einfach gleich Null. Gefojtet 
"hat die Kolonie dem Mutterlande viel- 
leit 300 Millionen Franten und 
dennoch 


A dentt niemal3 ein Franzofe daran, fi) 
20 in diefer Kolonie al3 Kolonift nieder- 


2 zulafien. 


Die Indianer trinten fi 
langjam aber ficher zu Tode, dieBujch- 
neger werden täglich unabhängiger und 
unverjhämter, während das Mifch- 


Flings- und Negergefindel, Messieurs 
les Creoles, das ihnen thörichtermeife 


® 


= ungeheure Ruine 


dazu mißbrauchen, der Regierung des 
"Mutterlandes und deren Dertretern, 
die e3 wirklich gut mit der Kolonie 
meinen, in jeglicher Weife Widerftand 
‚entgegenzufeben. Wohl hatte Nibaut 


En allgemeine Stimmredt nur 


"recht, als er vor furzem fehrieb: La 
" Guyane francaise est une immense 


ruine oü tout respire l’abandon. 


* Pas d’industrie, pas d’agriculture, 
pas de commerce. 


La Guyane est 
morte. ( Franzöſiſch⸗Guayana iſt eine 
und alles athmet 


Verfall. Keine Induſtrie, kein Acker— 


bau, kein Handel. Guayana iſt todt.) 
Heute leben etwa 5000, zeitweiſe bis 
zu 6000 Sträflinge in Guayana, d. h. 


rot dem jährlichen neuen Zufluß von 


en cirfa 2000 Sträflingen hat fich 
hre Durchſchnittszahl ſeit Jahren nicht 
ändert — eine Folge der unheimlich 
oßen Sterblichkeit. Die Sträflinge 


rufe untergebracht während die Stadt 
Sanenrte jelbjt der gefundefte Ort der 
hanzen Kolonie, eigentlich nie Depor- 
ationsjtation, Dagegen bon jeher 
Hauptitabt der Kolonie und Sit der 
MBehörben war. Erit als fi} die Un- 
möglichkeit heraugftellte, ohne Zmang3- 
Aarbeiter fertig zu werben, richtete man 
in der Nähe derStabt jelbit eineSträf- 
lingsſtation ein. 
- AS ungefundefter Aufenthalt gelten 
Die sles-du-Salut. Aus Gründen 
t Hngieine werden die dort berftor- 
jenen Sträflinge nicht begraben, jon- 
jern in Gegeltuch genäht und nadhSee- 
Mannsart mit einer Kugel befchwert 
Bon einem Boot aus in’3 Meer ver: 
Sentt. Aus diefer Sitte hat fich das 
itberbreitete Märchen gebildet, daß 
Cayenne, menn die Leiche eines 
Sträflings verfentt werben joll und 
a3 Glöcdlein einer Kapelle amStrande 
dem Iodten die leßte Ehre erweife, die 
daifiſche ſcharenweiſe heranſtrömen, 
den ihnen von den barbariſchen 
ſranzoſen dargebotenen Leckerbiſſen 
ft Haut und Haaren, mit Gegeltud 
td Kanonenfugel zu verfchlingen. 


— GShlechte Zeiten in Georgia. — 
Mas denten Sie von den jegigen Zei- 
m, Colonel?“ — „Die jchlechteiten, 

ich je erlebt habe!“ — „Schlechter 
[8 die Kriegszeiten?" — „Zehn Mal 
chter! In den Kriegszeiten hatten 
Dir alle Geld in Menge!“ — „Aller 
fing3, aber man mußte fünfzig Dol- 
ir3 für ein Paar Stiefel bezahlen!“ 
— „Was zum Henfer verjchlug dag! 
ch hatte die fünfzig Dollars; jetzt 
be ich noch Seine fünfzig Cents!” 


g a. Er. 
Mind an zahlreichen Punkten am der | 


Srving Part: 9. U. Lufen. 
Sefferjon: Win. Bernhard, 
Kenfington: Frig HögekL 

La Grange: Jacob Meyer, 
Lombard: J. P. Weibler. 
Lvons: Lorenz Mitch. 
Maywood: Max Wurſt. 
Mendota: Schütz & Deniſon 
Naperville: W. Blake. 
DetPart: Mn. Weeie 
DatPart:M. Ratner. 
Balatine: Reutler Broß, 

Bart Side: Cha3. Gap. 
VBartNidge: Hans Hamer. 
Bullman: Paul U. Hermes, 
Pullman: T. B. Strubfader, 
Narensmwood A. M. Lu 
Niverdale: 8. Lenk. 

Nofe Hill: W. H. Termwilliger. 
Soutb Evanjton: Kohn Pruter. 
South Chicago: Frant Milbrath. 
Streator: $. E. Minor. 
SouthbEnglemwood: 2. W. Johnfon. 
Summerdale: red. James, 
Turner F. €. Neltnor. 
Wafhington Heights: John Niharbi 
Winfield: Fehrmann & Eon. 
Wilmette A. Map. 
Boodlamn:&H. Gejerid, 
Wheaton: M. E. ones. 
Dapvenport, Ka: WI. Gebria 





Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Manner und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 
Verlangt: Männer für den Eiſenbahndienſt; müſ— 
fen ſich als Telegraphiſten, Ticket--Erpreß- oder Sta— 
tions-⸗Agenten bei uns ausbilden. Sofort nachzufra— 
gen in Präſidents-Offiee, Südoſt-Ece Monrtoe Str. 
und Fifth Ave. Nehmt Elevator. llapimw 
Verlangt: 10 gute P rs, 10 Finiſhers, Mitt: 
woch 7 Uhr Morgens. . A. Hoffmann, 848 N 
Hoyne Ave. 
Verlangt: 


at: Ein junger Mann als Kellner. Nr. 847 
N. Clark Str. 


G. A. May. 


ter Knabe von 15 Jahren 
2501 S. Canal Str. 

t: Gm junger deutſcher Barbier; kürzlich 
eingewanderter vorgezogen. 300 Larrabee Str. dmi 


RNerlanz: Ein Brodbäcker, zweite Hand, 490 ©. 
Aſhland Ave. 


„Verlangt: Ein guter Paperhanger und Painter. 
6240 Greonwold Abe. dmi 


Painters 967 Walhtenam Abde., Ede 


Veriangt: Fin 
in einer Urchite 


zderlar 
Verlar 


Veſangt: 


LKerlangt: Ein junger energiſcher Mann als Agent. 
Nachzufragen: J. NR. Mentzer, 1023 Milwaulkee Ave. 
dimido 





— Ein duter Wurftmacher. 137 Fullerton 
Ave. 
Verlangt: Stripper, Zigarvenjabrit, 40 S. Oakley 


Ave. 








Verlangt: Gin lediger deuticher Ingenieur für 
Eismaſchine. 1129 Milwaukee Ave. 

Verlangt: Ein guter Hoſenſchneider. 754 Leapitt 
Str. 

et: Ein guter Hofenjchmeider. 191 enter 
Sir. 

Verlangt: Ein Bladjmith, der auch Pferde beichla=- 
gen kann, als Partner, Offerten 2 6, Abendpoft. 





_Verlangt: Ein guter Painter amd Galciminer. 
Sofort. 633 W. North Ave, 

Verlangt: Ein ordentlicher Junge von _15 Jahren 
für ein Liquör:Gefhäft; muß bei feinen Eltern woh- 
nen. 322 Blue Ysland Abe. mpdi 


“ Verlangt: Medizin-Peddler. ®. Seebah, Bern, 
RICH 14ap10t 


Berlangt: Tüctige Agenten für neue jehr gang: 
bare Golportage-Werfe. Gehalt oder Commijfion. Eiche 
ler3 Verlags: Buchhandlung, 140 Wells Str, l4apiw 

Verbangt:. Gute Heitihriften-Agenten. 365 Larra- 
bee Str. Gehalt oder Kommijfion. —di 


‚Verlangt: Nunger, Mann, 15—%0 Jahre alt, für 
ein großes Gejchäftshaus; einer,iwelcher jchreiben kann 
und willens ift, Buchhalten, Thpemwriting und allges 
meine Officearbeit zu lernen. Wdrefie: R. 77 Abend: 
poft. llapimw 


; Verlangt: Englifh fprehende Solicitor® und 
Agenten für beftehenden Bauverein. Zimmer 14, 184 
Dearborn Str. 10apbiv 

Verlangt: Lunge Männer und Knaben, um das 
Telegrapbiren jogleih zu erlernen. Xelegraphen-Gu: 
perintendents=Öffice, 175 Fifth Abe. llapim 

Verlangt: Knaben und junge Männer, um fofort 


das Telegrapbiren zu erlerwen. Telegraph-Superine 
tendents=Office, 175 Fifth We. ER llapliw 





Berlangt: Frauen und Mädchen. 

(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 

ns SE ORE PEN 4 OEM ZONEN -BERRRERR. 
2äden und Fabdriten. 


BVerlangt: Junge Damen und Mädchen r 
Zelegrapbiren zu erlernen. — te 
dent3-Office, 175 Fifth Ave. llapiw 

Verlangt: Mädden von 15-M Aahren 
Geihäftsabtheilung eines — — 8 
helfen und Buchhalten, Typewriting und allgemeine 
Office Arbeit zu lernen. Wdreffe: N. 87, Mbend- 
poit. 2 Uaplw 


Berlangt: Maſchinen⸗Ma na ; Dir 
no üben an Kojen. 78 De 


lı. MCoy@Wi Man 


224 State Str., Ecke Quincy. 
Dffice- Stunden: 9.30 Borm. bi 4 Nadım., 
6.30 bis 8 Abends. 

Sonntags: 9.30 Borm. bis 1 Uhr Nachm. 


Dr. Wildman behandelt alle hroniigen Krankheiten 
und macht eine Specialität au3 


SKatarrhalifhen Arankheiten, 
KHant-Srannheiten, 
Merven- Srankhliten. 
Spezielle Behandlung mit Elektrizität wenn nöthig. 
Berlangt: Fraitei und Mäpdhen, 
(Anzeigen unter diejer Nubrif, 1 Gent das Wort.) 





Läden und Fabrifen. 


Berlangt: Criahrene Mädchen, an Knopfloh-Ma- 
ihinen zu arbeiten. 293 Dayton Str. dmi 


58 W. Chi: 





Verlangt: Eine gute Putzmacherin. 
cago Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen, das 
fteht. 343 5. Haljted Str. 


Kleidermachen ver— 


Verlangt: Eine gute Büglerin, ſtetige Arbeit. 1363 
W. Modiſon Str. Dye Works. 

Verlangt: Sofott, ein Mädchen im Delikateſſen- 
Geichäfte zu belien; Mur eines, mweldhes ım “ei: 
nem gutgeheriden Gejhäft war, muß Dentih und 
engliſch jprehen. 571 Lincoln Abe. 


Berlangt: Mädchen zum SKleidermachen-Erlernen. 
615 NR. Park Ave. 

Verlamt: Hande und Majhinen-Mädchen an Nö: 
den. 754 RN. Linooln Str. 

Berlangt: Gute Gehüffin für Kleidermaderin. — 
355 Hudſon Ave. 
Verlangt: Fine geübte Damenkleidermad:rin. 41 
S. Centre We. 


Damen zum Kleidermahen und Zus 
-—. 


—-do 


Verlangt: 
ſchneiden. 281 Wells Str. 

Verlangt: Mädchen und Damen, um ſofort das Te— 
legraphiren zu erlernen. Telegraph-Superintendents— 
Office, 175 Fifth Ave. 1laplw 


Hausarbeit. 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für Hausarbeit. 
3402 Archer Ave. 

Verlangt: Ein Mädchen für zweite Arbeit und 
mithelfen waſchen und bügeln. Guter Lohn. Nach— 
zufragen: 3343 Wabaſh Avbe. 

‚Verlangt: Ein alleinſtehender älterer Herr ſucht 
eine gute deutſche Wirthſchafterin, welche zum Sa— 
loon paßt. 782 Milwaukee Ave. dimi 








I ar te 
|  Berlangt: 


} 


ner Yamılie, 


| helfen. 


Str., top Flat. 

Vırlangt: Gutes Mädchen für ‚allgemeine Haus: 
arbeit, Flsine amerifanifhe Yamibie. 24 Diverjey 
Place, 1. Flat. 





. Virfangt: Madchen, fucht Ihr irgend welche Arbeit 


‚Küche oder Haus, kommt, heute, es ſind mehrere 
:äge frei. 361 Elybourn Ave. 


Verlangt: Deutjches Madchen für allgemeine 
Hausarbeit. 349 S. Halſted Str. 


Verlangt: Gin Mädchen für gewöhnliche Sausar: 
beit. 3535 Halſted Str. 

Berlangt: Cin Mädchen für gewöhnliche Hausar: 
beit. 565 S. Morgan Str. 

Berlangt: Ein veutjhes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, Lohn 3 die Woche. Nachzufragen 480) 
Michigan Une. dimi 

Verlangt: Ein junges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. No. 111 Kinzie Str., Ecke Wells Str. 

Verlangt: Ein deutſches Mädchen, plattdeutſches 
vorgezogen. 50 W. Edgemond Ave., Eche LoomisStr. 





JVerlangt: Mädzn en für allgameine Hausarbeit. 617 


N. Wood Str., oben. 

Verlangt: Mittwoch, für beſte Plähe der Nord— 
ſeite, HD Mädchen für allgsmeine ud zweite Arb it 
und zwei Dining Room: Mädchen. 605 N. Clartöir. 


Verlangt: Ein junges deutjhes Mädchen in_ Hei: 
ner Familie. Nordoit:Ede La Salle und 26. Str. 


Vrlanat: Mädchen für allgemeine Suussrbeit. — 


| 305 Luirrabee Str. 
| Verlangt: Gutes Mädchen für allgsmeine Haus: 


kleine Familie. 588 N. Leavitt Str., nahe 

r., 2. Etage. 

Ein Mädchen Für Kiichenarbeit. 77 W. 
modi 


arbeit, 
Divifion 


Kinzie Str. 


Vrlangt: Gutss Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 3 Groveland Bart. moi 





Verlangt: Mädchen, jofort, sr Hausarbeit in fleiz 
43 Elybourn ve, Ede Xoomis, 2. 
Flat. mdimi 


Verlangt: Mädchen, im 

2638 Cottage Grove 
Berlangt: Ein Mädchen, das gut waichen und for 

hen funn. Guter Tobi. 351 Dayton Str. 


mdi 


t:_ Gute Mädchen in Privatfamilien und | 


{ itsbäujern. Serrichaften belieben vorzufpredhen 
bei Frau Schley, 1599 W. 18. Str, l4apiw 


Berlangt: Ein deutihes Mivhen für gewöhnliche 
Hausarbeit; eine erit friich eingewanderte vorgezogen. 
Halfted Str. ſmodi 

herlangt: Köchinnen, Mäd 
zweite Arbeit erhalten ſofor 
Vrivatfamilien, Hotels, J 
häuſern durch das erſte de e Vermittlungs-Inſti— 
tut, 605 N. Clark Str. Sonntags offen bis 12 
Ubr. 9a 

Gute Pläße für deutihe Mädchen. 
im Stellenvermittlungs = Bureau, 
Ave. 


aute Stellungen in 
nt3 und Boarding- 


Sprecht vor 





Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar— 
beit; eines, daS gut wajchen kann. 350 Centre Sir., 


2. Flat. 
Verlangt: Ein gutes Sausmädchen. 3740 Ellis 
Abe. dm do 


Verlangt:. Mädchen für allgemeine Hausarbeit. Mrs. 
Reis, 32% Cottage:Örope Abe. 

Verlangt: Mädchen für Gejchirrwafchen. 325 Wells 
Str., Cafehaus. 

Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar— 
beit. Z352 S. Park Ave. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit bei eis 
ner Meinon Familie Recommandationen erwünſcht. 
Gute Bezahlung und Behandlung. Offerten erbeten: 
©. 10, Abendpoft. 

Verlangt: Ein arbeitſames deutſches Mädchen, das 
engliſch ſpricht. 602 W. 14. Str. 

Verlangt: Kindermädchen. 34 Hoyne Ave. 
Verlangt: Ein junges Mädchen zur Aushilfe der 
Hausfrau; keine Wäſche. 120 Edgemont Ave., nahe 
Aſhland Bould. 


Verlangt; Gutes deutſches Mädchen für Hausar— 
beit und Kinder, qute Behandlung, braucht nicht 
engliich zu jpvechen. 158 Dsgood Str., oben. dmi 

Verlangt: Fin Mädchen für Hausarbeit in einer 
Heinen Yamilie. 485 %. Str. dam 

Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnlide Hausat- 
beit. 463 S. Centre Wbe. mdi 


Verlanot Gute Madchen 187 S. Balſted Sir 
— ———— lie 





" Berlangt: Anftändiges Deutiches. Mädchen für all: 
gemeine Hausarbeit. Mid. Thomas, 582 N. Hoyne 
ve. 

a a en 

Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Kaufar- 
beit. No. 2122 @. 12. Str. 

Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für ges 
mwöhnliche Hausarbeit. 3505 Commercial EStr., sn 
den swood. dim 

Verlangt: Ein Madchen für Hausarbeit. Nach⸗ 
zufragen 1161 W. North Ave. 


Verlangt: Junges Mädchen für fei hte Hausarbeit. 
Sempen 43 Sir und Landley Abe., Flat 
4. 


ö—— mn —— 
Berlangt: Mädchen mit Referenzen für allgemeine 
Hausarbeit. 37 Elybourn pe. 


: €i te8 Mädchen für gemöhnlihe Haus: 
Be Eu Ave., nahe Larrabee Etr. 
mmermäddhen; ein Mädchen zum 


—— Scheuerfrauen. Wlbright Hoͤtel, 


97 Michigan Str. 
Verlangt: Ein Mäßchen Für allgemeine Sausarbeiz, 
oben ________ 

fängt: Gin. nettes ‚Mädchen für Diningroom; 
ee iheprung su baden 208 6. Recth Mac 





3 Mädchen; muß wajchen 
gen verlangt. Spredt 
Waſhington Blod. 


Verlangt: Ein gutes zwei 
und bügeln fünnex. Entpi 
vor um 7 Uhr Abends. 62 


Berlangt: Gute Köhin und Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. beiten Wläse auf der Südjeite bei 


Die 
Di 


pem Sohn. Mrs. Kubn, 327 Prairie Une. 2m | ; i 
bohem Lohn. Mrs. Kuba, 327 Prairie Une. 2631m | Krankheiten ficher, ſchnell und dauernd geheilt. 


Verlangt: Gute Mädchen in Privatfamilien und | 


Voardinghäufern für Stadt und Land. Herrihaften 
belieben vorzujprehen. Duste, 448 Milwauf:e Ave. 
19ımzlır 


— 


Mädchen finden quteSt 
Elfelt, 147 21. Str. F ſch eingewanderte jogleih 
untergebradht. Stellen frei. l3nlj 

Berlangt: Sorort Köck: 
arbeit und zweite Arbe 
wanderte Mädchen -Für di 
Yamilien an der Süpdjeite bei hohem Lohn. 
Gerion, 215 32. Str, nabe Indiana Abe. 

Stellungen juhen: Männer. 
(Anzeigen unter Diejer Nubrit, ] Gent das Wort.) 
Geiudt: Fin fle ebrficher er Zu 
sr aumleich ehrlicher zuderläjftger 
Arbeiter, zugleih S b ‚ in jedes Geicäft paffen: 
der Mann, Fat in irgend einem Gefchäft befländige 
Arbeit jür Sommer und 9 :t, nicht als Team: 
fer. I. ©., No. 42 Mobamt Str, Chicagg —mi 


——— ET oder zweiter Hand Gale-Bäd:r 
fucht, Stellen. Briefe erbetin: 9, Abenopoft. —mi 


Gefwbt: Eine qute zı a ee 
EST m a ie 


— Sefust: Unvereirat ter Mam hen 
Sprad: und Korrejponden; mächtig & * age 
fen fann umd feine Arbeit ſchat fuht 8 ai = 
Wrefie: ©. 8, Mbendpot. Veut, ſucht Beſchäftigung. 

Gefuht: Ein junger JJJ — 
Seihäft zu erlernen. „unjöt das Garpenfers 


fand Abe. Mon orejfice; 590 Blue I8: 


er bei hohem Kohn. Mr3. 


drau 


Gefuct: Mödelzei ——— — 
eeerbner ſucht Eetanẽ. Geriiät:, 
Beäktegunge ih ech ui Id Dez a, wünfet 
e1martıg! 3 R 
eeee in ern vier Woqen im vande br. 3 


Geſucht: Ein Junge 17 op 
kebãckerei te alt. wünſcht die 
: äderei zu erlernen. Briefe erbeten: GE. 4, Übend- 


EL: 
na Er u erei, Mes, John Tprolt, 


it etwas — 
llapiw 








ingroom und Küche zu | 





mdi | 





für allgemeine und | 
| ten und Hebammen werden wollen; praf 


1 | Str. Bouelvard. 
plm | ER 


811 Gracelam | U 13 W. 20. Str. 


18apuw Privat-Sanitarium, 
Damen 
Leitung von den beſten Aerzten und Aerztinnen der 


bw 





Mädchen für Haus- 
Kindermädchen und einge⸗ 
beſten Plätze in den feinften 


bw | 








Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Erſter Claſſe Brodbäcker als Partner. 
Bediger vorgezogen. Adreffe 2 4, Abendpoft mdimi 


PVırkangt: Partner; etwas Neues; um mit einigen 
gutzahlenden mechaniichen Artikeln ein Gejhäft an- 
zujangen, paflend Für eime Show oder Saloon. 43 
Bladhawf Str., hinten. 


Partnerin verlangt. Junger Deutjcher, in_ einem 
Meinen Reftaurant, jucht Partnerin mit 8125. Of⸗ 
ferten J 10, Abendpoſt. 


Partnet verlangt: Ein älteres Fräulein oder lin⸗ 
derloje Wittive mit etwas Vermögen zum Büdereis 
Geſchäft. Woreffe: 2. 5, Abendpoft. 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Madifon Medical Inftitute, etablirt 
1860. — Ehicagos leitende Epezialiften in chroniſchen 
und delifaten Frauen= und Männer-Srankpeiten. Elefz 
teizirät in Anwendung. Monatli $5, incl, Medi: 
zin. Werztlicher Rath Ffoftenfrei für Arme an wrrie 
tagen. Alle Frauentrankheiten erfolgreih behandelt. 
Latefive Gebäude, Süpdweitide Amrum und Clark 
Str, 3. Stod, Zimmer 19. 19mzli 


Northbmweftern Dental In— 

firmary, 510 Chicago Opera Houie, 

Zähne gezogen ohne Schmerzen. 25 

. Abends offen bis 8. Afbli 

Frau C. E. Haeuſer, Ftauenarzt und Geburtshel— 
ferin, ertheilt Ratb und Hülfe in allen Frauen— 
franfheiten. 291 Wells Str. Dffice-Stunden: 2—5 
Uhr Nachmittags. Nfblididoſa 


Nath ertheilt in allen Frauenangelegenheiten im 
Mediziniſchen Inſtitut, 512 Noble Str. Erfahrene 
weibliche Bodienung. Frau Becker, Dr. der Ge— 
burtshilfe. 17a p2w 

Frauenkrankheiten eriolgreich behandelt 
3Sjährige_Erfahrung. Dr. NRöjc, Zimmer 20, 113 
Adams Etr., Ede von Clarf. Spreditunden von 1 
bis 4. Eonntag3 von 1 bis 2, 21inbw 

Hoſſpital für Frauenkrankheiten, 
360 E. North Ave. Mitſicherem Erfolge, ohne Ope— 
ration werden alle Frauenkrankheiten, Unregel 
ßigkeiten u. ſ. w. nach der neueſten Methode behan— 
delt. Yaplın 





Im deutjchen mediziniihen Kollegium, 512 Noble | 


Frauen, wei: 


Str, an Milwaukee Ave, werden 
werden 


Wöchnerinnen aufwarten und Hebeammen 
wollen, angenommen. 
Verlangt: Damen, welche aufwar⸗ 
r Lehr⸗ 
kurſus. Weſt Chicago Entbindungsanſtalt, 923 12. 
rapiimt 
Gegen Rheumatismus, nervöſe und chroniſche Leiden 
gebrauche Elektrizität. Adreſſire Poſtkarte: Prof. an 
29;1lın 
419 W. Monroe Str, für 
vor und Während der Enibindung, 
Stadt. Leiden Sie an irgend einer Krankheit, jo 
ſprechen Sie vor oder jhreiben Sie. Wir jenden Jh: 
nen einen Katalog frei in’3 Haus. l2aplın 
Geihhlehts-, Haute, Blut:, Nieren und Unterleibs. 
Dr. 
2liubw 





Ehlers, 112 Wells Str., nabe Obio. 





Kauf: und Berfaufs-Angebote. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort. 





gu verkaufen: Billige Saloon-Einrihtung. Nach: 
sufragen 180 W. Randolph Str. 


Zu verfaufen: Alch-Bores, billig. 349 Larraber 
Iraplıv 


Str. 
Zu verlaufen: Gafolinofen (Badeinrichtung), preis: 
werth. 629 Sevgivid Str., Flat 3. Komme Abends. 
Baryıin: Counter SH, Schaulaften $5, jchöner Foo 
tijch. dams 
Zu verkaufen: Alle Sorten Showcaſes. Reparatu— 
ren ausgeführt. 110 Sigel Str, nahe Wells Str., 
Herwig. fap—2!jn 
Nähmaſchinen: Singer, Wheeler & Wiljon, Dome: 
ftic, Standard, Wbite, Willeor & Giffs, New Home, 
Crown, $5 bi3 25; garantirt vollfommen und konz 
plet. Zimmer 27, Owens Electric Bldg., State und 
Adams Str. Offen Sonntags von 9.30 bis 12.30. bw. 


Alte und neue Saloon, Stores und Dffice-Ein: 
richtungen, Wall:Cajes, Schaufäften, Ladentijche, 
Ehelving und Grocery- Binz, Eisichränfe. 89 €. 
North Ave. Union Store iyirture Co. 2agij 


920 kaufen gute,meue „Higd: Arm“ -Nähimafehine mit 
—— fünf JabreGarantie. Tomeftic $25, 
New Home 825, Singer $10,_ Wheeler & Wiljon $10, 
Eldridge Kl, White $15. Domeitic Office, 216 S. 
Salftd Str., Abends oiien. bio 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Englijcher Unterricht (auch Damen) in Kleintlaflen, 
gründlich, jchnell, ebenjo Buchhalten, Nehnen u. 1. 
w.; Tags und Abends. Anmeldungen zu neuen 
Klaffen jeßt erbeten. Prof. George Ienfien, PBrinzis 
pal, geprüfter *Zehrer, WBjährige biefige Erfahrung. 
Handelsihule. 844 Milwaufee Ave, Ede Divifion. 
Mäbige Preife.- 16no,ddjabio 
Unterricht im Englifhen für Damen und Herren, 
6 —— wöchentl:h, $2 per Monat. Auch Buch— 
führung, Typeivrittng u. |. w. Befte Lebrer, Heine 
Klaffen. Tags und Abends ganzen Sommer. Nil: 
fens Buſineß College, 467 Milmaufee Aoe., de Chi: 
cago Ave. Beginnt jekt. %o,bio 
—— — — 

Verſchiedenes. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort) 
— I — — 


nden: Ein verlorner Windhund, Zi wide zu 
* in & Eugenie Stt. 


| ftatten wollt, 


| State Str. 
en 


unt.e | 


oder Sonntag zwijchen 2 und 4 Uhr, 921 Bilnwnt 
ve., 1. Flur. 


Binmmer und Board, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cent3 das Wort.) 


Verlangt: Boarder3 und Roomers,. 130 Ohio, Ede 
Wells Str. 16aplıv 
Zu vermiethen: Neinlihe Schlafitellen. $1.00 per 
Woche, 135 Milwaufee Ave. 
* Verlangt: Boarder, per Woche $4. 401 S. Root 
Sir. didoſa 

Geſucht: Ein oder zwei Kinder in Pflege zu neh— 
men. Fxreundliche, gute Behandbung zugefihert. — 
Adreſſe: Mrs. M. Jakey, 669 Larrabee Str., Hinter— 
haus. dimiſa 

Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer für $1.%. 211 
Illinois Str., 2. Flur. 

Eine Frau juht Boarders. 407 Johnjon Str., bins 
ten. 

Yu vermieethen: Ein ſchönes Front-Zimmer für 
einen oder zwei junge Leute. 5 Frank Str., nahe 
Blue Island Avpe. didoſa 


Eingang, an Roomers. 34 E. North Ave. 





Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort) 

Zu miethen gefucht: Von einem reſpektablen Ehe— 
paar ohne Kinder, ein 5-Zimmer-Flat mit Bad, auf 
Vordſeite, zwiſchen North Ave. und Fullerton Ave., 
Oſt. Offerten, mit Preisangabe erbeten unter: C. R. 
501 Kedzie Building. i 

Verlangt: Heim in ordentlicher Familie ohne Kin— 
der von einem alleinſtehenden ältlichen Herrn. Of: 
ferten 3 6, Abendpoit. 

Möbel, Sausgeräthe 2c. 

(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Cents das Wort.) 

Wenn Ihr Eh ein Heim zu gründen wünſcht, werde 
id) Euch Drei, vier oder jechs Zimmer für Die galfte 
de3 Preijes möbliren, als Euch irgend ſonſtwo de— 
rechnet Würde; oder wenn Jhr ein grobes Qaus aus: 
werde ich) Guch jo behandeln, vaß es 
Euch leid thun wird, nicht früber jchon zu mir ges 
fommen zu jein. Ich habe Uprigbt:Pianos und Or: 
gein, die ich zu einiger, al3 zum halben Preije ver= 
taufen will. i u 
nach 127 Wels Etr., nahe Ontario, oder 3710 S. 
bi 

Schöner Refrigerator 86; elegantes Parlor- 

Set 820; feines eichenes wyoldingzwettz prächtige 
Brüffeler Teppiche. 1065 W. Adams Str. mdi 

Zu verfausen: PBarlorz ſowie verſchie done amdere 
Möobel, ſeht billig. 1019 N. Clark Str., 1. Flur. 
eine feine doppelt Bett⸗ 
Flur. 

— 


Zu verlaufen: Billio, 
Lounge, ſaſt neu. 1172 Milwaukee Ave., 2. 


| Bianos, muüfslifhe Anftrumente, 


(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Spottblllig, ſchönes Roſenholz-Piano 


| in ausgezeichnetem Zuſtande. 325 Qudjon Ave, uns 





ten. 


d 
i 


l 
108 W. Adams S:tr. . moi | 


Didoja 


Berjönliches. 
(Anzeigen unter diejer Nubrif, 2 Cents das Wort.) 
Wiener Damenjhneider-Ulademie, 
Directricer Mnre. Olga Goldzier. 

Schuie für Kleidermahen, Schnittzeichnen und Zus 
fchneiden.. Gründlicher Unterrigt ın allen Zweigen 
der Danıenjhneiderei nah dem anerfannt ausgezeich- 
neten Wiener Syſtem. 

Der Eintritt in die Shuf 
Derzeit ftattifinden, und 

e8 Unterridts fünnen Die Dar 
bre eigenen Kleideranferti en. 
Der Unterriht wird im deutjcher, engliicher oder 
franzöfiicher Sprache gegeben. 

Ebenfalls werden Danenfleider auf Beftellung in 
eleganter Weife und zu mäßigen Preijen angefertigt. 

Schuittzeichnen wird mit Ste des „Wiener Zu: 


e fann 
ähr 





fhneide-Apparates“ gelchrt, Deflen vorzügliche Ber: 
iwendbarfeit duch Ertyeilung von Auszeichnungen 
und Medaillen auf den verjchiedeniten europäiichen 
Ausftelungen gewürdigt wurde, 

Diejer Apparat mit einem Buche, welches die voll: 
ftändige Anleitung zum Gebraude desjelben enthält, 
wird auch nad auswärts verjandt. 

Unjere Drudihrift: „Die Runft fih zu 
tLeiden“, wird in umjerer Difice Boitenfrei aus: 
gefolgt oder per Boft zugejandt. 


Wiener Damenjhneider-Alademte, 
163 State Str. Nordoft: Ede Monroe., 
Zimmer 26. 77, 78 und 70. Wmzbw 


— —— — 

Die einzige Cijenbahnstinie nach den 
Kurorten Weit Baden um Freng Lid Spri 
gen Fahrprenje und Vamphlete fpredt 
Eity Tidet-Tiifice, 32 Clark Str., Chicago. 


Löhne, Noten, Bourd-, Salpon-, 
Bills und ſchlechte Shuden aller Aıt 
Conſtabler immer an Hand, die Ärben ju thun. 
und X8 Füth Ave. Znmer 8. Sfſen Sonntags bis 
11 Uhr Vormittags. Schneivet dies aus. Iraplın 


Für Helene Muehfe diegt ein Brief 174 G. North 
Abe. Schreiben oder borjprechen. 


Warnung: Ih wanne Hiermit Jedermann, meinger 
Frau, verwittwet geweſene Wihert auf meinen Na— 
men etwas zu borgen. GChas. A. Müller. 


- ®. Shühler, Calcimining, Witemajbing, Plate 
ing. 208 Blue Island Abe. 2imzt 


ddoja 





Grocery:, Rente 
jo’ort Bolleftizt. 
16 





Plüjh-Cloals werden gereinigt, geiteamt, gefüttert 
und modernifirt. 212 S, Halited Str. 16jehw 


Ale Arten — fertigt R.Ceamer, Damen 


Friefeut uund Perrüdenmacher, Rocih Une. Wialj 


Arbeitslohn Wird prompt und gratis colleftirt. 212 
Milwaukee Une. - Dffen Sonntags. Hocii 


5apludojadi | 





Lincoln WUpe., Zimmer 1, Zale View. 
Gegründet 1854. bie 


Wenn Jhr Geld zu lei 
auf Möbei, Bianos, B 
Kutiben uj.m, jpredt 


| fice der Fidelity Mor 


Geld gelichen in Beträgen von $25 bis $10,0000,3u 
den niedrigften Naten. Prompte Bedienung.ohne Deis 
fentlichfeit und mit dem VBorrecht, DaB Euer Gigens 
tum in Gurem Befig verbleibt. 


Fidelity Mortgage 


Incorporirt. 


Loanı 6 


4 Washington Str, eriter Flug, 
ziviichen Klart und Dearborn, ‚& 


i 
IJ 
4: 
| 
1 
| 


oder: 9215 Commercial Ave, Zimmer 1, Columbis 
Block, Süd-Chicago. 14a pow 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. ſ. w. 
Kleine Anle e 
von $20 bis $100 u 


— — — —— 7 I 118 hnıs Ihne die V 
Zu vermiethen: Zwei möblirte Zimmer, feparater | ie mebmen Ihnen die DM 


die Anleihe machen, ſondern laſſen dieſelben in Ihrem 
Beſitz 
das 


Reſqhaft 


lommt zu uns, wenn 
⁊ 


Alle guten ehrlichen De 
t es zu Eurem 


Ihr Geld borgen wollt. 





moi | Ymsij 


Schneider dies gefälligitt aus und geyt | 








eben, ebe hr ans 


Vorteil finden, bei mir J 
i ſi und zuberläſſigſte Be—⸗ 


derweitig hingeht. Die ſicherſte 
bandlung zugeſichert. 
e_B. Frend, 


18 Sa Salle Str., Zimmer 1. 
Deutſche Geſchäftsleute 

welche in Geldverlegenheit ſind, wollen ſich vertrau⸗ 
ensvollſt wenden an J Scherer, 1039 Ros⸗ 
coe Str., Lake View. Al indlichkeiten und 
Verhältniſſe werden fort, b 1, reell und ficher 
geordnet. Sein u no) Unannehmlichkeiten. 
Verſchwiegenheit E ye und garantirt. Feinſte 
Empfehlungen. 
Grundeigenthun 
Verſicherung, N 
Deutſchland, billi 


Vermiethungen, Feuer⸗ 

farten don und nad 

935 Lincoln Ave. 
3ap,doj,im 





| Weit Chicago Loan Company — 


Warum nach der Sir ‚ wenn Sie G:f2. 


on Str., N.:W. 
glei leichte 
di 


Company borgt Ihr 
witnichen, qroß oder 
Pianos, Pferde, Wag 
Waaren, oder i 
EHicago Loan EC 
Madiion Str., N.: 


Piand» und Leih-Gejchäft, 
Nr. 4 S. Halfted Ser. 

Da3 reelfte Gefhäft der Weitjeite, Gelder auf Ihe 

gen, Juwelen und andere Werthjachen zu leihen. 


26n3, 3 


Deutiches 


Borgt Geld 
eonfidentiel von der A. 9. Baldwin Boom 
Go., in Beträgen von $10 bis $10,000. 

Dffices: Merbants Building, 
Eingang 153 Wajbington Str. 


Hin} 


‚gu, verleihen: 
niedriaften 


Seien deigenthum und zum 
Freudenberg Bros., Nords 
und Divifion Str, 
1Tap,dijalm 
Pferde, Wagen, Hunde, Vögel 2c, 
(Unzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort 


Zu verkaufen: Zwei bifige Pierde. 91 E. Chienge 
Ave. 3 l2apim 
Gel t: Weines Pferd und Buggh, paflend für 
Arzt oder yumilie Muß verlaufen; gebe Zeit zu 
bezahlen. 106 W. Adams Str. mdi 

3a verfaufen: Ein leichtes Vierd, fein Gehrau 
ig. 1888 35. Str. ⸗ 


r fen: Ein gutes Pferd, 5 Jahre alt, 1100 
Br. i t, paflend für Grocerys oder Mildivagen. 
595 Milwaufee Ude. 
— nie ——— 
Zu verfaujen: Yünf gute Farmerpferde, .1808- Mils 
twrufee Ave. damit 
— ——— a a ea EEE Fr 
Zu verfaufen: Gin gutes Pony, Hillig. R. 
Aibland Ave, x vn 
er eg EEE "7% 
Muß verkaufen: Zwei gute Pierde; Gigenthümer 
tor. 60 R. Pauline Ste runes Gigenth 
Muß verfanfen: Drei gute Prerde, billig, Trank 
heitshalber. 537 W. Superior Str. * 


Zu verimien: Ein Geipann Meiner Pferde für 
Bugeh oder Urderivagen, auch zivei gute Pferde für 
Erpreb= oder Orderiwagen, billig. 160 Sheffield Ange. 





Zu verfaufen: Billig, Pierd, Geibirr und leich⸗ 
ger Wagen, paflend für einen Pedoler. 37 Willem 





Yu verkaufen: Ein Erprebiwagen; nehme aub Pony 
der GarpenterWagen in Tauih. 1110 &. Etr., 2. 
Flur, ..  dimi 


Zu verkaufen: Gine neue Garrüage, fehr billig. 9:5 
Gira Eir, mi 


Seirathsgefude. 
(Jede Unzeige unter diejer Rubrik foftet für eine 
_tamatige Einicaltwig eimen Dollar.) 


Deitathigefuh: Ein junger Mann, % Yubre aft, 
mit ftetigem guten VBerdienit, wünjdt die Belannts 
Ihaft eines alleinftehenden jungen Mädchen, weiches 
gewilkt ift, ficb bald zu verheivuthen. Dfierten gubge 
ten: 3. 3, Ubenppof, . 





‚Meine Kunden 


ahmungen — anftatt des Originals und 
verfaufen zu Fönnen. 


— Dearline, 


nehmen alles, was id} 
ihnen. gebe ; fix glauben, 
was ich ihnen ſage; und 
ich verk Baufe ihnen, was 
mir am meiften Profit 
abwirft.” 

Dies ift es, was ein 
Grocer tharfählich als 
Grund angiebt, un 
Wafhpulver — Nadı 
yeften Waichpräparates 

Wenn Grocers und 


3 


Kunden alle wie diefe wären, dann würden die Millionen 


grauen, die Pearline 


Arbeit verrichten müffen. 


Händler in die Quere Fonmen, lafiet 


abjpeifen als mit Pearline 
397 


N 


: MEDICAL 
| INSTITUTE, | 
—* 


ei HICAGO, 
| nädite Thür zu 
Bacrs Sale. 
nr nerböien und ges 
ſowie deren Folgen. 
"Sei ichielichfeit behait= 


Heilt alle aeberment, 
ſchlechtlichen Krankheiten 
Beide Geſchlechter mit größter 
delt. 
nommenen Falle. Conſultation perſönlich oder 
brieſlich. Behandlung, einſchließlich aller Medizin, 
zu den niedrigſten Raten. Separate Empfangs⸗ 
zimmer für beide Geſchlechter. Deatſcher Arzt und 
Wundarzt ſtets anr iwe ſend. 


Sprechſtunden vo n 9 Uhr Moraens biß 8 Uhr 
Abends. eonitta2s von 1v bi3 1 Uhr. bw 





NEDIE N 
DISPESSART, 


371 MILWAUKEE AVE,, 


gegenüber Aurora Turushalle. 


preijen, noch immer unnöthige fehwere 
Aber folltet 


Ihr einem folchen 
Eud mit nihts anderem 
Samct Bule, New Nor, 


Schriftliche Garantie in yedem bon uns ütlere | 


Keine — Kein Gas!? 
Bir ziehen Zühne aus ohne Schmerzen und ohne Gas 


19 
Es wird — und franzöſiſch geſprochen. 
ran John Reshoft, 299 Auguſta Str. ſant: „Ich 
fie mir 14 Zähne rı dem Bolton Tental Parlors Autds 
ziehen. Jahre! ang fürchtete ich mich vor der Operation 
und bezeu⸗ ge jetzt, daß das Ausziehen völlig fhmerzio 
war.” — Herr E. X. Curtis, Grogdale, AN jagt: 
Ike mir 32 aänıre ausziehen in den Boſton,? 
Barlors, 146 State Str., ohne irgend wei: € 
zu verpirren. Die Waihuna wird an dem Ya f 
borgenommen, wodurch die Operation — — 
los ivird. 2n ghw 
Kinitlihe Zähme als natürliche ausiehend, ein⸗ 
ejetzt und garantiren wir — — 
et Zähne en 84 
Goldlined Set 
Gold-Filling 
Ediners 10168 Aussichen.. — 50 65. 
DPF” Kerne Koiten für da3 Auszıehen wenn Zähne 
betieilt werden. Keine Studenten beschaftigt. Alle 


; Fünftiichen Zähne werden von Sahmärzten mit zwan⸗ 


| 


| Oiten Sonntags von 9—4. 


zıgsähriaer Griahrung angefertigt. 
'BOSTONDENTALPARLORS, 
Zwei ganze Storfiverfe.— 4 Damen zur B.dierrung, 
14153 STATE STR. 
Abends bis 10 Uhr. 


Keine Furdt mehr vor dem Stuhl 


Deutihe Specialiften für fchnelle und | 
gründliche Heilung aller geheimen, ro: | 


niſchen, nervöſen, Haut- und Blutfranfs 


heiten der Männer und Frauen. 


onlj 


Anr 552 pro Monat. 


Medicin und Elektricität eingerechnet. 
—A— 


Sonntags von 10 bis 3 Uhr —— | 


Frivate, 

Chroniſthe, 
*Nervöſe 
A Leiden, 


re alle Hast, Blut: und Geſchlechtskrank⸗ 
heiten und die chi muen Folgen jugendlicher Aus—⸗ 
ſchweifungen, Nervenſchwaͤche, verlorene Mean: 
nesiraft nıd alie Frauentr— ankheiten werden er— 
fo greich pon den lang etablirten deutſchen Aerzten des 
Ulin⸗is Medcal Dispensary behaudelt und unter Gas 
rantie für immer turtrt. 


| 
6 in den meinten (yüllen angewandt | 


Ciektrizität ME} werden, um eine vöttige Au zu | 


Yutterie Dies 


erzie'en. Wir babeı die größte eleftrijdhe 
Umner Behandlungspreis iſt ſehr billig.— 


ſes Landes. 
Censultaiionen frei. 
bandelt.— = preitunden: Bon 9 Uhr Wlorasıs bi 7 
Uhr Abends: Sonntags von 10 bis 12. Adreſſe 


Illinois Medical Dispensary, 


183 8. Clark Str., — al. 
WORLD’S MED 


INSTITUTE, 


Auswärtige werden brieflich bes | 


DICAL | | 





66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. | 


— Anerkieten! 


Die Aerzte diejer Anitalt ſind erfahrene deutſche Spe— 
tatıjten und betrahın es als ıhre Ehre, ihr: terdeuden 

MNitmenichen jo ichneii ala ch von ihren Gearechen 
zu heile. Sie heilen aruindiidh, unter Garantie, 
alle geyeissten strantibeten dev Männer, grauen: 
leiden und Bicrnitruationsjtörungen ohie 
OSperation, alte offene Geſchzoüre und Wunden, 
Kuochenfraß ꝛc. rat-Verkrummungen, 
Höcker, Brüche und verwwachiene Glieder. 

Behandlung, incl. Wiedizuren, nur 

Drei Dollars 

den Monat. — Shincidet Dicjes aus. — Stuns 
deu: vUhr Morgens bis 8 Uhr Abends: Sonntags 
10 bı8 12 Uhr. bw 


Wenn Ihre Zähne nachgeſehen wer— 
den müſſen, ſprechen Sie zuerſt bei 
Drs. Gosaman & Lauer, 


| 


des Zahnargztes. 


Zähne beſtimmt ohne Schmerz; kein 
Volles Gebiß 883 fein: beiies 
ren zu irgend einem Preiſe. Goldkronen und Bridge⸗ 
arbeit eine Specialität. W-karät. Goldplatten $30. 
Wir garantiren ſie paſſend oder keine Bezahlung. 

10 Procent Discount werden allen Mitgliedern der 
Arbeiter-Unions und ihren Familien erlaubt. Zahn—⸗ 
ausziehen frei. wenn audere Arbeit gethan wird. 
Wir geben 51000. wenn Jemand mit unſeren Preiſen 
wid Arbeit concurriren kauun. Golde Füllung Suc aufs 
wärts, Offen VIbend3 und Sonntags. Cpredt 
dor und ıhr werdet Alles finden wie annoncırt. 


NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str, 


Kommt und laßt Euch früh Morgens Euere Zähne 
ausziehen und geht Aberdb3 mit neuen nah Haufe. — 
Bolles Gebiß $6. 16ipdidojabm 


Mir ziehe: 
Gas und * ne Gefahr. 


RANDOLPH 
Drs. MeCHESNEY. EEE 
Zähne ohne Platten Sie waren die Erften, 
meld): die hohes Prerie abihafften und ſie bedenen 
äch keiner zweifelhaften Methoden, um das Pubuicum 
u täuſchen. Beſte Zahne 33 das Set. Keine Schmer⸗ 
er. Feinſte Soldfüllungen zum halben Preis. Deuts 
he Bedienung. Deutsch geſprochen. — Abends offen, 
— Zähne otne Platten. nddilj 


Ein Günfiges 


Ein alter, erfahrener Arzt, der jich von 
activer Praris zurüdgezogen, erbietet jid) allen 
denjenigen, welde an Nervenijwäde, Ver: 
' Inft von Kraft und —— Vuthloſigleit. 
Samenſchwache Impoten; Weißem Fluß 
und allen Folgen von — Aus⸗ 
ſchweiſungen, Ueberarbeitung u. ſ. w. leiden, 


volle Auskunft einer nie fehl: 
boſtenfrei onden 7 


! 
| zu enden. Grnaue Bes Selbfi-Bur j 


ur 
eibung der Symptome erwünscht. Nörefjirt 


4 
or 


| je Bertrauen: DR.CG.H.BOEERTZ, 


Zahräarste, dor. — gang: etablirt und 


derdaus zun.rläng. WBeie u, billigite Zähne in Eh — 
90. Shmerziojes Fuller ı. Nusziei en zu halben Pr 

Ortice: Dr. Goodman & Lauer, 155 
Medijon Str. — 


— 


Dr. ERNS ST . PFENNIG 
Re : ee Zahnarzt, 
NT? 15 Ciybourn Ave. 
Feinste Gedijse, don natürlichen 
stiht au unteriheiden. Gold: 
üllungen zu mäßıgen Preifen. 
ojes Baduzieben 


Dr. SCHROEDER. 


BER Anertannt der beite, 
Zahnarzt. 824 Milwaukee Ave. 

abe Divmfion Str. — Ferne Zähne * 
und aufwärts. Zähne ſchmerzlos gezogen. Zahne ohne 
Blatten. Gold» und Suberfüllung zum halben reis. 
Alle Arbeiten garantirt. —Sonntags ofjen. 1501j 


und Gmaılles 
Sdhmerzs 
23nD, — lj 


Dr’H. EH RLICH, 


Deutſcher 


; Augen: und Phren=Arzt, 
heilt fiber alle Mugen: und Ch: 
renleiden nad) neuer, ihmerzlo« 

fer Methode. — Künitliche —— und Gtäfer verpaßt. 

Eyred ftunden: 1108 Masonic Temple, 
son 10 bie 3 Uhr. — Wohnung, 642 Lincoln Ave, 
86139 Ugr Vormittags, 5 bis 7 Abend3. — Konfultas 
tion frei. —— 


Inh 


®ptikus, E. ADAMS STR. 


Genaue Unterjurbung don Augen und Anpaſſung ven 
Eräjlern für alle Mängel der Seyfraft. Gomjult:zt uus 
bezüglich Exrer Augen. 


BORSCH, 103 Adams Str., 
gegenüber Poft-Office. 


— Brillen, Augengläfer und 
Ketten, Loranetten, bwidd2 
LATERNA MAGICAS und BILDER-MIKROSKOPEN etc. 
Größte Huswahl — Ricdrigite Preiſe. 
N. WATRY, deutscher Optiker, 99 E. Rando!ph Str. 


Augen: und ObrenSerantpeiten eine 
Speyuaiitüt. Brillen und Bingengläfer | 
und künstliche Augen angepaßt durch Ylugens 
art. Unterfuhung frer. ®. Sidney | 
Walker, 239% &tärf Str, Ede Adams, Ziuuner 1, 
über Sata {je idet Office. Znızbiw 
Keine Kur, Dr. KEIN: 

seine Zahlung T. l 
Specialist, 
Etablirt 1864. 


i >. 159 &. Glarf Str 
Dr. A. ROSENBERC 


fügt fi anf 35jährige Prarıs ın der Dehandlung ge⸗ 

beimer Krankheiten. Junge Leute, die durch Jugend⸗ 

ſünden und Muß‘ hweilungen geihwärt find, Tagen, 

die an Funftionsjtörungen und anderen yrauchfranfe 

beiten leiden, werden durch nicht angreitende Mtittef 

gms geyelt. 125 S. Clark Str. Office-Stunden | 
1 Borm., 1-3 und 6—7 Abends, 


Chicago. 





Zaͤhuen 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
1 
| 


! 


| 3aplnı Mr. —* 557 Perry Sir., X 


o.3 MerrillBlock, DEIROXIT, MICH, 


bereitigt mit Ropf in zwei 

Stunden, obne Hunger: 
fur, mit einem Löffel voll 
raparirte i gg . Neu⸗ 


Pondiwurm eng 


Sonntag ganzen Tag. 


4 bis 9 Abends 


afe Tiew. 


Wichtig für Männer! ! 


Schmitz’s Geheim:W% 


Kurıren alle Geichledhtö:, Nerven, Blut, Haute oder 


| hromfjte Krankheiten jeder Art fchnelt, ficyer, billig. 


| 


zuverläifigfte | 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


Märnnerihwäde, Unvermögen, 
näreiı Leiden u. |. ro. werden burch den Gebraud ums 


1b 
| 
| 
| 
| 


| 


Bandmwur:n, alle urte | 


| ferer Mittel immer erfolgreich furirt Gpredt ber um | 


vor oder jdyıet Eure Adreife. und wir jenden Eud fre 
Austwnit über alle unjere Mittel. 
E. A. SCHMITZ, 

2660 State Str.. E’%e 26 


sSru 


Ein dankbarer Palient. 


Ein reicher Kaufmann in New Horl, der 
feinen Namen niht genaunt haben 
will, entpuppt fid) al Wohlihäter 
der leidenden Menichheit. 


Er ſchreibt: 


Geehrte Herren! 

Da ich, wie Sie wiſſen, meine vollſtändige Ge⸗ 
neſung von ſchwerem Leiden einem in Ihrem Arz⸗— 
neisBuche angegebenen Heilmittel verdante, }o 
glaube ih meine Dankbarkeit am beiten dadurch 
beweiſen zu können, indem ich Sie erſuche für eins 
liegenden Gbet 5,009 davon aratis zu veriheilen, 
damit aud der ärmite SPrante Heilung finden möge, 

Hochachtungs voll 
Ihr daAbarer N. N. 

N.B. Da3 Bud enthält Rezepte, die in jeder 
Mpothele gemadjt werden können und wird nad 
Empfang von zivei Briefmarken für Berpadung 
und Porto frei zugeiandt von der PRIVATE Cxinic 
& DisPENSARY, 23 Weit 11. Str., New Port, N.2- 


RER REWUMT.! 
a an ein, 


wurd Diefem tebel fi Nebel fiher ab: M 
n werben kann, t ber „Set: 
enter,‘ ein deutjches Buch mit 
en and zahlreichen naturgetrenen 

auf bie Harfte Weife. 
auge Zente, benen burdh bie franri- 
fünden und Ge⸗ 


— —A 


‘> 


LM — * == 


— — 


ten, voraus ichtlich eine 
Ai und frohe Sutlunfiver: f 
t ag fetten Di bie * enfreuadlichen 
—— Bet er vn ae 
e waͤhrten 
8 * —— ee — 
8 —— ;g er 
inne,” * er den wichtigſten 
Das Du ea tar 35 Gt8. Poftinarten, 
* 4 Adreſſire: 
1: : Hs HEIL-INSTITUT, 
Ko, 1 Clinton Placc, New — —* zZ 


7) 


Kr — — in auch zu haben in Chicaga 
Au. bei Herm. Schuuptti. ex North Moe ü 


| 
| 


vaibendpoft“, Ghieago, Dienitag, den 17. Mipeif 1894. 


Ein 


Genie der Tnat. 


Don Gruft Nemin, 


(Fortfegung.) 


Der legte Sat fam mieder in ftreit- 
barjter Grobheit heraus, 

Das alie Fräulein ftand, wie vom 
Donner gerührt — plötzlich fam ihr 
Knoengerüft in Bewegung. Sie lief 
un den Ladentiſch herum — fing dabei 
an zu ſchluchzen, als ob ihr das Herz 
biechen wollte, und zog, ehe Graaf fich’s 
veriah, jeine- Hand am ihre iwelfen 
Lippen. 

„Alle Donner!” fuhr der Herr auf. 
„‚Werfluchter Firlefanz! Ich dachte, das 
hätte ich Jhmen längit abgemöhnt, aites | 
Frauenzimmer, diefe hündiiche Lederei! 
— Alfo, wir machen e3 fo!’ Adieu, 
Sig. 

Damit war er zur Thür hinaus, die 
er aber gleich nody einmal unter tiefer 
Verdeugung bon aufen Dffneke, um 
eine Kundin einzulallen. 

Ebenſo ſorgte er für Teiie andren 
beiden Mamfells, die gleichermeife be> 
reits erı Menichenalter in feinem 
Dienite jtanden. 

Die Verträge 
Tag: Nohannes 
laſſen und ſeine Unter 

die des Vaters ſetzen. 

Sein Sohn ſah mit Unruhe, daß 
ſein Haus beſtellte, wendete aber nichts 
ein. Er hatte ja einen andern Beruf 
erariffen, und das Fa nilienvermögen 
minderte ſich durch die Liberalität des 
Vaters nur — lich - —, ‚auch war 
zwiſchen ihnen beiden früher ſchon be— 
ſbrochen, daß im Falle plötzlichen Ab— 

lebens in ahnlicher Meile Für Di: aiten 
reuen des Hauſe— s geſorgt werden ſolle. 
Am nächſten TI: agee auch aing Johan⸗ 

Auflrage des alten ren hin 
nd inferirte Haus und Fabrit. & So feit 
nid Graaf an dem Namen „Wert: 
für jeine Rat minfabrik gehalten, 
ie Verkaufsanze eige ließ er ſich 
ſtillſchweigend das modernere Wort, 
das der Sohn aufgeſchrieben, gefallen. 

„Was ſoll werden, Papa,“ fragte 
Johannes an dieſem Morgen endlich, 
„wenn wir alles verkauft haben?“ 

„Ich will mich zur Ruhe ſetzen, bin 
alt genug!“ 

„Und wo?“ 

„Weiß noch nicht. Hier nicht — hier 
bleib' ich nicht! Warſt Du bei Deinem 
Onkel? Will er Deine Schweſter zu ſich 
nehmen, bis alles in Ordnung iſt?“ 

„Ja — er möchte Dich gern ein— 
mal ſehen, läßt Dich herzlich grüßen, 
Du ſollſt die Dinge nicht ſo ſchwer, 
nicht ſo ſentimental nehmen!“ 

„Sentimental? Er hat gut reden!“ 

XVL 

Graf Breying war ein kluger und 
tüchtiger Mann! 

In dieſem einen halben Jahre hatte 
er es wirklich zu voller literariſcher No— 
torietät gebracht. 

Er war aufgetaucht, wie ein Me— 
teor — in allen Zeitungen und Zeit— 
ſchriften von Ruf war ſein Name, be— 
ſanden ſich Beiträge von ihm. 

Er ſchrieb täglkich zweihundert Zei— 
fen — ſo hatte er (bei unberbrüchlicher 
Sonntagsruhe) in dieſem Sommer 
zwei längere Romane, fünf Novellen 
und einundzmanzig Feuilletong, Stiz⸗ 
zen, Novdelletten in ſtetiger, allerdings 
etwas handwerksmäßiger Arbeit zu— 
ſtande gebracht, welche Summe von 
Frucht?arkeit ihm ſozuſagen überNacht 
ſeine Stellung in der Zunft geſchaffen. 

Des Morgens lag eine gewiſſe An— 
zahl von Blättern weißen Papiers ge— 
ſchnitten auf ſeinem Schreibtiſch — 
Abends waren ſie aufgebraucht — er 
ging nicht eher zu Bett, ehe ſein Ta— 
gespenſum abgearbeitet. 

„Woher bekommt der Mann denn 
all: viefe „Stoff??” fragt der jtet3 

ſtoöffhungrige moderne Autor. 

Graf Breying war eine praktiſche 
Natur. 

Sein Grundſatz lautete: „In heu— 
tiger Zeit kommt es nicht ſo ſehr 
darauf an, etwas zu können, als etwas 
zu thun!“ 

So that er etwas. 

Er las geläufig Sranzöfic, einiger= 
maßen Engliich. Die ſranzöſiſche, die 
engliſche Literatur iſt ja ſo reich — 
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mußte am nächſten 
bei Riehm machen 
rſchriften neben 
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ittes | Heine Anleihen jhaden ihr nichts. 


Hatte er einen Roman von — fa- 
gen wir: Gaboriau, Ponjon du Ter 
rail oder font einem meniger Ueber: 
fegten gelsfen, fo vergegenmwärtigte er 
fih noch einmal die Handlung, berein- 
fachte ſie, komprimirte ſie jozufagen, 
bis ein Novellen- oder Novelettenitoff 
daraus geworden. Der ORG 
wurde verlegt, immer an einen Ort, 
den Brening aus eigener Anjhauung 
genau kannte — des Lokalkolorits <= 
gen. Die dem deutſchen Publikum nicht 
zuſagenden Indecenzen in Perſonen 
und Handlung wurden ſorglich aus— 
gemerzt und erſetzt; ſelbſtredend wurde 
jeder franzöfilche Krämer ein deutfcher 
„Dnfel aus der Provinz“, jede Grifette 
ein natves Benfionsfräulein, jede Type 
von jenſeits des Rheins in eine der 
guten alten ſtets wirkungsvollen Fi— 
guren des deutſchen Romans oder des 
deutſchen Theaters umgewandelt, die 
bon jeher entzückt, beluſtigt, gerührt 
und — Erfolge gemacht haben. 

Ein gewiſſes Maß von Intelligenz 
und Feder gehörte zu dieſer Art Arbeit 
immer noch — aber das und den ent— 
ſprechenden Fleiß beſaß er ja. 

Die Idee war übrigens nicht von 
ihm ſelbſt — er hatte fie einem andern 


| abqsyudt und für praktiſch befunden. 


Als er einmal in einem Berliner 
Blatt etne höchſt dezente und ſpan— 


nende Skizze fand, die er ſofort als 


eine geſchickte Umarbeitung eines der 
—— — Stoffe aus Boccaccios 


Dekamerone erkannte, da war ihm ſei— 
ne tünftige Arbeitsmethode klar; er be⸗ 


„3 ebenfo zu machen, nut ge 
ir. fo daß man bie Duellen nicht 
nachiweifen ! fönnte, 

Allein er beſchräntte ſich nicht auf 
—— franzöſiſcher und eng⸗ 

iiſcher Ärbeiten — er nahm ſeine 
—9 überall, wo er fie fand. 

„Hat es doch der große Sbalebeare 


— 





ebenfo gemacht!“ 
„das Genie geht eben andre Wege, als 
die Stupipität; Was Neues jaugt ihr 
euch doch nicht aus den Fingern,. ihr 


ſtecht nur die alten Stoffe und Ideen 


der Menſchheit immer wieder um! Und 
mas ihr da mühfelig thut, das thue ich 
bewußt und jpielend, ich, der Fluge 
Mann!“ 

Der große Brite hat einen König 
Rear geihrieben — mel herrlicher 
Stoff. ' 


Turgenjeff iſt ſo begeiſtert davon 


gemejen, daß er alsbald einen „König | 


Rear der Steppe“ in ruffiichemBauern- 
tolorit daraus machte — fchön, feien 
| mir ebenfo begeiitert, Ihneiden mir 
uns aus dem Königsmantel einen mo= 
| derneit Gehrod, verlegen den Schau: 
plaß nach Schöneberg zu den reich ge- 
mordenen Bauern, denen ob ihres plöb- 
lichen Millionenſegens überhaupt 
ſchon die Köpfe wackeln, und wir ha— 
ben eine rührende „Berliner Vorjtadt- 
geic; ‚chte“, eingedidt natürlih auf 
eiwa fechshundert Drudzeilen und mit 
tre ueiter 2ofalfarbe überpinfelt. 

Man nehme es ihm nicht übel — er 
beſaß nicht genug künſtl eriſch 
dung, um künſtleriſches Gewiſſen zu 
haben. Sein literariſches 
das des großen literariſchen 
knechtshaufens: Gedruckt werden, 


nannt werden, bekannt werden, erſt den 


Redaktionen. dann dem Publikum, 
überall zur Mitarbeiterſchaft aufge— 
fordert werden, 
noncen der Blätter als geſchätzte Kraft 


—— itaufgeführt werden, ein 3 


— jg 


bequemes Auskommen haben 
was ſoll en ein Schriititeller eigent- 


fagte er ich ftofg, | 


Bil- | 


Streben mar | J 
Lands⸗ 


PD | 
A 


in allen Quartalsans | 








Kleidungsſtücke 


— für — 


Damen, Itädchen und 


kinder, 


mit kaum bemerklichen Kleinen fehlern, 


W 


Jedes Kleidungsſtück garautirt 


lich noch mehr von ſeiner Muſe ver- IJ 


langen. Narren diejenigen, die ſich zum 
„verlorenen Haufen“ ſchlagen, voran- 
ſpringen, eine ehrenvolle erſte Lanze in 


den Feind werfen wollen, ſich drum 
reißen, die Geiſtesſchlachten des Jahr— 
hunderts mitzuſchlagen! 

Breyings Arbeiten waren in feiner 
Weije originell, padend, zündend, be- 
geifternd — aber fie waren immer qut 
krauchbar, ftet3 von der genehmen 
Länge, jih in den Rahmen des Ta— 
gesbedarfs einfügen zu laffen, ftet3 
glatt, unterhaltend, das Lefebedürfnik 
befriediaend — item, er war einer der 
„beliebteiten Erzähler”, fein war der 
Erfolg! 

Und als er ein halbes Jahr lang das 
Tagesitroh der Lofalredaftion gedro- 


Ichen, machte ihn fein Vreleger zum | 


Leiter de3 Feuilletons, gewährte ihm 
eın großes Gehalt, einen lanaen Kon= 
traft — er fonr®: feine Hände reiben 
und den Segen ehrlicher Arbeit prei- 
fen. — — — 


Bon Annies Ueberfiedelung zu ihren | 


Oheim hatte er am nädjiten Morgen 
durch) ein Billet Je3 Mädchens erfahren. 


Sie bat ihn darin, rajch bei ihrem | 
zu 


Papa den entſcheidenden Schritt 
thun, ſie vorläufig bei dem Onkel nicht 
zu beſuchen, aber alle Mittwoch und 
Sonnabend zur gewohnten Zeit die 
bekannte Allee bei Schloß Bellevue 
herabzukommen, wenn er ſie ſehen 
wolle. 

Breying wartete zunächſt, bis er von 
ihr die näheren Umſtände erfahren, die 
zu ihrer Ueberſiedelung geführt hat— 
ten. 


Dann entſchloß er ſich zum Beſuch in | 


der Heiligengeiftjiraße. 

Allein fort wurde er nicht angenom- 
men. 

Er fam in anftändiger Frift wieder 
und wieder — und hatte das gleiche 
Schickſal. 

Nun ſchrieb er Herrn Graaf. 

Die Antwort war kurz und bündig. 

„Hochzuverehrender Herr, 
ſie Ir 


ihn anzunehmen. Sie ſollen nicht 


in wenigen Tagen in's Gefängniß ge— 


ſteckt werden wird. Wären Sie ſelbſt 


jetzt hochherzig genug, leinen Anſtoß 
daran zu nehmen, ſo iſt es doch leicht 
möglich — Sie halten dieſe Aeußerung 


meiner alten Weltkenntniß und Erfah- 
daß es Sie ſpäter 
ich die 
Pflicht, Sie ſowohl, wie mein Kind zu 
bewahren. Nebmen Sie gleichwohl mei= | 


rung zu qui — 
reute,. Vor dieler Reue fühle 


nen aufrihtigen Danf für Xhre An: 
hänglichteit an mein Haus“ u.f.m. 
Breyina Ihried zurück, dar er unter 
Verpfändung jeines Chrenmortes ver= 
ſichere, keine Beſorgniß vor Zukunft 
und Reue, wovon der alte Herr ſpräche, 
zu hegen, daß er ſeiner ſicher ſei, 
verſpräche, nie, 


renhafteſten Hauſe Berlins ſchwebe, zu 
erinnern, und von neuem bäte, ſeinem 


Wunſche zu willfahren. 


Ehe er hierauf noch eine Antwort 
erhalten, — es ‚betannt, daß Sei * 


nerkauft habe — * er Tag je erhand- 


jung gegen den aitın Mann mar da, 
und dieſer wurde unter Annahme al- 


Tage Gefängniß verutheilt. 


Er hatte nicht hingehen wollen — es 
hätte ihm nichts geholfen — Johannes 


machte ihm klar, daß er ſich damit nur 
der zwangsweiſen Abholung durch 
Schutzleute ausſetze. 

Er hatte auch daran gedacht, zu flie⸗ 
hen — allein er fagte fich, daß dann 
bermuthlich in allen Zeitungen hinter 
ihm Steckbriefe erlaſſen würden, und 


daß er damit ſeiner Familie noch mehr | 
ſich ſtelle, Urtheil 
ergehen laſſe und 


ſchade, als wenn er 
und Strafe über ſich 
— die Zeit hann in und fein Leid all- 
mählich in Verge eſſenheit brächte. 


(Fortjegung roigt.) 


— Er weiß ; fett, — er iſt. 
Braun: Nun, freund, Du ih gt 
etzt 
ſechs Monate berheitatbet, —2 
Du von dem Glüg der Ehe? — Han⸗ 
ſen: Habe ſchon vor fünf Monaten auf⸗ 
gehört, darüber nahzupenfen! 


— Unerſchrocken 
—* e. Er: 
„Gleich wird der Zug durch einen Tun- 
nel pafien, Bünsit Du Did, mein 
ger? — „Gar nicht, wenn Du 
nimmt? aus dem Munde 





lautete | 
t Antrag ehrt mich und mein | 
Kind. Doch ijt es mir nicht möglich, | 
die | 
Iohter eines Mannes heirathen, der | 


herlig | 
nie Annie an das ges | 
genwärtig Unglüd, das über dem eb- | 





Das einzige Gefchäft Ddiefer 


in den Pereinigten 


als durchaus Erſter Klaſſe. 


Staaten. 


AOLLO 


heinkleider - Sabrikanlen, 


161 56. Ave. 


Holen auf Bellelung gemacht für 54.00. 


Nicht michr, 


Nicht weniger. 


Wir berechnen jeder Seit den aleichen Preis von $4.00 für 
das Paar nah Map gemachter Hojen von irgend welchen Stoffen 


in unferem Saden. 


Apollo Beinkleider-Sabrifanten, 


181 15. Ave. 


SOLMS MARCUS & SON. 


Shreibt wegen Samples, 


LOEB & GATZERT, 


125 La Salle Str. 


Erfte Sypotheten in Fleinen und großen 
Beträgen jtets an Hand. Stalj 


| Geld zu verleihen auf Grundeigenihum, 


ADULPH LOEB, 


152 LA SALLE STR., 


verleiht 


Geld auf Grundeigenthum. 


Sicherheiten zu verkaufen. Inij 








WILLIAH LOEB & CO. 


Nachfolger von A. Loeb & Bro., 
lBOLASALLESTR,, 


Verfeifen Jetd “fine sum- | 
| Verkaufen erlle  Morlgoges. 


ler mildernden Umftände zu einem | 


Doppelte Sicher 
beit garantirt. 


E. C. Pauling, 


145 £a Safle Str., Zimmer 15 & 17. 
Geld zu verleiben auf Grund: 
eigenthum. Erjte Hypotheken 

zu verfaufen. 


GELD 





dapli 


gu verleihen in beliebigen Summen von $500 aufwärts 


auf erfte Hypotheken auf Chicago Srundeigenthum. 
Bapiere zur fern Kapital» Anlage immer vorräthig. 


E. S. DREYER & 60. 


0. FRISCHE & 60., 


101 WASHINGTON STR., - - CHICAGO, ILL. 
Billi Passagescheine im Zwischendeck und 


Kajuete nad) und t von Bremen, 
St sttin, „Rotterdam, Havre 
nn vd allın W pi 
Vollmachten mit fonin 





ale ubiaungen. — 


| Erbschafts-Einzrehungen. Post- Aust ellungen etc. 


Sonntags offen bis 12 Uhr. — dv r 


gegen fchleht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 
| DB. Sicvert, 3204 Wentworth Ad. 


—— 14 Rarine Ave. 
MR. Weit, 
a.5. Gtolte, 32548. "Halited Str. 


Branch 
Oflices: 


794 Milmantee Ave. | ee 
18 a inyette und Lonidniile „cc. 


| 


| 
| 


ale durch abre ender i 


| Yodiord & syreed 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 





1jp1} | 


Ar th: — * ati. 


| Sol umbus & Vcıfolf, Va 


| Parißie Vest: buled Express..... 


| Bahıhöfe: 
| Reine erira fgahrpietie verlangt auf 


| oral . 
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Rechtsandt walte. 


JTLIUS GOLDZIER. JoHN L. RoDGERs. 


 Coldzier & Rodgers, 


Rechtsanwälte, 


Er B: nilding, 120 Randolph Sir., 


Zimmer 901— 907 ’. 


ADOLPH LIPPE, Dr. jur., 
Dentſcier — anmalt. 

N Eu MEN ati 

Suite 511, Askland Bios k, Chicazo. Il. 


wales 


Recht. 


MAX EBERHARDT, fr 2 — 
142 Weſt Madiſon Str., geg Uni ir 
Wodnung: 438 Aibland Boulevard. 


— 


WALDE MAR BAUER, ——— 


upter Kouſtablerdienſt. 


usn w. North. de Diead Ste. 


Eiſenbahn⸗Fahrpläue. 


Illino is Gentrat: genen 

üg seutral-Bahits 
E Sie nad dein 
Suden tönne u >. Str.⸗. es ⸗ 
und Hyde Part⸗Statior ſtiegen idt⸗ 
Ticket·Office: 194 rt Str. und Audito — Hoi ei 
2 Zunft 


SEN N 


4.108 
1 5007 


2— 


— — —— —— ,, 


LON 
ul 
3.0I 8 
rn RE 
Rockford & tee) ort Gryreii 
Dubuone & NRodiord ( 

aSamitag Nadıt au L 

lich, ausgenommen So 


llalm | 


| Baflagiere. 


Mrt 84 La Salle Street 


fauft man die billigiten 


Vaſſageſcheine, 


Gajüte und Zwiſchendeck über Samburg, 
— Antwerpen, Rotterdam, WUmiter 
dam, Stettin, Havre, Paris, 1c. 


Oeffentliches Notariat. 


Vollmachten mit konfulariſchen Beg lau bi⸗ 


| gungen, Erbihafts:Koklettionen, Pojtauss 
| zahluugen ujw. 


| General-Agentur der Dauja-Linie 


eine Spezialität. 


awiigen HAMBURG-MONTREAL-CHICAGO. 
Ertra gut und billig für Zwiſchendecks⸗ 
Keine Imiterzerei, fen Gajtle Garden 


‚ oder Kopfiteuer. — Näheres bei 


| 
| 
! 
| 
| 
I 
| 


| 


ANTON BENERT, 


Genera!agent, Rechtskonsulent & Notar. 


SS LASALLESTR. 


Großze 


reis » Ermähigung ! 


über alle © velimien in 


Schiffskarten! 


don und nad) Hamburg, Bremen, Antwerpen, Rotter 
dam, Havre, u. Ss. W., 


Wechſel, 
von ERBEN: i — und billig 
bej it durch 


Yasmansdorff & Heinemann, 


General⸗Agenten, 
145—147 BZundelph Str 
Sonntags offen von 14 -12 Uyr Vormittag. 


Zwiſcher erh Bill elle 


billiger wie je. 

Kauft gebt. 
spart ı Geld! 

2, B. RICHARD & CO. 


62 Sud Glarf Str. b 


Du 
Sonntags von 10 bis 12 Ur. 


= .%8 


— 
rm 
a 
—ñii 


— von 


Deutichland. 
'MUNSBERBER & 00. 


General-Agenten Beaver Linie. 


525. CLARR ST. 


223ddilm 





Surlingto u: a 
Ghicanre. Burkina und Cni en 
A C l 

‚ Raitai 


bahn. Ticket⸗ 


Abfahrt —— 
Galesburg und 3 + 6.25 
Rodlord und x t 
to utte * 


Deadwe 


Kanſas Eity. S 
Haunibol, Ga 
Et. Vaul und — 
Streator und M en OBER 
Et. Baul und ch8........* LION 
Kanſas City. St ofen 3b ii —— IN 
Imahe, Yincolm md Denver. DR 
— tTaͤglich ausgeuor mine Eountags. 


Balı imore & Shi: 2’. 
Grand Eentral Pailagıer-Station; 


Cifice: 193 Einif Str 


2 
4 


“EIN 


«ol 


ven dB. & DO. Kımited Zügen. Abfahrt Ankunft 

New Mort und ai ſwuigt ou Beil Is — 
buled Limited. 5*1B 

Pitt burg Kı mued 

Walkerton Accomodation 


IIOM 


—EColumbus und Wheeling Erprek... 
1 


New Aork, Waftington. Pıtt 
und Eleveland Veitibuled ! 
Taalich 7 Ausgenomu 


2 S. So er und, Dearkorm 
tation, Bolt Str., Ede — Ave. 
er abi ey f 
Tarion Pocal.. t 
— ort & Bolton "2. 


5. 0 23 

as 725 % 
7252 

Taabæa. * Taalich ausgenom: men Sountag?. 


EHIGAS 50 & ALTON-UNIGH PAS SENGER STATION. 
Canal Sireet, between Maaıson and Adams Sts, 
Ticket Oflice, 195 South Clark Streer. 

* Daily Leave, ı Arrive. 

...t7 2.00 PM 1.15 PN 

KansasCity & Denver Vestibuled Limited*! 6.00 PM 

Kansas City, Colorado &Utah — *“ 11.20 PM 
st. Louis I L ‚mited ... 


New York & Bıfton 


+ Dauıy except Sunday. 


| St. Louis “Palace Express’ .\ 
Springfield & St. T.ouis Day Express 
j Springüeld & St. Lonis Nix } 


Sciufperein der hHausbeſher 


| gubtanano! 13 — inn ati.... 


Joliet Uxn br Accommnilar 
Ba, Denot: Dearborn.Station. 
— — 23: Elart St 
und Axor — Hotel. 
Ankunft 


Indianopolis und Ci namn. — 
!atayette und Torispilie 


Laiahdette Uccorrodation ........ 


9.8 Ak i 
f ar 
| Bran- a W. 12 


, ches: ı 


Eindb | 


36058 FEIN | 


I 
| 
| 


a 


| mit l. 


gi 


| Importeurede 


ı Baflagter-Bahns 


| gelegen. 


prüdeulscher 


Regelmäßig wöchentliche Po ſt-Dampfchifffahrt von 


Baltimore nach Bremen 


— direkt — 
Sommerabfahrten von Baltimore 
„GSera⸗“.··A TUE 

ASreaden⸗..... Yun 
„Btntigarlt'.... 0.0 Mat 15, Yuni 27. 
Darımitadt‘‘ ) Sul 4 
— Juli 1. 
„Bünden’............Junt 6. Suli 18 


Erſte Kajüte 860, 870, 880. 


Nach Lage der Plätze 


Die obigen Dampfer find anmatlich neu. von vorza 


lichſfter Bauart und Einrit 
= alone und Gajütin; imı 
Elcktriiche Geleuchtung ın allen Räumen, — 
HYwifchendee zu mäßigen Preifem.-— 
Weitere Ausinnit ertherlen 


21. Shuhmadier & Ed,, 


tung. 
ranf Ded.— 


General:Agenten, Baltimore, MR 


I. Wr. Eidienbura, 
78 Fifth Ave., 
Oder deren Vertreter im Iinlande 


Irving Place Hote 


(hhüder „Hotel yigaro") 
1& 3 Irving Place, cor. 14. $t.. New York. 
Mir emipiebler daiielbe unieren Geichäftäfteund 
und deren Famitien x 
Klafie Reftauration, vlt es im Herzen der GtadE 
New Hort, den 
Ch. von Krebs, Manager. 10. hr. 189€ 


FR. HOLLENDER & CO,, 


r beiten deutihen Biere 
Ofticce & Wholesale Department: 

115 to 119 ELMST., NEW YORE. 
“R ATI HSKELLER" Sti aats ZeitungB'l'dg 
277 BRC JADW AY, cor. Chbambers S&3 
th ST... & 
&51RVING PL ac E. cor. 44th Str, 
179 to ISL ILLINOIS ST., CHICAGO. 1 


vu iN 


Nagelis Hotel, 


Sobofeu, 


Textiches Hotel erjter Alafie. —— 
das; parlagiere dort Bahıhof oder eimem Dampf 
(e.räte) abgeholt werden foden, io genügt emeb 
geft. Kotiz ver Boitfarte oder Depeide volllom 
Ugtungsvol WR. Raegeli Amz. 


Chicago JAB. 2 


156 to 158 W..196th ST EM 


Boitauszablungen und Einzichung 


. an 


rLloys 


—* 
* 
Er. 
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Stimmungspolifit. 


‚es iſt merkwürdig, zu beobachten, 
die tlärend und verſöhnend Son— 
enſchein und Maienlüfte auf Die po- 
Atiihe Stimmung wirken, befonders 
wenn fie als Diterlenz im Menfchen die 
etiten Frühlingsgefühle teen. Im 
Aquarium der Tagespreffe jhmimmt 
Bannn die Abrüftungsente einträchtig- 
ac neben der Geeichlange und das 
Quechſilber im politiſchen Wetterglaſe 
ſeht eine Zeit lang unverrückbar auf 
Beitändig. Schade, daf es nicht immer 
d bleiben kann hier unter dem wech— 
jeinden Mond. Wenn nämlich Lebens- 
Auf und Friedenzferude fi) in gar zu 
geltfamenYusftrahlungen ergehen, wer— 
wen Die Mettermacher von Beruf über 
Ahre Anficht befragt, und diefe prophe- 
Seien realmäßig, „geitüßt auf lanajäh- 
ige Erfahrungen undsenntniffe,“ daß 
Huf den Sonnenschein Regen undWind, 
Wielleicht gar Sturm folgen werde, daß, 
Heit Kain den Abel erfchlagen, dem 
Renſchengeſchlecht allerlei Schlechtig— 


eiten innewohnen, daß man auf Sand 


eine Häuſer bauen und zur Liebe nie— 
mand zwingen könne, und was derglei— 
en Weisheitsfprüche mehr find. Das 
Argerlichjte ift, daß diefe erfahrenen 
Männer jtetS recht behalten. Iroß 
alledem jollten auch die Frühlingger- 
Sgüfje für den Politiker nicht ganz ver= 
Floren fein, denn e3 find manche der Be- 
herzigung mwerthe Dinge Darunter, die 
Fnielleicht doch noch einmal, wenn das 
Ichöne Wetter länger als ſonſt anhält, 
verwirklicht werden und die politiſche 
eboel- und Regenzeit überdauern. So 
rub der Figaro vor kurzem in dem 
jüngften Anfall von Friedenzfieber, das 


Meitfriedensplan des verftorbenen Her— 
3005 Peter von Oldenburg wieder aus 
— eine alte Gefchichte, Die aber neben 
bielen anderen jolcden Gefchichten den 
Vorzug hat, neu zu bleiben. Da fteht 
fin dem feiner Zeit 
MBriefe de3 Herzog an Bismard an 


Staaten verbürgen fich gegenſeitig ih— 


zen gegenwärtigen Beligitand.” Das | 


wäre eine vorzügliche Grundlage für 
den Weltfrieven, eine Grundlage, auf 
Omelcher der Dreibund Tchon ſeit Jah— 
zen fußt, das wäre die Erweiterung 
bes Dreibundes zum Bier, Yünfs, 
Sechs- und Siebenbunde. Die politi— 
Ichen Wetterkundigen werden einwen— 


en, dah auch dann vie Erde nicht Stille | 


tehen und der Mond noch meihieln 
wird, daf die natürliche Ausdehnung3- 
Fraft der Völker trogdem zur Geltung 
Hommen und vor papiernen Schranten 
nicht Halt machen wird. Aber für eine 


Zeit lang würde ein folcher dem allge= | 


einen Friedensbebürfniß entiprunges 
Mer Vertrag vielleicht doch wohl jtand=» 


halten, denn der Gtörenfried mürbe | 


Die öffentliche Meinung der Welt, die 
eigenen Gemiflensbedenfen, das ganze 
Schwergewicht der Imponderabilien 
gegen ſich haben, deren Bedeutung im 
Nriege Fürſt Bismarck in ſeiner gro— 
Ben, immer wahren Rede vom 6. Fe— 
Fruar 1888 ſo packend geſchildert hat. 
Wenn wir einen Angriffskrieg füh— 
en,“ jagte er, „jo wird das Gemicht 


der Imponderabilien, die viel fchwerer | 


Aimiegen alö materielle Gewichte, auf der 
Seite unferer Gegner fein, die wir an- 
Faeariffen haben. 
Hand“ wird entrüftet fein über den 
Pnariff, Sranfreich wird bis an bie 
Wyrenäen in Waffen jtarren. Ganz 
Basielbe wird überall gefehehen. Ein 


Brrieg, zu dem wir nicht vom Bolfs= | 
Boillen getragen werden, der wird ges | gehorte mi : 1 
| die, wie Lincoln, durch ihr umgeftalten- 


Bührt werben, wenn fchließlich die ver- 


Drimeten Obrigfeiten ihn für nöthig | 


Bhaiten und erklärt Haben; er wird au) 

mit vollem Schneid und vielleicht freg= 
reich geführt werden, wenn man erjt 
einmal Feuer befommen und Blut geje- 
ben hat, aber e3 wird nicht von Haus 
Mus das Feuer umd der Elan dahinter 
Fein, iwie in einem Kriege, wenn mir 
Bangegriffen werden. Dann mird das 
Kaanze Deutichland von der Memel bis 
Bum Bodenfee wie eine Pulvermine 
Faufbrennen und von Gemwehren ftarren, 
Fund es wird fein Feind wagen, mit 
Phiejfem furor teutonicus, der fich bei 
Men Angriff entmwidelt, e8 aufzuneh- 
Amen.“ Wie für uns, gilt diefes Gemicht 


Abern, und e8 würde fich erheblich er- 


nen internationalen Vertrag über die 
Werbürgung des gaegenjeitigen Befik- 
andes zerreißen müßte. Alfo Rufer im 
Wettitreit der Edlen, meltbeglüdendes 
tanfreich, beginne! Sa, Bauer, das 
ee ganz etwas anderes, und übrigens 
Oraphezeit Thon die Mettermarte: 
Sliebergang zu Regen ift für die näch- 
fe Zeit zu erwarten.” Mit dem Regen 
und dem Naß wird dann auch erfah- 
eungsgemäß der MWeltbeglüdungseifer 
Pieder in graue Wirklichkeit zerfließen, 
E („Köln. Ztg.“) 


Zichtag ! 


‚ Geftern Abend wurde Berlin vom 
Drojchkenfutjcher zweiter Klaffe re- 
ert. Wo man hinblidte, rafjelten die 
Diverfälligen Vehitel, ber Kutſcher 
Mhjelig in eine Ede des Bods ge— 
Dängt, um neben dem Korbe oder der 
Milte gerade noch eriftiren zu fünnen. 
end drinnen, meilt mit jehr nachbent- 
Bien Gelichtern, die Paulinens und 
i e Minnas, all’ die Amazonen vom 
Kochlöffel und Staubbefen. Sie fa- 
im durch die Reihe blitblanf und un- 
bar harınlo3 aus, Tugenden, die 
anchmal noch vierundzwanzig Stun— 

i nad) dem Antritt des neuen Dien- 
Be anzutreffen find. Sn das ganze 
fein der neuen Herrin haben fie 
on feit Wochen deutlich fichtbare 
cpatien vorausgeworfen. Auch die 
Bausfrau ijt eben Frau genug, um 
5 der neuen Betanntichaft von ber 
en Seite zeigen zu wollen. Oh, das 

F jchwere Zeiten. Nicht nur, meil 

3 bübjch rein und fein übergeben 
erben foll — auch feelifche Beängfti- 
gen jtellen fich ein. \e näher der 
ehtermin rückt, defto mehr verdichten 
die. Borzüge des jcheidenden Mäd- 

ns zu einem wahren Märtyrernim- 

B. Die Fehlen find vergeffen und 


| den, gleich nad} 


5 | Vorzüge zu Tchildern. 
Die Franzöfifche Preffe ergriffen hat, den | 


ih muß 
 Yrau Lehmann zu ihrer Stubenfee, 





auf dem Geficht der Gnädigen liegt e3 
mie ein großes Fragezeichen: „Hätte 
ich die Ida nicht Tieber behalten follen?” 
Ganz im ſelben Verhältniß wächſt die 
Angſt vor den Fehlern der „Neuen“. 
Dieſe Auguſte war doch eigentlich bei 
ber Vermiethsfrau ſehr grob geweſen 
und hatte, als ſie von fünf Kindern 
hörte, auffallend die kecke Naſe ge— 
rümpft. Je tiefer die Hausfrau ſich in 
Gedanken mit dieſer Auguſte beſchäf— 
tigt, deſto feſter wird ſie überzeugt, daß 
die nächſten vierzehn Tage, bis eine Er— 
löſung möglich, Höllenqualen bringen 
und ihrer ohne dies ſchon angegriffe— 
nen Geſundheit den lehten Stoß verſe— 
tzen werden. Und wenn ſie gar aber— 
gläubig iſt, die unſelige Herrin des 
Hauſes! Dann hat ſie eine Menge 
Vorſichtsmaßregeln noch extra zu tref⸗ 
fen. Das Bett für die Ankommende 
darf nicht überzogen ſein — das bräch— 
te Unglück! Die „Alte“ darf nicht mehr 
im Quartier ſein, wenn die „Neue“ 
einrückt — das brächte erſt recht Un— 
glück! Und die neue Köchin muß, ſei 
es ſelbſt mit Gewalt, veranlaßt wer— 
ihrer Ankunft eine 
Weile in den Rauchfang zu ſehen — 
denn das bringt Glück. 

Ja, der Ziehtag, ein Tag des Schick— 
ſals für Tauſende! Zum Glück läßt 
ſich auch Heiteres davon erzählen. Da 
iſt jüngſt hier ein Geſchichtchen paſſirt, 
das Berliner Poſſendichtern nicht ent— 
gehen ſollte. Frau Lehmann wollte 
ein Mädchen miethen. Sie ging in ein 
Vermiethsinſtitut. Dort wurde ihr ein 
Mädchen empfohlen, und die Vermie— 
therin fand garnicht genug Worte, ihr 
Mariechens körperliche und moraliſche 
„Beſtellen Sie 
mir dieſen Engel für morgen Nachmit— 
tag fünf Uhr hier her zu Ihnen!“ ruft 
Frau Lehmann ganz hingeriſſen. „Ja, 
das iſt eine böſe Sache!“ giebt die Ver— 
mietherin zurück; „die Marie iſt näm— 


lich bei einer ganz abſcheulichen Herr— 
vielbeſprochenen 


ſchaft. Sie glauben gar nicht, wie das 


‚an N | arme Mädchen klagt. Die Madame er- 
Feriter Stelle der verftändige Sab: „Die | 


laubt ihr nicht die fleinjte Freiheit. 
Sie muß beim miferabelften&fjen adht= 
zehn Stunden arbeiten. E3 ift ein 
Sammer.” Kebt ift Frau Lehmann 
entjeßt. Sie fann fi gar nicht por= 
jtellen, mie folch’ eine Vienfchenquäle- 
rin ausfieht. Schlieglich einigt man 
fich, dab diefeg Kdeal von Hausmäd- 
chen gemiethet wird, nur müffe eben 
die Vermietherin für die Fünf-Uhr-Zu— 
ſammenkunft ſorgen. Das iſt die erſte 
Szene. Die zweite ſpielt bei Lehmanns 
am folgenden Nachmittag um halb fünf 
Uhr. „Paſſen Sie auf die Kinder auf, 
einen Gang machen,“ ſagt 


„Ach gnädige Frau...“ „Was denn?“ 


Ich wollte ſelbſt fort — — zu meiner 
Miethsfrau — — ſie ſchrieb mir, um 


Das „heilige Ruß— 
beraubt worden. 


ſprechen .... 
zählt werden? Unſere Leſerinnen wiſ— 


griff, ihr eigenes Mädchen wieder 
miethen.... 





fünf Uhr wolle mich eine feine Dame 
“Soll noch weiter er— 


ſen längſt: Frau Lehmann war im Be— 
zu 
(„Berl. Tagebl.“) 


David Dudley Field. 


Durch das unerwartete Ableben Da— 
vid Dudley Fields iſt unſer Land eines 
ſeiner hervorragendſten Bürger und die 
ganze Welt eines ihrer größten Juriſten 
Der Verſtorbene hat 
im öffentlichen Leben keine ſo hervor— 
ragende Rolle geſpielt, daß ſein Anden— 
ken ſich unauslöſchlich dem Gedächtniß 
des ganzen Volkes eingeprägt hätte. Er 
gehörte nicht zu den Siaatsmännern, 


des Eingreifen in die Geichide Diefes 
Landes deffen Bürgern unvergeßlich 
bleiben, noch erwarb er ji), mie&rant, 
auf dem Schlacdhtfelde den Preis der 
Unjterblichfeit in jeden amerifanifchen 
Herzen. Sein Wirfen bejchräntte fich 
auf das begränzte Gebiet des NRechtö- 
mejens, aber hier hat er fich ein Denf- 
mal errichtet, dauernder al3 Erz. So 
lange e3 noch Juriſten gibt, wird der 
Name David Dudley Field als einer 


ı der beiten genannt werden, und folange 


man no) Recht |pricht, wird die Spur 


| bon. feinen Erdentagen nicht untergehen. 


Ssnmitten des amerifanifchen Lebens, 


* ——— deſſen höchſter Ehrgeiz in der Anhäu— 
Der Imponderabilien auch für die an- 


fung irdiſcher Güter oder in dem Er— 


werbe politiſcher Ehren beſteht, ſpielte 
hweren, wenn der Friedensſtörer ei- 


der Dahingeſchiedene eine eigenartige 
Rolle. Der wichtigſten Bürgerpflicht 


ſtets eingedenk, hat er niemals unter— 
laſſen, an den politiſchen Vorgängen 
regen Antheil zu nehmen, dieſe Bethei— 


| 


| 


laung war für ihn aber Selbitzimed, 
und nicht das Mittel zu einem anderen, 
perſönlichen Zweck. Als Anmalt ift es 
ihm, dem armen Pfarrerzfohn, gelun- 
gen, Reichthiimer zu jammeln, aber doch 
war für ihn der materielle Erfolg in 
jeinem Berufe nebenfählich, Der größ- 
te Theil jeiner Schaffensfraft war der 
Kodifizirung der Gejehe und der Ver— 
einfachung des gerichtlichen Verfahrens 
gewidmet, und in diefem idealen, fein 
ganzes Zeben lang hindurch feitgehalte- 
nen Beitreben mintte ihm als einziger 
Gewinn die Anerkennung feiner Kolle= 
gen, die legislatoriihe Yuftimmung der 
Parlamente. Wenn ihm aud) die Er=- 
füllung feiner höchiten Hoffnung ver- 
jagt blieb, daß die ganze zivilifirteWelt 
pon feinen Reformworfchlägen Gebraud 
mache, fo ijt ihm doch von dem Erfolge, 
den er am meiften Jchäßte, ein jo reich» 
lich Theil gemorden, wie ed menjchlicher 
Thätigfeit unter gleichen Umftänden 


nur fehr jelten befchieden ift. Weit 


| 


über die Grenzen de3 Vaterlandes hin- 
aus erfuhr die Jurisprudenz noch zu 
feinen Lebzeiten durch ihn eine Neuge- 
ftaltung, und eine fpätere Zufunft mag 
auch noch jenem höchiten Wunfche des 
Verftorbenen nachträgliche Gewährung 
bringen. 
sn jeinem perfönlichen Umgange lie⸗ 
benswürdig, in der WBeurtheilung 
menjchlicher Schwächen nachfichtig, ein 
Feind ded Muderthums in jedem Ge- 
wande, em reund der Kinder und 
gerjtreicher. Frauen — das find die Lich- 
ten Contouren diefes Ehrfurcht gebie- 
tenden und doch anheimelnden Charak⸗ 
ter. 
Ehre jeinem Andenten! 
„N. 9. Staatzztg.“) 


na 
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Schwarze DiagoMal Serge, edhtfarbig, 38 
Zoll breir, billig zu Zöc 
die Yard 


Ic 
121€ 
15€ 
39€ 
‘cc 
121c 
19e 


Schwarze Woll-Flanelle, Frühjahrs -Ge⸗ 
wicht, 365 Bolt breit, regulärer Preis 25c 
die Yard 

* 


Schwarze Caihmere und Fancy Gewebe, 
38 Boll breit, werth 25c und 30c 
die Yard 


Bofitiv reinmollene jchrwarze Nuns Serge, 
ihwarze Diagdnal, jhwarze Storm 
Eerge, ichwarze Henriettad 2c., mwerth 
bi3 zu 75c die Yard 


Novelty Suitings, neue Frühjahrs:Mus 
fter, > Zoll breit. wirklich 25c dıe Yard 


Frühjahrs-Novitäten. 
hübjche two-toned Effekte, die reguläre 
250: Waare 


Armures, jchillerttde Twills, Whipcorbs 
2c., werth 350 uitd 39c 
die Yard 


Wollened Tricot-Tucdh, marineblau, 
1:4 9d3. breit, 
werth 50c die Yard 


seide. 


Farbige Surabhjeide, 

mwerth 2öc, 

per Yard 

Einf., farbige und fangy China- 
jeide, einichl. jhwarz umd creamı, 
werth 4Vc, die Nard 

Schwarze u. farbige Moire u. Ben- 
galine-Seide, Abendicattirungen 


und fchwarz, ausgemw. Farben, 390 
werth 75c, die Yard 


Bedrucdte China-Seide, 12 verih. 
Mujter, Grund in allen Farben, C 
einjchl. Schwarz, wth. 6öc, die Yd. 
Farbige u. fhwarze Gryitlejeide, 
alle Farben, einſchl. ſchwarz und c 
Cryſtle, werth 60e, per Yard 39c 
Schwarze Satinthadame, fchwar: 


creamı, werth 75c, die Yard 

Fancy indijche Kleiderjeide, einf. 

ze Satin Duchefie, jhwarze Moire 490 
Satinall, werth Töc, dieYard.... 


japanej. Seide, wmjere reguläre 
75c Qualität, die Yard 

Schwarze Surahjeide, 24 3. breit, 
ichwarze Moire-Seide, ſchwarze 


— Albendpoſt⸗, Chieago, Dienſtag, d 


» The Columhus 


Kleiderſtoffe. Vorhänge. 


7 ER 
t 3 
4 * BAT, 
3 7 


| 


Di 


ne RN 


en 17. April 1894; 


166, 168, 170 State Str., Ecke Monroe. 


Wir haben die vollitändigite Aus 
wahl von neuen, frijchen $rühjahrs- 
waaren, deßhalb iſt unfer Etablifie 
ment auch täglich gedrückt voll von 
Schaaren eifriger Käufer. 


10,000 beſtes 
Serim, werth 
10c die Yard, 


bc 


Teniter-Rou= 
leaur, gut mon= 
tirt, fertig zum 

1 Aufbängen, 
°* — alle Farben, 


14c 


0 Pa tinahbam Spigen: 
Gardinen, hübjche Muiter, re- 


1000 Baar Nottinahbam 
gulärer Preis $1.50 


1500 Baar elegante Brujjellettes, 
regulärer Preis 
2.0 


890 


350 Paar Nottingham Spitzen-Gardinen, in 


weiß und ecru, Blumen 
und Ecrol:Muiter, 1 29 
werth 83.00 » 
150 Paar Madras- Vorhänge, 1 19 
” 
51.15 
52.98 


eine Neuheit, 
regulärer Preis $3.00.... 


100 
Bambus-Vorhänge, 
um zu räumen 


1000 Paar 
Seiden Chenille— 
Portieres, werth 86. 00, zu 


Einfache Naınjoof, werth 10c, 
die Yard 
Kleider-Ginghams, wert 12%4c, 
J 


te Ya nenn een 0000 

Engliihes Walfing Euiting, wert 1öc, 
die Yard 

Henrietta Sateens, echt jchwarz, werth 12%c, 
die Yard 

5-4 Kirfen-lleberzüge, gebleicht, werth 1144c, 
die Yard 

Teder-Ti 
die Yard 

Gejäumte Hud-Handtüher, werth 15c, 
das Stück 

Shaker⸗Flanell, weiß, 
für morgen nur 


Mäntel. 


Dreifache Broadeloth Capes für Damen, mit roſa, 
blauen und ſchwarzen Kanten, werth 83.00 

Ganzwollene Tuch doppelte Capes für Damen, alle 
Farben, werih 85.00, dieſer Verkauf 

Feine Broadeloth Damen-Capes, Ruffle Kragen, mit 
Spitzen und Band beſetzt, alle Farben, werth 88.50 

Broadeloth Damen-Jackets, Umbrella Rücken, große 
Umſchläge und Aermel, werth 87. 00............ 


Broadeloth Damen-Jackets, 


ſeidene Moire-Aermel, 


Umbrella Rücken, marineblau u. ſchwarz, werth 810 


Feine engl. Cley Diagonal Damen-Jackets, Tailor 
made, Umbrella Rüden, werth 812.00 


BroadelotH Ralfing Damen-Röde, blau und jhwarz, 


DAAD; Rs 
r OS 


werth $4.75 


werth 75c 


Damen Merrimac Kattun Wrappers, bejte Qualität, 
neueſter Schnitt, werth $1.50 
Damen beite Andigo Kattun Wrapperd, Princer fa: 


con, werth 81.00 


Broadeloth Gton Damen-Anzüge, voller Rod, große 
Umjchläge und Aermel, blau und jhmwarz, werth $10 
Damen Rercale Waifts, gefalteter Rüden und Front, 


54.98 
51.05 
53.48 
19c 
39€ 


Größtes 


Stanlcey:Sappen, 


170 


Juhmaaren- Dept, 


an State Sir, 


Sriord: Kappen, 


Fancy Spitzen:Gefledht:Hüte, 
werth 75c, 


Leſet jeden Artikel forgfältig. 


130 


American Beauty⸗Roſen. ........... DE 


Importirte Froſted VDeilchen, per Dtzd.. 


Vergißmeinnicht (Sammh, per Dizd. . .. IE 


500 elegante 


Garnirte 
Hüte... 


Nur einen für jer 
den Runden, 


79c 


Set 7— 
Aigrettes, 


12 Sprays im 
Bündchen. 


500 große fancy 


Garnirte 
Hüte... 


und fancy geflochtene 


Zoques, 
garnirt mit Sammt, 
Blumen und Bäne 
dern, Pußhändlers 
Preis 4.50, unjer 
Preis, 


$1.87 
Draht: 
Geſtelle, 


morgen, 


2000 garnirte Mufter-Hüte zur Auswahl, zu— 


$2.87.94.87,96.87,$8.89.$10,87 


188, 1688, 170 


STATE STRASSE 
Eoke Monroe, 


N m 


| 





| Verkauf von 


Strumpfwaaren u. Anlerzeug. 


Männer:, Frauen und Kine 
derjtrümpfe, in jchwarz und 
lobfarbig, nahtlos, 
werth 25c, 
das Baar 


Feine Qualität Lisle Thread | 


Damen, 
Lisle Thread Veſts 
mwerth $1, für.. öC 
terhojen für 
Smportirte engliiche Balbriggan Hemden ı. 
werth 81.50 das Stüd, 
rothe, lohfarbige und braune 
Größen, für 
genichirme, mit Natnrholz- 
gon=Geitell, garantirt echt 


werth $1 bc 
für Damen, 
Amportirte franz. Balbriggan 
Männer, die 85c 
Unterhojen für Männer, neueite Londoner 
bei diejem 
Hundſchuhe. 
Dogſkin und franz. Glace— 
Griffen, einſchließlich gebogene 
ſchwarz, wirklicher Werth 82. 50, 


Anzüge für 
Feine Qualität echt ſchwarze 

Seiden Taped, 

Hemden u. Un— 0 
Schattirungen, Lavender, Himmelblau, 
Verkauf 

Wir offeriren noch engliſch 
Handſchuhe, 4 Knöpfe, alle 
Damen: ımd Herren- Gloria-Re- 
und gerade Holzariffe, Tara 
Bargain= Preis 


I 


Kleider. 
100 Dutzend Kna— 23c 


1000 hübjche Ehe- 
regulärer Preis $4 
tungen für Knaben, bejtehend aus Anzug, 


ben-Kniehoſen, 
werth 50c 
150 Dugend Knaben Waijts, 
weißer ungebi= 
viot- Anzüge für 
Kinder, regul, 
extra Hofen u. Stanley: 
Kappen, neue modijche 
a 
1000 lange Hojen-Anzüge für Kuaben, mit 


gelter u. jhmwar: 
zer Sateeır, 
Preis $2.50.... 990 
500 Caſſimere Anzüge für 51 099 
a 
Waaren, reg. Werth 86 
einfacher und doppelter Knopfreihe, Grö— 
Ben 12—19, echter jchot- 


werth 50c 
Knaben, doppelfuöpfig, 
250 Dtzd. reinwollene Combinations-Ausſtat⸗ 
tiſcher Cheviot, guter 


59e Werth 87.50 
Geſchäfts-Anzüge für Männer, in blauen u. 


IhwarzenGheviots, Sad: 
oder Frock-Facons, regu— 86 99 
lärer Preis 812 ⸗ 

150 reinwollene ſchwarze Cheviot Geſchäfts— 
Ueberzieher für Männer, ganz mit Seide 
gefüttert, regulärer 
Preis 820 — 
bei dieſem Verkauf 


Droguen «» Kurzwaaren. 


Reine Caſtile Seife 


Caſti 
per Stüd 


Gute Spielfarten, 
für, das Padet 


Belding Bro3.’ & Eo.’3 Sticjeide, 
DAB DUSEHD DOM. rue neeeen ande 


Sarjavarilla (für das Blut), 
regulärer Preis $1.00 


Spitzen. 


5e Die neueſten Farben in butterfarbi 
— i Be DC 


—werth 250. Bargain-Piers, per Da 
Einjat, dazı paffend, Bargain-Prei 

per Yard.... — — ee sur. 4c 
Point3 Venice, Pointe d’Irlande, Poin 

Gene und Oriental — in Gern Bofene 

farbig und Butterfarbıg, 5-11 ZoN breit, 

werth bi zu 50c Yd., Yargain-Preis, p. Yp, 


Belticte Swiß Sfirting. 45 ZoN breit, hohlge⸗ 
faumt und jehr behedte Miufter, gewöhnlie 
het Pr:i3 4A NYd., Yargain«Preis 


Ganzſeidene Bourdon Inſertions, wert 
Dr Bargain⸗Preis 52% 


15c 


19e 
9 


eine Imperial Kid Orford3 für Damen, in ne 
Pugerettergpacons, diefelben in Lohfarbig $ 1.29 
Piccadiliy:u.IhmaleSquare-Spiße, w. 82.25, . 9 
200 Baar franzdf. Kid handgewendete Damen: j 
fchube, nie in Größe 1—3, wert) $4 98 
Feine RoyalKid Damenihuhe, Shnüre u. Knöpfe, Fuch- 
und Dongola-Tops, Cpera= u. neuefte ecfige $1 69 
Zehe, alle Größen u. Weiten, guter 33:Schuh + 

eine Royal Kid Zuliets für Damen, mit Patentleder 


ten Sront, dieielben ebenfall® in Lob» 
farbig, vonft überall zu 83.50 verfauft $1.89 


300 Paar feine jatinlederne 
Schuhe für Männer, in 
Schrür- und Gummis 
zug⸗Facons, dieſelben 

in Lohfarbig, 

werth 33.00, 


—— De 


Ghe Columbus 


ANTR'S 


OWN NABser. 


150 - 166 WAMADISONIST; 


Smmer mehr frifche und neumodiiche 
Möbel. Groje QYuantitäten regieren die 
Preife — Smyth ift ein Autofrat in diefer 
Beziehung. 


Das Lager 
wächit, wie 
der Mlonat 

Don hier ein ganzer Eijenbahn-Zug 


vorichreitet. von Stühlen — von dort eine Schiffs 


Ladung von Sideboards — von irgendwo anders die Erzeugnifje 
einer Betten-Sabrik und fo fort — nebenbei arbeitet unfere eigene 
Polfterer-Mannjchaft volle Zeit an Parlor-Stücen und -Suits — 
welche wir Niemand auferhalb anvertrauen — dies fommt bei 
dem „etwas Unterjchied‘‘ bei denfelben in Betracht. 
Diejer großartige Einkauf, Sabrifation und Derkfauf bringt 
uns eine dreifache Erjparnig — (I) Erjparnif; im Preis — (2) im 
Handhaben — (5) in Fracht. Unfere Käufer in und außerhalb 
Chicago theilen den Nuten mit uns. 


==> SEEN ı 


TE 
— — 


Dieſe Couch (patentirt) iſt eine neue Sorte, gepolſtert auf 
Draht-Gewebe-Federn, mit voller Feder-Kante. 
87.5 


———— — 


Gepolſtert 
in Cretonne 
Gepolſtert in Chenille, 89.25. 
Gepolſtert in Leder-Nachahmung, 88. 50. 


Aufhängbarer Spiegel, 
Art que Eichenrahmen, 


Couch, gemadt in derjelben Weife wie obige; verjchie- : 
polirt, 


dene Muſter. 
Gepolſtert 
in Cretonne 








Niedliches Pult für eine Dame—Antique⸗Eiche, künſt⸗ 
leriſche Handſchnitzerei, 
36 Zoll breit, 5 Fuß hoch, 
830 goll tief 


Gefirnißter antifer eichener Chiffonier, 48 Zoll 
ho), 36 Zoll breit, 20 Zoll tief, 14x22 Zoll 


franz. Bevel Plate-Spie- 812 50 
* 


gel—mit Spiegel. ...... 
cine 


Ein hübjcher Effect in Antique eihenem Sideboard, Tod 


Quarter » Sawed‘ Eiche, feine 516 50 
® 


Handihniterei, 48 Zoll breit, 22 
Bol tief, 545 Zub Hoy—Preis.. 


Antiker eichener Vücherfchranf, Hand = ge- 


{Hnigt, 5 Fuß4 Zoll hoch, 8 83.50 


Fuß 2 Zol breit. Preis... 


Schwere Meſſing Canopy Bettſtelle (verliert den Slanz 
nicht) eines der neuen Defigns, - 
4 zuB 6 Zoll breit, od 
6 SUB 6 SO lag sun. enansneeen 


„Quartered” Dat Gombination Bücher: 
görauf und Dest, 6 Fuß Hoch, 3 FußT Zoll 


teit, „BerelPlatet ffan;. 814. 75 


Drehburer Office » Stuhl, Eichen⸗ 
Spiegel, 14x14. Preis. an 
EEE ne 


irigbaum- und Mahogany + Fi- 
miib, Robtfiß..uneee seensnennanee 


52.95, 


> 





